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Stenerliches.
Jhr naht euch wieder, ſchwankende Geſtalten! Kaum

war die Nachricht eingetroffen, der Reichskanzler begebe ſich
von ſeinem Gute nach Berlin, um eine Sitzung des preußi-
ſchen Staats miniſteriums zu leiten und die Art der Bilan-
zierung des neuen Reichsetats zu beſtimmen, da waren. auch
die ſchwankenden Geſtalten zur Stelle, die pythiſche Weis-
heit raunen und am nächſten Tage vergnüglich auf
mindeſtens drei verſchiedene Auslegungen ihrer Sprüche
blicken. Man braucht ſich nicht zu wundern, daß dieſe
Politiker immer wieder Plätze finden, auf denen ſie ihren
Schutt abladen dürfen; ſie rechnen ja nicht umſonſt auf Un
kenntnis der einſchlägigen Verhältniſſe und auf ein herzlich
ſchlechtes Gedächtnis. So ſteht jetzt in vielen Blättern zu
leſen, die Erträge der Reichsfinanzreform blieben hinter
den Erwartungen ihrer Väter zurück und die Gefahr rücke
nahe, daß die Streichungen im Etat auch auf das Gebiet
notwendiger Bedürfniſſe hinübergreifen. Daher ſei zu
prüfen, ob das Gleichgewicht im Etat allein durch Spar-
ſamkeit aufrecht erhalten werden könne. Pünktlich aber
ſetzt alsbald der Chor der radikalen Preſſe ein: „Alſo ſchon
wieder der Ruf nach neuen Steuern!“ So finden beide
eine ſie befriedigende Beſchäftigung, die Harmloſen und die
Hetzer. Die Leidtragenden aber ſind jene breiten Volks
ſchichten, die jedes noch ſo ſchlecht erfundene Ammenmärchen
über die Reichsfinanzreform und ihren Erfolg gutgläubig
hinnehmen. Lächelnd dürften kundige Thebaner über
dieſen Vorgang hinweggehen, fände er nicht in neuer Be
unruhigung und in abermaliger Begünſtigung der Geſchäfte
des Radikalismus bedauerlichen Niederſchlag. Darum wird
denn die ſonſt gern vermiedene Wiederholung zur Pflicht
und alle diejenigen ſind zurückzuweiſen, die in der Reichs-
finanzreform unerträgliche Lücken ſehen oder klaffende
Lücken nachträglich hineintragen möchten.

Daß die Erträge der Reichsfinanzreform hinter den
Erwartungen ihrer Väter zurückbleiben, haben geduldige
Leſer in demſelben Wortlaute bereits im Vorjahre von
zahlreichen Blättern der Linken erfahren. Jnzwiſchen hat
auch noch der Hanſabund ein ähnliches Geſchichtchen erzählt,
aber an Glaubwürdigkeit haben dieſe Angaben vorläufig
noch nicht gewonnen. Alle die guten Leute und ſchlechten
politiſchen Muſikanten, die ſich mit ſolchem Eifer die Köpfe
der Väter der Reichsfinanzreform zerbrechen, verwechſeln
immer wieder die augenblicklichen Erträge der Reichsfinanz-
reform und ihre Erträge im Beharrungszuſtande. Bei
Schaffung namentlich der neuen indirekten Steuern iſt
keiner der Väter der Reichsfinanzreform auch nur einen
Augenblick im Zweifel darüber geweſen, daß die einzelnen
Steuern ſich dem ſchließlich von ihnen erwarteten Ertrage
zunächſt nur langſam nähern werden. Bei einzelnen
Steuern iſt ja der Zeitpunkt des Jnkrafttretens nur aus
dem Grunde ziemlich weit hinausgeſchoben worden, um die
Konſumenten zu ſchonen und ihnen noch einmal umfaſſen-
den Einkauf zu den ſeitherigen Preiſen zu ermöglichen.
Von der Deckung des Bedarfs auf längere Zeit hinaus
werden die Erträge der Reichsfinanzreform auch noch im
laufenden Jahre nicht unweſentlich beeinflußt. Das wußten
die verbündeten Regierungen, das wußte auch die Reichs
tagsmehrheit und nur die Minderheit und ihre publiziſti-
ſchen Vertreter bleiben auch hier unbelehrbar. Einige von
dieſen Publiziſten begnügen ſich noch nicht einmal mit dem
inzwiſchen ſchon etwas abgetragenen Mantel der Finanz-
reformkritiker, ſondern erſtreben allen Ernſtes eine ſofortige
einſchneidende Reform der mühſam gebauten und in den
Hafen geführten Steuergeſetze; ein mittelparteiliches Blatt
z. B. fordert eine ſolche Reform der Reform als erſten Tat-
beweis des Bethmannſchen Programms. Alle dieſe Herr-
ſchaften aber werden ſich allmählich daran gewöhnen müſſen,
daß die Reichsfinanzreform denn doch größere Lebenskraft
in ſich trägt und auf Rezepte von einer Seite verzichten
kann, die erſt lange das große Wort führt und nachher in
der entſcheidenden Stunde der Tat kläglich verſagt.

Wohin der Reformeifer der Linken führen würde, dafür
liefert die „Freiſinnige Zeitung“ ein bezeichnendes Beiſpiel.
Wie ſchon die Freiſinnigen im Reichstage beantragten,
empfiehlt ſie, einfach die Branntweinliebesgabe um den für
die Veteranen erforderlichen Betrag zu kürzen. So würde,
wäre erſt eine einzige Abänderung der Reichsfinanzreform
zugelaſſen, das Agitationsbedürfnis üppige Blüten treiben,
die ganze Reichsfinanzreform müßte in ſich zuſammen-
brechen, ohne daß man wüßte, ob Gleichartiges, ja ob über-
haupt etwas an ihre Stelle treten werde, und wiederum
würde auf dem deutſchen Erwersleben hemmende Ungewiß-
heit laſten. Nein, dieſer ſchmähliche Rückgang bleibe dem
Reiche erſpart. Das einzige, was bis auf weiteres am
Baume der Reichsfinanzreform geändert werden darf, iſt
ſeine Vermehrung um den Zweig der Reichswertzuwachs-
ſteuer, die vor der jüngſten Vertagung des Reichstags
nicht mehr unter Dach und Fach gebracht werden konnte.
Bezeichnenderweiſe erſtehen auch dieſem vorläufig noch zu
rückgeſtellten Teile der Reichsfinanzreform allerhand
Kritiker und Reformer. Es heißt, es ſei unmöglich, ein-
wandfreie Grenzlinien zwiſchen verdientem und unverdien-

zuwachsſteuer als Reichsſteuer zu verzichten und ſie den Ge
meinden zur Löſung ihrer beſonderen Aufgaben zu über-
laſſen. Klar aber iſt, daß, wenn der Begriff unverdienter
Wertzuwachs in den Gemeinden deutlich genug beſtimmt
werden kann, dies im Reiche nicht unmöglich ſein kann. Zu
nächſt braucht man alſo nicht daran zu zweifeln, daß auch
die Reichswertzuwachsſteuer zu einer annehmbaren Löſung
geführt werden und die Reichsfinanzreform angemeſſen ab
ſchließen wird. Dann aber heißt es, ſich nach der Decke zu
ſtrecken und bei der Balanzierung des Reichsetats die
oft geprieſene Sparſamkeit unter allen Umſtänden in die
Tat umzuſetzen. Würden ſich die Halb und Viertel-Offi-
ziöſen, die jetzt ſchon wieder neue Steuern an die Wand
malen möchten, in dieſe Gedankengänge nachhaltig ver-
tiefen, ſo würden ſie ſich und der Geſamtheit einen unver-
kennbar guten Dienſt erweiſen.

Die Fleiſchteuerung 1910.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt jetzt die amtlichen
Unterlagen, die zu der bekannten Stellungnahme des Land-
wirtſchaftsminiſters geführt haben.

Zunächſt kontrolliert ſie die Viehpreiſe und kommt
zu dem Ergebnis, daß eine außergewöhnlich ſtarke Steige-
rung danach nur die Kälberpreiſe aufzuweiſen
haben. „Auch die Preiſe für Rinder und Schafe ſind insbe
ſondere im Vergleich zum Vorjahre zwar ſtark geſtiegen,
doch ſind in den Jahren 1906 und 1907 teilweiſe gleich
hohe, teilweiſe noch höhere Preiſe hierfür gezahlt
worden. Während aber in dieſen letztgenannten Jahren
nicht nur die Rinder, Kalb und Hammelpreiſe,
gleichzeitig auch die Schweinepreiſe ſehr hoch waren, ſind in
dieſem Jahre die Schweinepreiſe ganz erheb-
lich billiger geworden und der Abſchlag gegen die
Vorjahre DBergrößert ſich bei dieſen von
Monat zu Mongat. Mit Rückſicht darauf, daß rund
50 v. H. unſeres Fleiſchkonſums aus Schweinefleiſch
beſteht und gerade die ärmere Bevölkerung in der Haupt-
ſache von Schweinefleiſch lebt, kann daher auchin der
Entwicklung der Viehpreiſe eine Gefähr-
dung der Volksernährung nicht erblickt
werden, denn der Preis der Schweinekannals
ungewöhnlich hoch nicht bezeichnet werden.“

Nachher werden die Meldungen über die Fleiſch
preiſe unter die Lupe genommen:

„Es läßt ſich aus dieſer Zuſammenſtellung die Tatſache
doch deutlich erkennen, daß im Jahre 1910 von Monat zu
Monat eine Steigerung der Preiſe für Rind-, Kalb- und
Hammel und Schweinefleiſch in immer zunehmender Höhe
ſtattgefunden hat.

Berückſichtigt man dieſe Entwicklung der Fleiſchpreiſe,
ſo kommt man der Entſtehung der vielen Klagen über die
außerordentliche Steigerung der Fleiſchpreiſe näher, denn
es melden ſich naturgemäß nur die mit den hohen Steige-
rungen betroffenen Orte und daher die bald aus dieſem,
bald aus jenem Orte in der Preſſe gemeldeten Klagen über
Fleiſchteuerung, die dann ſofort verallgemeinert
werden. Hierzu kommt noch der ſehr weſentliche Umſtand,
daß die Statiſtik der Fleiſchpreiſe die Preiſe für die
Luxusſtücke, Filet, Schnitzel, Fricandeau, Karbonade
uſw., nicht in den Kreis ihrer Feſtſtellungen gezogen hat,
daß aber gerade in den größeren Städten dieſe Stücke be-
ſonders begehrt werden und daher die Preiſe hierfür noch
ungleich mehr geſteigert worden ſind als bei den ſonſtigen
Stücken.“

Zum Schluß wird die Oeffnung der Grenzen
beſprochen. „Die Grenzen ſind bereits geöffnet für die Ein-
fuhr von Schlachtrindvieh aus Oeſterreich- Ungarn
und Dänemark. Die Grenzen ſind weiter geöffnet für die
Einfuhr von lebenden Schafen aus Oeſterreich-Ungarn,
Dänemark und Amerika. Die Grenzen ſind endlich geöffnet
für die Schweineeinfuhr aus Amerika ſowie für
80 000 Schweine aus Oeſterreich-Ungarn, für rund 130 000
Schweine aus Rußland. Von dieſen Kontingenten ſind ein-
geführt worden aus Oeſterreich- Ungarn 1908 1424 Stück,
1909 2033 Stück, 1910 im 1. Vierteljahr 350 Stück, ſeit
dem 1. April 18 Stück, aus Rußland 1908 94 870 Stück,
1909 119 443 Stück, 1910 Januar-Juli 64 705 Stück. Es
ſind auch in dieſem Jahre von dem ruſſiſchen Kontingent im
1. Halbjahr rund 9500, im Juli 1883 und im Auguſt 2053
Stück nicht eingeführt worden.

Die Urſache für dieſe Geſtaltung der Einfuhr lebenden
Viehes, ſoweit ſie geſtattet iſt, liegt in dem Verhältnis der
Preiſe für lebendes Vieh im Auslande. Wie die aus den
Nachbarländern erſchallenden lebhaften Klagen über Vieh-
und Fleiſchteuerung beweiſen, trifft die Behauptung von
dem billigen Auslandsvieh keineswegs zu,
die Preiſe ſind auch dort in den letzten Jahren ſtark ge
ſt t zum Teil erheblichmehr als in Deut ſch-

and.
Wie wenig geengnet die Geſtaltung der Preiſe

im Auslande für eine Begründung der Forderung nach
weiterer Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr lebenden
Viehes iſt, beweiſt auch die Entwicklung unſerer Fleiſch

ſondern

lande in dieſem Jahre iſt die Einfuhr von Fleiſch und Fetten
im allgemeinen ſtark zurückgegangen.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchließt: „Dieſe Angaben über
die Entwicklung der Vieh und Fleiſcheinfuhr laſſen erkennen,
daß eine weitere Oeffnung der Grenzen als
ein geeignetes Mittel zur Verbilligung
der Fleiſchverſorgung nicht anerkannt
werden kann und daß nur eine Sicherung der Fleiſch-
erzeugung im Jnlande eine ausreichende und preiswerte
Fleiſchverſorgung der Bevölkerung auf die Dauer gewähr-
leiſten wird.“

Vom roten Parteitage.
Auf der Vorver ſammlung des ſozial-

demokratiſchen Parteitages in Magdeburg
iſt ſozuſagen über das Ergebnis der Veranſtaltung ſchon
entſchieden worden. Unter den Verhandlungsgegenſtänden
befinden ſich nicht wenige, die auf dem Parteitage ſelbſt
wenig Jntereſſe finden dürften und die, namentlich gilt das
von den Aufgaben der geſetzgeberiſchen Arbeiterfürſorge, er-
fahrungsgemäß vor einem verhältnismäßig geringen Bruch-
teil der Parteitagsdelegierten erörtert zu werden pflegen.
Umſomehr hat ſich die allgemeine Spannung auf die Frage
konzentriert, die durch die Stellungnahme der badiſchen
Genoſſen zum Budget ihres engeren Vaterlandes neuer-
dings wieder aktuell geworden iſt. Jn der ſozialdemokrati-
ſchen Preſſe und in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
ſind die in dieſem Punkte feindlichen Brüder wiederholt
heftig aufeinander losgegangen. An den ülblichen
Schmeichelworten und Ehrentiteln hat es hüben und drüben
nicht gefehlt. Schließlich haben diejenigen Genoſſen, die ſich
zu Führern der radikalen und der reviſioniſtiſchen Richtung
berufen glauben, in den Organen der Partei ſelbſt das
Wort ergriffen, um ihren Standpunkt zu begründen und
ohne jede Einſchränkung aufrechtzuerhalten. Jn dieſen
Auseinanderſetzungen iſt irgendein vermittelndes Wort
nicht geſprochen, irgendein Verlangen nach gütlicher Ver
ſtändigung nicht geäußert worden. So hat auch jetzt wieder
bei denen, die das wahre Weſen der Sozialdemokratie noch
immer nicht erkannt haben und die noch immer nicht gelernt
haben, daß man nicht aus vorübergehenden oder vereinzelten
Erſcheinungen Schlüſſe auf die Geſamtheit einer Bewegung
ziehen darf, die gutgläubige Meinung entſtehen können,
daß die Kluft zwiſchen Radikalismus und Reviſionismus in
der Sozialdemokratie ſich ſtändig erweitern werde und daß
ſchließlich dadurch der Zerfall der Partei herbeigeführt
werden würde. Dieſe leichtgläubigen Gemüter ſind erfreu-
licherweiſe gleich in der erſten Stunde des ſozialdemo-
kratiſchen Parteitages gründlich ad absurdum geführt
worden. Nichts konnte bezeichnender ſein für dieſe Heer-
ſchau der revolutionären Organiſationen als der Umſtand,
daß ſie eingeleitet wurde durch ein rückhaltloſes Be-
kenntnis zu dem Gedanken des gewalt-
ſamen Umſturzes, durch ein Bekenntnis, in dem
die anerkannten Führer der beiden angeblich feindlichen
Richtungen, der erzradikale Genoſſe Ledebour und der Vor-
kämpfer des ſüddeutſchen Reviſionismus Dr. Frank (Mann-
heim), einander begegneten und ergänzten. Beide haben
mit gleicher Entſchiedenheit zum Kampfe gegen den Gegen-
wartsſtaat und die bürgerlichen Parteien aufgerufen, beide
haben das gleiche Kampfmittel empfohlen: die brutale Ge-
walt. Angeſichts dieſer Tatſache mag über die Budget-
frage und andere Nebenſächlichkeiten in Magdeburg noch ſo
ſehr hin- und hergeſtritten werden, kein vernünftiger Menſch
wird ſich dadurch düpieren laſſen. Vielmehr iſt über
jeden Zweifel erwieſen, daß die radikale
und die reviſioniſtiſche Richtung, diein der
Auffaſſungüber die Taktik vielleicht hier
und da auseinandergehen mögen, unbe-
dingt zuſammenhalten undin ihren Kräf-
ten zuſammen gefaßt werden durch den
Parteigrundſatzz, daß alles, was ſich nicht
zur revolutionären Partei zählt, mtt
Stumpf und Stiel ausgerottet werden
müſſe. Wer alſo von dem Beſtehen oder Aufkommen des
ſog. Reviſionismus in der Sozialdemokratie in irgendeiner
Form eine Verminderung der revolutionären Gefahr er-
wartet, iſt gründlich betrogen!

Deutſches Reich.
Se. Maj. der deutſche Kaiſer iſt am 19. September

nachts um 10 Uhr von der Station Kisköſeg nach Wien
abgereiſt. Er ſollte bereits in den erſten Nachmittags
ſtunden die Abreiſe antreten, allein der Jagdeifer
hatte ihn derart erfaßt, daß er die ihm zur Verfügung
ſtehende Zeit noch gründlich ausnutzen wollte und. daher
nachmittags noch einen Pirſchgang unternahm. Jnfolge-
deſſen wurden die Reiſedispoſitionen etwas geändert, und
der Kaiſer begab ſich von Bellye aus ſofort an Bord des
Dampfers „Thauſſig“, der ihn zur Eiſenbahn brachte. Die
Ankunft in Wien erfolgt zur feſtgeſetzten Stunde,
Dienstag, 20. Sept. früh 1056 Uhr. Jn Wien ſind bereits

tem Wertzuwachs zu ziehen und es ſei beſſer, auf die Wert einfuhr. Trotz der Steigerung der Fleiſchpreiſe im Jn ſämtliche Mitglieder des Kaiſerhauſes eingetroffen. Die
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Wiener Preſſe feiert den deutſchen Kaiſer in herzlich ge
haltenen Willkommensartikeln. (Siehe auch „Letzte Tele-
gramme“.)

Kronprinzeſſin Ceeilie vollendet am heutigen 20. September
ihr 24. Lebensjahr. Der hohen Frau, die den Feſttag im
Kreiſe ihrer Familie in Potsdam verlebt, werden von überall
her aufrichtige Glück- und Segenswünſche dargebracht.

Das Kaiſerpaar trifft am 6. Oktober in Kadinen ein
und wird dort bis zum 10. verbleiben. Auf der Rückkehr nach
Berlin ſtattet der Kaiſer der Leibhuſarenbrigade in Danzig
einen Beſuch ab.

Kaiſer und Zar. Nach den jüngſten Dispoſitionen trifft
der Zar in den letzten Oktobertagen in Potsdam zu zwei-
tägigem Beſuche ein. Es verlautet, daß Kaiſer Wilhelm
vorher zu kurzem Aufenthalt nach Friedberg reiſt. Man
glaubt, daß in Potsdam neben anderen Fragen auch die per
ſiſche beſprochen und geregelt werden ſoll.

Zur Silberhochzeit des badiſchen Großherzogspaares
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös: „Die Bevölkerung
Badens rüſtet ſich zu einer freudigen Landesfeier, an der
ganz Deutſchland lebhaften und aufrich-tigen Anteil nehmen wird. Großherzog Friedrich II.
und Großherzogin Hilda begehen am 20. September das
Feſt der 25. Wiederkehr ihres Vermählungstages. Wie
dieſes Jubiläum dem badiſchen Volke eine hochwillkommene
Gelegenheit gewährt, dem geliebten Herrſcherpaare den be-
ſonderen Ausdruck ſeiner Liebe und Verehrung darzu-
bringen, ſo dürfen auch wir dem gleich ſeinem glor-
reichen Vater in Treue deutſchgeſinnten Bundesfürſten und
ſeiner erlauchten Gemahlin die wärmſten Glück-
wünſche aus dieſem frohen Anlaß abſtatten. Mögen
Jhren Königlichen Hoheiten fernerhin viele glückliche Jahre
in der ſteten Gewißheit beſchert ſein, daß ihre vorbildliche
Pflichttreue ihnen überall in deutſchen Landen aufrichtige
Zuneigung geſchaffen hat.“

Zur Freilaſſung der deutſchen Offiziere in Moskau, die wir
kurz ſchon gemeldet haben, wird von dort noch berichtet, daß beide
Offiziere, die die ruſſiſche Sprache erlernen wollten, bereits am
Donnerstag freigelaſſen wurden. Der Sachverhalt iſt fol
gender: Leutnant Wenzel vom Telegraphenbataillon Nr. 1
ſchaute den Manövern in der Umgegend von Moskau intenſiv zu
und erregte den Verdacht der Spionage. Er wurde daraufhin
verhaftet. Leutnant Heinz vom Jnfanterie- Regiment Nr. 45,
der in Moskau mit ſeinem deutſchen Kameraden verkehrte, ſchien
ebenfalls verdächtig. Die Behörde hielt bei ihm Hausſuchung
ab und beſchlagnahmte ſeine Briefſchaften. Am Donnerstag wur-
den die Offiziere aus der Haft entlaſſen, da bei ihnen kein Be-
laſtungsmaterial gefunden wurde. Jedoch wurde Leutnant
Wenzel aufgefordert, Rußland zu verlaſſen.

Ein Monitum an den Reichstagsabgeordneten
Dr. Weber richten die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“, indem
ſie zutreffend ſchreiben:

Mit vollem Recht und mit erfreulichem Nachdruck hat der
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr. Weber darauf hinge-
wieſen, daß trotz aller Meinungsverſchiedenheiten die bürger-
lichen Parteien ſich untereinander ungleich näherſtehen als
auch die radikalſte unter ihnen gegenüber den Sozialdemokraten.
Aber es genügt nicht, ſich zu dieſer Auffaſſung unumwunden zu
bekennen, ſondern es müſſen daraus auch die nötigen praktiſchen
Konſequenzen gezogen werden. Jn dem Augenblicke, wo die Sozial
demokratie ſich nach den Aeußerungen auf dem Parteitage an
ſchickt zu einem großen Generalſtreik gegen ſämtliche bürgerlichen
Parteien, iſt es eine geradezu unerläßliche Forderung praktiſcher
Politik, daß demgegenüber die bürgerlichen Parteien Meinungs
verſchiedenheiten zurückſtellen und ſich für die nächſten Reichstags
wahlen zu gemeinſamer Abwehr gegen den gemeinſamen Gegner
oereinigen. Für den Abgeordneten Dt. Weber lTIiegt
noch eine ganz beſondere Aufforderung, in
dieſem Sinne zu handeln, in der Tatſache, daß
er für die Schärfe der Parteigegenſätze, die
aus dem Kampfe um die Reichsfinanzreform
erwuchs, mit an erſter Stelle verantwortlich iſt.
Er hat an erſter Stelle an der ſchroffen Wendung in
der Kommiſſion zur Vorberatung der Reichs-
finanzreform mitgewirkt, durch welche die aus den Wahlen
von 1907 hervorgegangene Reichstagsmehrheit geſprengt und
unter dem Drucke der Notwendigkeit, das Reich finanziell zu ſa
nieren, dieſe neue Mehrheit zuſammengeſchweißt wurde. Wer eine
ſolche Rolle bei den politiſchen Wirren geſpielt hat, die eine Folge
der Reichsfinanzreform waren, wird auch an erſter Stelle für ſeine
Aufgabe erachten müſſen, die durch den Streit um die Reform ge

trennken bürgerlichen Parkeienwieher zu gemein
ſamer Abwehr gegen die Sozialdemokratie zu
ſammeln.

Handwerk und EinjährigenPrivileg. Der Verband deut
ſcher Kunſtgewerbetreibender und werker hat ſoeben zu
Köln ſeinen vierten Kongreß abgehalken. Es wurde beſchloſſen,der Regierung ein Geſuch z unterbreiten, in dem eine Abände-

rung des Einjährig-Freiwilligen-Privilegs vor-geſchlagen wird, und zwar in der Richtung, daß Handwerker-
ſchülern mit vollendetem 16. Lebensjahre, alſo nach Abſchluß der
Schulbildung, das EinjährigFreiwilligen Zeugnis bewilligt
wird. Die heute ſchon beſtehende Möglichkeit, auf Grund hervor
ragender kunſthandwerklicher Leiſtungen das Einjährige zu er
reichen, ſolle erweitert werden. Man will dadurch vermeiden, daß
bei dem allgemeinen Beſtreben bürgerlicher Familien, ihre Söhne
mindeſtens bis zum Einjährigen zu führen, der beſſere Zuwachs
aus bürgerlichen Kreiſen für das Handwerk derart ſpät in
das re che Leben tritt, daß er für die Handwerkslehre bereits
zu alt iſt.

Ueber die gegenwärtige Ausbreitung der Maul und Klauen
ſeuche ſchreibt man uns: Nach den neueſten amtlichen Feſtſtel
lungen ſind Seuchenausbrüche durch Verſchleppung vom Tuchler
Markt in 13 preußiſchen Kreiſen ermittelt. Jm Regierungs
bezirk Marienwerder ſind in den Kreiſen Graudenz,
Tuchel, Schlochau und Flatow in 7 Gemeinden 10 Gehöfte von
der Seuche heimgeſucht. Am größten iſt die Zahl der Erkran
kungen im Regierungsbezirk Köslin, wo in den
Kreiſen NeuStettin, Belgard, Schlawe und Bütow 16 Gemeinden
mit 41 Gehöften infiziert ſind. Jm Kreiſe Friedeberg in -der
Neumark ſind es 2 Gemeinden mit 8 Gehöften, und im Kreiſe
Czarnekau, Regierungsbezirk Bromberg, 8 Gemein-
den mit 4 Gehöften. Aber auch in der Provinz Sachſen
ſind 3 Kreiſe im Regierungsbezirk Magdeburg durch
Händlervieh aus Tuchel verſeucht, nämlich Gardelegen mit 15 Ge
höften in 4 Gemeinden, Wolmirſtedt und Jerichow I mit je 1 Ge
höft. Eine ſo große Zahl von gleichzeitigen Seuchenausbrüchen in
fünf verſchiedenen Provinzen iſt naturgemäß nur möglich, wenn
die Krankheit durch Händlervieh von einem verſeuchten Markt aus
verbreitet wird. Zweifellos aber hätte die Seuche niemals eine
ſolche Ausdehnung annehmen können, wenn nicht durch abſichtliche
Verheimlichung der erſten Fälle ſofortige veterinärpolizeiliche
Maßregeln unmöglich gemacht wären. Es iſt daher auch in zwölf
Fällen Strafverfolgung wegen Unterlaſſung der vor
geſchriebenen Anzeige eingeleitet. Jn einzelnen Fällen ſcheint
allerdings die Unterlaſſung der Anzeiger durch ein nicht recht
zeitiges Erkennen der Krankheit verurſacht zu ſein, weil die Be
zirke ſeit Jahren von der Seuche verſchont waren und auf ihr
Auftreten daher niemand gefaßt war.

Ausland.
Frankreich. Aus Toul wird gemeldet, daß die Militär

ärzte das Fleiſch von etwa hundert Hammeln, das
für die dortige Garniſon aus Marſeille ein-getroffen war, als geſundheitsſchädlich ein-
ſcharren ließen. Dasſelbe geſchah mit einer be-
trächtlichen Menge Rindfleiſch, Der Kriegsminiſter hat
beſchloſſen, alle Offiziere und Soldaten, dies ſich bei den letzten
Manövern um die Flugtechnik und die Luftſchiffahrt beſondere
Verdienſte erworben haben, zu befördern oder durch Ordens-
verleihungen auszuzeichnen. Der bekannte Aviatiker
Latham, der dieſe Manöver als Reſerviſt des Lufſtſchifferkorps mit
machte, wird das Ritterkreuz der Ehrenlegion erhalten.

Spanien. Der Miniſterrat beſchloß in ſeiner geſtrigen
Abendſitzung, die Wiedereröffnung des Parlaments auf den

Oktober feſtzuſetzen. Der Finanzminiſter exprterte den
außerordentlichen Etat und erklärte, daß eine Ankeihe von
1 Milliarde erforderlich ſein werde, wovon 100 Millionen
auf die Marine, 180 auf die öffentlichen Arbeiten, 750 auf
das Heer, 340 auf das Jnnere und 22 auf Juſtiz uud Unter
richt entfallen würden.

Bulgarien. Der 25. Jahrestag der Vereinigung Oſtru-
meliens mit Bulgarien wurde am 19. September im
ganzen Lande feſtlich begangen.

„Rumänien. Die Meldung der Blätter über einen geheimen
türkiſchrumäniſchen Militärvertrag wird jetzt auch von der
halbamtlichen „Jndépedance Roumaine“ dementiert.

Griechenland. Nach langer Verhandlung nahm die National
verſammlung einen Antrag auf Leiſtung des Verfaſſungseides
an und behielt ſich die Beſprechung über die Feſtſetzung derNationalverſammlung als konſtituierende oder Leviſioniſtiſche

es bis nach der Bildung des Bureaus für die Eides-
eiſtung vor.
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Rooſevelt und Taft hatten am 19. September in Beverly
eine Beſprechung, vermutlich über die Wahl des Gouverneurs
des Staates New York. Es iſt dies nach der Rückkehr Rooſe
velts die erſte Zuſammenkunft zwiſchen den beiden Präſidenten.

Argentinien. Der Senat nahm das Geſetz über den
Ausbau der neuen Andenbahn an, durch den der
Norden Argentiniens mit Chile verbunden werden ſoll. Die
Baukoſten betragen 8122000 Peſos.

China. Wie verlautet, hat Charles M. Schwab, der Beſitzer
der Bethlehem-Union-Werke in San Francisco, von der
chineſiſchen Regierung den Auftrag zum Bau mehrerer Schlacht
ſchiffe erhalten. Die Kontrakte ſollen jedoch erſt in San Fran-
cisco unterzeichnet werden, wo ſoeben die chineſiſche Marinekom
miſſion unter Führung des Prinzen TſaiSchun eingetroffen iſt.

Die Zuftſchiffahrt.
Zu dem ſchweren Unfall im Ballon „Braunſchweig“.

Am Sonntag ſtiegen zwei Helmſtedter, Direktor Julius
Kriſch und der Spezialarzt für Ohren- und Naſenkrankheiten,
Dr. Drewe s, in Braunſchweig mit dem Ballon „Braunſchweig“
unter der Führung von Dr. Cuers auf. Um 2 Uhr ging die
Landung unweit Wolmirſtedt vor ſich. Als der Korb ſchon
an der Erde ſchwebte und Dr. Cuers die Reißleine zog, hob ein
Windſtoß den Ballon 15 bis 20 Meter hoch. Als
dieſer wieder auf die Erde ſtieß, erlitt, wie wir ſchon kurz meldeten,

Dr. Drewes anſcheinend ſehr bedenkliche Ver
letzungen, u. a. befürchtet man einen Bruch des Rück-
grats. Er wurde erſt auf Stroh gebettet, dann auf einem
Wagen fortgeſchafft, bis von Helmſtedt das Automobil der Braun
ſchweigiſchen Kohlenwerke abends 11 Uhr den Verunglückten auf-

nahm. Jn langſamem Tempo wurde der Verletzte ins Helmſtedter
Krankenhaus geſchafft, wo er am Montag eintraf. Sein Zuſtand
iſt bedenklich. Direktor Kriſch erlitt nur eine unbedeu-
tende Fußverſtauchung, während der Führer ohne
Beſchädigung blieb.

Lindpaintner über der Münchener Oktoberwieſe.
Der Abiatiker Lindpaintner iſt geſtern abend 6 Uhr, vom

Flugplatz Puchheim kommend, über die Münchener Oktoberwieſe
geflogen, wo ſein Erſcheinen ungeheuren Jubel hervorrief. Der
Aviatiker umkreiſte die Feſtwieſe und flog dann wieder
nach Puchheim zurück. Er legte die 40 Kilometer lange
Strecke in 34 Minuten zurück.

Ballonaufſtiege in Bitterfeld.
Jn Bitterfeld ſtieg am Sonntag früh Ballon „Nord-

hauſen“ auf. Am Sonnabend nachmittag unternahmen
Ballon „Bitterfeld“ unter Führung des Grafen
Solms-Röſa, Ballon „D. A. K. III“ unter Führung des
Dr. Henoch und Ballon „D. A. K. I“ unter Führung des
Oberleutnants Forsbeck Aufſtiege. Ueber die Landungen
liegen Meldungen noch nicht vor.

Kaiſer Franz Joſef und die Flugkonkurrenz.
Kaiſer Franz Joſef wohnte am Sonntag, wie aus Wiener

Neuſtadt gemeldet wird, in Gegenwart mehrerer Erzherzöge, des
Kriegs-, des Marine und einiger anderer Miniſter der Flug-
konkurrenz bei und beſichtigte die inländiſchen und ausländiſchen
Apparate. Auch der Militärballon „Parſeval“ war
erſchienen. Der Kaiſer verfolgte die Flüge mit großem Jntereſſe
und kehrte nach zweiſtündigem Aufenthalt nach Wien zurück.

Abermaliger Flug des Lenkballons „Tirol“ über die
Zentralalpen.

Der Luftballon „Tirol“ hat abermals die Zentral-
alpen überquert und iſt in der Berninagruppe, in der Nähe
des Komerſees in Oberitalien glatt gelandet.

Der Flug über den Simplon.
Aus Brig wird gemeldet: Chavez iſt am Montag

nach einem mißglückten Verſuch, den Simplon zu über-
fliegen, mit dem Auto auf die Paßhöhe gefahren, um ſich
nochmals zu orientieren. Eine weitere Meldung aus Brig,
3 dem „L.-A.“ unter dem 19. September von dort zugeht,
beſagt:

Der heutige Tag ſtand im Zeichen des Schreckens. Die
Leichenbläſſe und das ſtarke Zittern Chavez' nach der Landung
ſchrieb man urſprünglich der Kälte zu, womit er zuerſt ſeine Rück-
kehr begründete. Später wurde es aber klar, daß er einen
Nervenchok erlitten hatte. „Gerade, als ich über dem Kalten
waſſergletſcher flog“, erzählte er, „fiel ich ganz plötzlich,
anſcheinend ohne Urſache, um fünfzig Metertiefer. Das

c ,„JZ „z „J e [-„J J T Ö5e Z T T S S T CJoſef Kainz.
Ein Erinnerungsblatt

von Eugen Zabel (Berlin),
Noch zittert die Erinnerung an das tragiſche Ende Adalbert

Matkowskys in den Herzen aller Theaterfreunde wehmutsvoll
nach und ſchon werden ſie durch die Nachricht von dem Dahin-
gehen des Einzigen aufs neue erſchreckt, der ſich in den Preis der
Menſchendarſtellung großen Stils mit ihm teilen durfte und in
einer langen Reihe ſchaffensfroher Jahre ihn ſogar noch zu über
treffen verſprach. Wie die ſcheinbar unzerſtörbare Heldennatur
des ſtämmigen Oſtpreußen auf dem Krankenlager in quälendem
Siechtum all das Furchtbare erlebte, was ſeine Geſtaltungskraft
im Spiel der Bühne ſo überzeugend vortuſchte, bildeten die letzten
vier Monate im Leben des geſchmeidigen und beweglichen Oeſter-
reichers eine Kette erſchütternder Heimſuchungen an Leib und
Seele. Niemals ſchien ſeine glückliche Stimmung, die dem Zwei-
undfünfzigjährigen das Temperament eines Jünglings gab,
fröhlicher aufzuſprudeln als in dieſem Frühling. Die erſte Bühne
ſeiner Heimat, das Wiener Burgtheater, deſſen Größen er als
halbwüchſiger Schwärmer von ſeinem Galerieplatz bewundert
hatte, ſollte ihm unter Bedingungen, wie ſie noch niemals einem
deutſchen Schauſpieler zugeſtanden waren, für den Mittag und
Abend ſeines Lebens als dauernde Wirkungsſtätte dienen. Er
fühlte befriedigt, wie im Buch der deutſchen Theatergeſchichte
damit ein beſonderes Kapitel ſeinen Namen erhielt und für ihn
daraus eine geſellſchaftliche Stellung erwuchs, die ihm neben den
erſten Männern unſerer Zeit einen Ehrenplatz ſicherte. Er wollte
nicht mehr als fahrender Virtuoſe allein daſtehen, ſondern
träumte davon, vom Regieſtuhl aus die Hofbühne an der Donau
mit ſeiner Seele aufzufriſchen und zu verjüngen. Er entwickelte
einen verſchärften literariſchen Ehrgeiz, indem er nicht nur das
Urteil führender Perſönlichkeiten der Literatur und Kunſt
herausforderte, ſondern ſelbſt literariſch tätig ſein wollte. Seine
Ueberſetzung und Bühnenbearbeitung des Bhronſchen „Sar-
danapal“, mit der er unter L'Aronge nicht durchdrang, war für
ihn ein Lebensziel wie eine ſchneeumwallte Gletſcherwand für
einen Bergſteiger. Kainz hatte das Gefühl, daß ihm alles ge
lingen müſſe, was er in uferloſen Jugendträumen J 1 hatte
und ließ ſich wie ein glücklich Liebender die Blumen des Lenzes
entgegenduften, in dem ihn ein grauſames Geſchick packte und
erbarmungslos zu Tode marterte.

Am norddeutſchen Weſen iſt der künſtleriſche Stoff, aus dem
Kainz gebildet war, zu innerer Feſtigung gelangt und geiſtig
ausgeprägt worden. Natürlich hat er alles, was ihn als Menſchen
darſteller auszeichnete, vor allem ſeinem Talent und Fleiß zu
verdanken. Aber immer hat er es als ein beſonderes Glück er
kannt, daß er als jung Aufſtrebender nach einer Stadt wie

Berlin kam, die von jedem Einzelnen die höchſte Anſpannung der
Kraft verlangt und auf jeden frei werdenden Platz ſofort einen
Erſatz nachrücken läßt. Hier fielen ihm die bedeutendſten lite-
rariſchen Aufgaben zu, die er vor weit gezogenen Kreiſen
empfänglicher Zuſchauer löſen durfte. Dadurch entſtand ein ſo
ſchönes perſönliches Verhältnis, bei dem er lange nicht daran ge-
dacht hat, es mit einem andern zu vertauſchen. Noch ſehe ich ihn
an jenem verhängnisvollen elften Maitage 1878 vor mir, als er
im damaligen Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater, wo jetzt Max
Reinhardt ſeine Kunſt glänzen läßt, zum erſten Male die Rolle
des Prinzen von Homburg ſpielte. Am Mittag desſelben Tages
hatte ſich vor der ruſſiſchen Botſchaft, Unter den Linden, ein
ſchändlicher Bube aufgeſtellt und auf den greiſen Kaiſer Wilhelm I.
einen Schuß abgefeuert, der gottlob ſein Ziel verfehlte. Abends
hatten wir uns bei den Meiningern eingefunden, die das Kleiſt-
ſche Hohenzollerndrama zum erſten Male in ihrer Jnſzenierung
zur Aufführung bringen wollten. Es hatte bisher nirgends ein
volles Verſtändnis und überall eine laue Aufnahme gefunden.
Aber die Erregung über das vereitelte Attentat und die geiſtes-
verwandte Stimmung auf der Bühne ließen das Werk in ganz
neuem Lichte erſcheinen. Vor der Vorſtellung wurde auf der
Bühne die Nationalhymne geſpielt und vom Publikum ſtehend
angehört und zum Schluß erklang der. Siegesruf: „Jn Staub mit
allen Feinden Brandenburgs!“ wie verhallender Donner. Ein
kleiner, ſpindeldürrer, junger Herr gab den Prinzen mit einer
raſch zugreifenden Sicherheit als Träumer, Liebhaber, furcht
ſamen Schwächling und zur Mannheit erſtarkenden Helden. Man
mußte ſich an ihn erſt gewöhnen, denn ſein Aeußeres hatte nichts
Romantiſches und erinnerte mehr an die ſcharfen Züge eines
Charakterſpielers. Aber in ihm wirbelte eine nervöſe Kraft, die
e Feuer loderte und in ſeiner Stimme lag etwas von demGlanz und der Schärfe eines Schwertes. Joſef Kainz ſtand auf

dem Zettel. Niemand wußte über r Werdegang etwas
Näheres mitzuteilen. Erſt ſpäter erfuhren wir, daß er in Wien
erzogen ſei, aber von unwiderſtehlichem Drang zum Theater ge
trieben, ſchon mit fünfzehn Jahren auf einem dortigen Privat
theater ſeine erſten Verſuche gemacht habe.

Nach Berlin kam er wie ein Meteor, um gleich darauf, viel
leicht auf Nimmerwiederſehen, zu entſchwinden. Die Hofbühne
in München wußte ihn klug einzufangen und der unglückliche
König Ludwig II. fand an ſeiner alt ne e ſo großes
Gefallen, daß daraus ein freundſchaftlicher Verkehr entſtand.
Kainz hat darüber ſpäter Mitteilungen veröffentlicht, die von
ſeiner erſten, längſt verſtorbenen Frau, der Schriftſtellerin Sara
Hutzler, redigiert waren und viel Ueberraſchendes und Originelles
enthalten. Aber wie blaß erſcheinen ſie, wenn man ſie mit dem
Farbenrauſch vergleichen konnte, den dieſe Erlebniſſe annahmen,
wenn der Künſtler bei unſern nächtlichen Sitzungen ſie aus
ſeinem flammenden Naturell ſelbſt vor uns aufſteigen ließ. Da

glaubte man alles wie bei einer prachtvollen Bühnendarſtellung
vor ſich zu ſehen. Da trat der Herrſcher mit ſeiner zu den
Wolken greifenden Majeſtät und den großen träumeriſchen Augen
wie ein Nachtwandler in die vom Zigarettenqualm durchräucherte
Weinſtube und blickte halb gerührt, halb mitleidig auf die
Batterie Champagnerflaſchen neben unſern Sitzen. Da tauchten
ſeine Geſichtszüge in dem menſchenleeren, glanzvoll erleuchteten
Saal des Münchener Hoftheaters hinter den Vorhängen der Loge
auf, während ſein Lakai auf die Bühne eilte, um den Schauſpieler
zu ſeinem königlichen Herrn zu bitten. Dann zauberte Kainz
wieder eine nächtliche Schlittenfahrt bei Fackelbeleuchtung über
die Schneefelder des Hochgebirges vor uns hin, während der
Herrſcher, von trüben Ahnungen erfüllt oder durch ein uner-
wartetes Geräuſch erſchreckt, ängſtlich ſeine Hand drückte. Kainz
war ein wundervoller Erzähler und ſchöpfte dabei aus allen Ge-
bieten des menſchlichen Wiſſens und Könnens, mit denen er ſich
beſchäftigt hatte. Alles, was er erlebt, geſehen und gehört hatte,
verwandelte ſich bei ihm in Farbe und Anſchauung. Eine Reihe
von Jahren wohnte ich wenige Häuſer von ihm entfernt am
Kronprinzen-Ufer, von wo er nur hundert Schritte zu machen
brauchte, um rechts den Anblick des Königsplatzes mit der Sieges-
ſäule und links der ſchönen Partien des Tiergartens an den
Zelten zu haben. Ein Geſellſchaftsmenſch war er eigentlich nie
zu nennen, denn gleichgültige Leute konnten ihn zur Verzweiflung
bringen und ihn unausſtehlich erſcheinen laſſen. Um ſo natür-
licher und gab er ſich im engen Kreiſe ſeiner
Freunde, mit denen er die Nacht beim Trinken und Phantaſieren
zu durchſchwärmen liebte.

Wenn er nicht Probe oder abends zu ſpielen hatte, war er
eigentlich immer zu Hauſe, namentlich ſeitdem es ihm ſeine Mittel
erlaubten, ſich ſelbſt einzurichten und ſeinen künſtleriſchen
Neigungen zu leben. Das ging auch in Berlin nicht auf ein Mal
und er mußte ſich eine gute Weile als möblierter Herr ſchlecht
und recht herumſtoßen. Als L'Aronge ſein Deutſches Theater er
öffnete und damit einen bedeutungsvollen Abſchnitt der Berliner
Bühnengeſchichte ſchuf, war Kainz für billiges Geld zu haben.
Konnte doch niemand ſagen, wieviel er wert ſein würde im Kreiſe
von Künſtlern, die ſich zuſammengetan hatten, um das Schau
ſpielhaus aus ſeinem Schlaf zu wecken und deren Namen weit
über Deutſchlands Grenzen den beſten Klang hatten. Neben einer
NiemannRaabe, die ſich aus unſerer erſten Naiven zur erſten
Meiſterin im Salonfach entwickelt hatte und die zu lachen und zu
weinen verſtand wie kein Zweiter auf dem Theaterl! Neben der
charakteriſtiſchen Schärfe eines Barnay und Friedmann, der Natür-
lichkeit eines Auguſt Förſter, dem die Weihe des Burgtheaters an
haftete und gar der glänzenden Charaktermalerei unſeres Friedrich
Haaſel! Aber Kainz hatte etwas voraus, was all den Meiſtern
fehlte, die Jugend, den Stil des Modernen und einen feſten

Die ſogenannten Helden undGlauben an ſeine Perſönlichkeit.
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Baromeker ſchlug mir ins Geſicht. Dazu wehten heftige Stürme
und herrſchte bittere Kälte; ich glaubte, es ſei das Ende Als ich
mich etwas erholt hatte, ſchlug ich inſtinktiv den Rückweg.
ein. Das, was ich erlebt habe, hat noch kein Flieger mitgemacht.
Der Sieger in dieſer Konkurrenz gewinnt den Tod.“ Die Wir-
kung dieſer Erzählung blieb nicht aus. Die Stimmung iſt viel
ernſter geworden.

Wie wir denn auch bereits mitteilten, wird der Flug
über den Simplon vorausſichtlich auf ſpätere Zeit verſchoben
werden. Wiencziers erklärte, wie wir nochmals hervor
heben, daß zur Ausführung des Planes ein wochenlanges
Studium der Gegend nötig ſei. Eine Ueberfliegung des
Simplon ſei bei dem jetzigen Stande der Aviatik noch ver
früht.

Abgeſtürzt.Aus Cannſkatt wird gemeldet: Bei einem Flug
verſuch iſt geſtern abend der Abiatiker Hans Voll-
möler aus einer Höhe von 10--15 Metern abgeſtürzt.
Der Aeroplan wurde durch einen Windſtoß umgedreht, wo
durch die Kataſtrophe erfolgte. Vollmöler erlitt ver-
ſchiedene Verletzungen und begab ſich in das Cannſtatter
Krankenhaus, in dem er die Nacht zubrachte. Seine Ver
letzungen ſind nicht ſchwer. Er wird ſich heute vor-
mittag nach Hauſe begeben. Der Aeroplan iſt voll-
ſtändig zertrümmert.

Der Lenkballon Liberté
erlitt, wie wir aus Paris erfahren, bei dem Rückflug von dem
Manövergelände einen Motordefekt und mußte in der Nähe
von Contoiſe landen. Der Schaden wurde zwar ausgebeſſert,
doch war eine ſo beträchtliche Menge Waſſerſtoffgas entwichen, daß
mit der Neufüllung des Ballons begonnen werden mußte. Die
„Liberte“ wurde im Freien feſt verankert und verbleibt dort bis
zum Eintreffen der Gasbehälter.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk der Kaiſerin zur Erinnerung an die Jugendzeit

der kaiſerlichen Prinzen iſt der Neuſtädter Kirche in Plön zuteil
geworden gelegentlich des Umſtandes, daß mit Prinz Joachim nunmehr
der letzte kaiſerliche Prinz die dortige Prinzenſchule verläßt, um in das
1. Garde- Regiment z. F. einzutreten und ſodann zu ſtudieren. Das
Geſchenk beſteht aus ſechs in Meſſing getriebenen großen Wandtellern
mit je drei Leuchterarmen. Jeder Wandteller trägt den Namen eines
der ſechs Kaiſerſöhne und die Daten ſeines Aufenthalts in Plön.
de erhielt die Kirche vom Kronprinzen einen Altarteppich
geſtiftet.

inf. Entdeckung neuer Kohlenlager in Weſtpreußen. Wie uns
mitgeteilt wird, ſind in Weſtpreußen bei Schwetz ergiebige
Braunkohlenlager entdeckt worden. Die Lage der Kohle erſcheint zum
Abbau dadurch beſonders günſtig, daß die Braunkohlenfelder
in ausgedehnten Höhenzügen gelagert ſind. Bei den erſten
Probebohrverſuchen, die jetzt gemacht worden ſind, iſt feſtgeſtellt worden,

daß die Höhenzüge waſſerfrei ſind. Die Bohrungen ſollen bis
zur Tiefe von 50 m unter der Erdoberfläche fortgeſetzt werden, da die
Braunkohlenlager auf ihre Ergiebigkeit hin feſtgeſtellt werden ſollen.
Die Kohle wird ſchon fünf Fuß unter der Erde gefunden, wo-
durch die Abbaukoſten ſehr erleichtert werden. Die Pumpanlagen fallen
hierbei völlig weg. Es hat ſich bereits ein Konſortium gebildet, das
die Braunkohlenlager abbauen will. Es wurden übrigens ſchon vor
50 Jahren gelegentlich kleine Bohrungen angeſtellt, die ein tadelloſes
Material zu Tage lieferten, das z. B. in Paris preisgekrönt wurde.

Zunehmen der Choleraſeuche in Ungarn. Wie die Peſter Blätter
melden, ſind in Kalosca bereits neun Perſonen an der aſiatiſchen
Cholera geſtorben. Dort herrſchte ſchon einmal eine fürchterliche
Choleraſeuche, und zwar im Jahre 1873, wo an tauſend Menſchen,
10 v. H. der Bevölkerung, an Cholera ſtarben.

Die Cholera in Rumänien. Bei einem vor drei Tagen
rkrankten Dockarbeiter in Bukareſt iſt Cholera feſtgeſtellt worden. Ein
zweiter Dockarbeiter iſt unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt.

Schiffbruch in der BaßStraße. Der britiſche Dampfer „Carnavon
Bay“, der ſich auf der Fahrt von Liverpool nach Sydney befand, iſt,
wie Berliner Blätter berichten, an der Königsinſel der wegen ihrer
zahlreichen Klippen für die Schifffahrt ſo gefährlichen BaßStraße
zwiſchen Auſtralien und Tasmanien geſcheitert. Das Schiff barſt,
ſo daß die Beſatzung mit den wenigen Paſſagieren in zwei Rettungs
booten Zuflucht ſuchen mußte. Das vom Kapitän des Schiffes geſteuerte
Boot iſt nach 48ſtündigem Treiben von einem des Weges kommenden
Dampfer geſichtet worden. Die 17 Jnſaſſen, die während der zwei
Tage zahlreiche Entbehrungen hatten erleiden müſſen, und teilweiſe bis
zum Tode erſchöpft waren, wurden geſtärkt und nach Melbourne
gehracht. Das zweite Rettungsbot, in dem ſich unter Führung des
erſten Steuermanns 15 Mann befanden, wird noch vermißt. Man
glaubt, daß es gekentert iſt und daß die unglücklichen Schiffbrüchigen
den Tod im Meer gefunden haben.

Liebhaberrollen waren in eine unerträgliche Schablone gezwängt,
aus der ſie niemand zu befreien wußte. Da ſchlenkerten die
Arme durch die Luft, als ob nicht Menſchen ſpielten, ſondern
Marionetten an Fäden gezogen wurden. Da wurde die gehobene
Versſprache unſerer Klaſſiker in einen unleidlichen Singſang ver
wandelt, der ihren tieferen Sinn kaum noch ahnen ließ. Kainz hat
mir oft geſtanden, wie ſehr er ſich in ſeiner Darſtellungsweiſe von
den großen Jtalienern Roſſi und Salvini beeinflußt fühlte, die
damals in Sprache, Mimik und Gebärde eine ganz andere Natür-
lichkeit und Vertiefung erreichten als ſie auf deutſchen Bühnen zu
finden war. Kainz konnte um ſo weniger ein trockner Nachahmer
dieſer Meiſter werden, als er ganz abweichende Rollen als ſie
ſpielte und als Deutſcher auch vielfach durchaus verſchieden von
dieſen Söhnen des Südens empfinden mußte. Aber er übertrug
das, was er von ihnen gelernt hatte, vorſichtig auf ſein eigenes
Talent und ließ es dort tiefe Wurzeln ſchlagen.

Vor allem die ſaubere Behandlung des Wortes, das bis in die
entfernteſten Räume des Theaters dringen muß, ohne wirkungs-
los zu verhallen. Was iſt er zu allen Zeiten für ein Sprachmeiſter
geweſen und geblieben! Das Ohr wurde geſättigt von dieſem
Wohllaut und das Herz freudig bewegt von der Seelenfülle, die
zu dem Hörer überſtrömte. Zum letzten Male hörte ich ihn im ver-
gangenen Frühling als Vorleſer in dem Rieſenſaal der Berliner
Philharmonie, wo wohl für 2000 Perſonen Platz iſt und die
äußeren Bedingungen für einen Deklamator ſeines Stils ſo un.
günſtig wie möglich ſind. Alle Reihen waren bis unters Dach
gefüllt. Das mächtige Podium, wo bei den Nikiſch-Konzerten ſonſt
100 Muſiker Platz finden, war öde und leer. Ganz vorn am Gang
ſtand ein kleiner goldener runder Tiſch, auf dem einige Bücher
lagen und daneben befand ſich ein ebenſo goldener Stuhl für den
Künſtler. Erwartungsvolle Stimmungl! Endlich tritt Kainz auf,
von Beifallsſtürmen umbrauſt. Einer ſeiner beſten Freunde iſt
der neben mir ſitzende Rektor der Berliner Univerſität, Erich
Schmidt, dem er vielfache geiſtige Anregungen zu danken hat.
Kainz verliert ſich faſt völlig in dem Raum und wirkt in ſeinem
Frackanzug wie ein kurzer ſchwarzer Strich, der noch mehr zu
ſammenſchrumpft, wenn er ſich niederſetzt. Das Geſicht ſcheint nur
noch aus einem Häufchen grauer Krümel zu beſtehen, ſo weit iſt
die Entfernung zwiſchen ihm und uns. Nun fängt er an zu leſen,
eigentlich das Undankbarſte von der Welt, Bruchſtücke aus dem
zweiten Fauſtteil, Tragiſches und Poſſenhaftes in Reim und Proſa,
im Grund ohne innern Zuſammenhang. Aber das geiſtige Vand
bildet er ſelbſt mit dem Zauber ſeiner Perſönlichkeit, die rein mit
dem Wort wirkte und dabei nach allen Richtungen eine Fülle
elektriſcher Ströme ausgab. Das dauerte drei Stunden, ohne
daß Kainz oder ſeine Getreuen ermüdeten.

Ueberhaupt war der vorige Winter eine Reihe fortgeſetzter
Triumphe für ihn in Berlin. Jm Juni 1899 hatte er vom
Deutſchen Theater ſeinen Abſchied genommen und war an die
Bühne der Burg nach Wien übergeſiedelt, Er hatte trotz des
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in Begleitun
durch Kriminalkommiſſare und zwei Gendarmen am Bahnhof in

Vom Friedberger Bankräuber Werner. Auf die Nachricht hin,daß der Friedberger Bankräuber Werner in Bar men verhaftet worden.

Gießener Staatsanwaltſchaft ſeines
Werner traf am Sonntagl ü nach Gi an.ſchleunige Ueberf ach Gießen r veines Kriminalkommiſſars in Gießen ein.

Empfang genommen und in das ProvinzialArreſthaus in einer Zelle
für ſchwere Verbrecher untergebracht. Werner, der am Sonntag abend
noch recht guter Laune war, war tags darauf vormittags ſehr nieder
geſchlagen Dem Oberſtaatsanwalt, der den Häftling in ſeiner Zelle
aufſuchte, gab Werner zu, an dem Bombenattentat in Frank
furt und Friedberg beteiligt geweſen zu ſein. Die amtliche Ver
nehmung darüber, inwieweit Werner mitſchuldig iſt, erfolgte im
Laufe des Nachmittags. Man hatte ſeinerzeit einen Brief
beſchlagnahmt aus dem hervorging, daß Werner mit einer
Schweſter nach London gehen wollte. Der Oberſtaatsanwalt
hatte hierauf an ſämtliche Hafenbehörden in Belgien, Holland uſw.
Photographien und Signalements des Werner geſandt und damit ver
hindert, daß Werner über den Kanal kommen konnte. Nach Aeuße-
rungen, die Werner machte, hatte er davon Wind bekommen, daß man
in den Hafenſtädten auf ihn warte. Er war in Antwerpen, um ſich
dort einzuſchiffen, wagte aber nicht, das Hafengebiet zu betreten. Da
es ihm an Mitteln fehlte und er ziemlich heruntergekommen war,
wandte ſich Werner nach Frankreich, wo er ſich ſicher glaubte. Vor
übergehend arbeitete er in Paris, es zog ihn aber wieder nach Deutſch
land, wohin er über Metz, den Rhein entlang, wanderte, überall nach
Arbeit fragend und vorübergehend ſolche auch annehmend. Jn den
letzten Wochen hatte Werner zwiſchen Mainz und Köln in den ver-
ſchiedenſten Rheinſtädten Arbeit gefunden, bis ihn in Barmen das
Geſchick ereilte. Was die ausgeſetzte Belohnung für Ergreifung des
Bankräubers anbetrifft, ſo kommt in erſter Linie ein armer Junge
ſowie der Chauffeur Fritz Keim aus Friedberg in Betracht. Erſterer
hatte mit zugeſehen, wie der ältere der beiden Verbrecher Otto Winges
an dem Bahnhofspaketſchalter in Gießen ein großes Paket zur Auf
bewahrung aufgab. Aus dem Signalement und der Photographie erkannte
der Junge den durch Selbſtmord umgekommenen Winges als denjenigen,
welcher das Paket zux Aufbewahrung übergab. Er verſtändigte ſofort
die Behörde hiervon und bei einer Reviſion des Pakets fanden ſich
die Angaben des Jungen nicht nur beſtätigt, ſondern hierdurch konnte
man auch die Perſonalien des zweiten Bankräubers, des verhafteten
Karl Werner, als Komplizen des Winges ermitteln. Der Chauffeur
hatte bekanntlich mit ſeinem Automobil in Begleitung von zwei Schutz
leuten ſofort die Verfolgung des Winges aufgenommen Der über-
fallene Bankdirektor Meyer befindet ſich noch bis 1. Oktober in Biele
ſeld auf Urlaub. Sein Geſundheitszuſtand iſt verhältnismäßig gut.
Meyer hat ſeine Verſetzung von Friedberg beantragt. Wie man mit
teilt, haben Winges und Werner, die bekanntlich ſich während der Vor
bereitung ihres Attentates in Frankfurt aufhielten, zwei möblierte
Zimmer nebeneinander in einem Hauſe der Moſelſtraße bewohnt. Jn
Werners Zimmer ſollen die Bomben für Frankfurt und Friedberg
fabriziert worden ſein. Jn den nächſten Tagen dürfte der Unter
ſuchungsrichter mit Werner in Friedberg eintreffen, um den Tatort in
Augenſchein zu nehmen. Hier ſollen Zeugen die Jdentität Werners
mit dem zweiten Bankräuber feſtſtellen. Eine ſpätere Meldung
lautet: Werner hat inzwiſchen das dem Oberſtaatsanwalt in Gießen
gemachte Geſtändnis in den meiſten Punkten widerrufen.

Fabrikbrand. Aus Prag wird gemeldet Die Emailwarenfabrik
von Ullmann u. Sohn in Budweis iſt geſtern abend zum größten Teil
niedergebrannt. Die Fabrik beſchäftigte 340 Arbeiter.

W. Mord und Selbſtmord. Man berichtet aus Weinheim,
20. September: Jm Walde bei Heiligkreuz ſind die Leichen der
18 jährigen Marie Eckhardt und des Gaſtwirts Ruf, beide aus
Freudenheim, die ſeit Anſang d. M. vermißt wurden, gefunden worden.
Es liegt Mord und Selbſtmord vor.

Verhaftung eines Phromanen. Jn Unterſteiermark wurde ein
junger Burſche verhaftet, dem an hundert Brandlegungen
zur Laſt fallen. Er hatte ſie mit einer eigenartigen Zündmaſſe ver
urſacht, die erſt ſpäter zündete, wenn er bereits in Sicherheit war.

W. Wegen Betruges verurteilt. Man meldet aus NewYork
Der frühere Sekretär und Schatzmeiſter der American Sugar Refining
Company, Charles R. Heike, wurde durch das Bundesgericht zu acht
Monaten Zuchthaus und zu 5000 Dollar Strafe verurteilt, weil er
die Regierung durch falſche Angaben über das Zuckergewicht be
trogen hat.

W. Tatarenmeldungen vom bayeriſchen Manöver. Von
maßgebender Seite wird mitgeteitt: Die kürzlich aus Bamberg
gemeldeten und in bayeriſche und außerbayeriſche Zeitungen über-
gegangenen Meldungen über angebliche Unglücksfälle bei dem dies-
jährigen Manöver des zweiten Armeekorps ſind falſch. Beim
zweiten Armeekorps hat ſich überhauptkein größerer Unfall
ereignet, Die Nachricht über einen Todesſturz des Gefreiten Bahringer
vom fünften Chevauleger-Regiment iſt unrichtig, desgleichen iſt die
Nachricht, daß ein Artilleriſt bei Kleineibſtadt durch ein Geſchütz erſchlagen
worden ſei, vollſtändig unbegründet. Zutreffend iſt, daß dort ein Pferd
das Genick gebrochen hat und zwei Pferde ſich verletzt haben.

Humor des Kronprinzen. Aus Nauen wird der „Poſt“ be
richtet: Der Kronprinz, der bekanntlich als Führer des

heißen Sommers die ſtärkſte Anziehungskraft bewieſen. Wenn er
von der Donau an dies Spree wiederkehrte, gab es immer ein
freudig gerührtes Wiederſehen, wo er auch erſcheinen mochte. Nun
hatte ihm aber Paul Lindau die Bühne unſeres Schauſpielhauſes
erobert, wo er in ſeinen reifſten Rollen glänzte. Die Feier von
Schillers 150. Geburtstag, bei dem der 79jährige Albert Niemann
als Pappenheimer Küraſſier in „Wallenſteins Lager“ auf den
Brettern erſchien, geſtaltete ſich auch für Kainz zu einem großen
Triumph. Er ſprach Schillers Glocke mit jener Kraft und Weihe,
die auch nicht einen Gedankenſtrich unterſchlug und dem Publikum
einen Schauer des Entzückens über den Rücken laufen ließ. Wie
ein Verklärter ſtrahlte Kainz in dieſer ganzen Zeit. Er fühlie,
was in Berlin aus ihm geworden war. Mochte Wien auch einen
ganzen Juwelierladen von Kronen, Kränzen, Buſennadeln und
Zigarettenetuis, von Huldigungen, Titeln und Orden vor ihm
aufſtellen! Bei uns und in Norddeutſchland überhaupt fühlte er
ſich beſſer verſtanden als ſonſt irgendwo. Wieder wurde ſeine
Jugend vor ihm und uns lebendig. Er war nun reifer und älter,
aber eigentlich nicht bedächtiger geworden, denn ſein Temperament
u er immer noch im Zügel halten, wenn es nicht durchgehen
ollte.

Wie ſchwärmten wir von ſeinem erſten Ferdinand in „Kabale
und Liebe“, womit das Deutſche Theater vor ach! 27 Jahren er-
öffnet wurde, ſeinem Don Carlos, ſeinem Prinzen Heinz!l Welchen
gewaltigen Bogen hatte die Entfaltung ſeines Talents ſeitdem
geſchlagen. Er konnte noch jetzt allem Schwung und Feuer wie in
früheren Tagen Ausdruck geben. Aber dazwiſchen lockte es ihn
immer mehr, ſich in die Schärfe des Charakterfaches zu vertiefen,
Aus dem Karl Moor war ein unvergleichlicher Franz und aus dem
König Alfons in der „Jüdin von Toledo“ ein Mephiſtopheles von
ätzender Schärfe geworden. Wie oft habe ich ihm dieſe Umwand
lung prophezeit, an die er zunächſt nicht glauben wollte und wie
ſchnell und glänzend hat ſie ſich in ihm vollzogen! Wieder ſitze ich
an ſeiner Seite in ſeinem Arbeitszimmer, das wie ein Muſeum
künſtleriſch reich eingerichtet war und doch eine genaue Abſtimmung
auf ſeine Perſönlichkeit erkennen ließ. Seine Bücherſchränke waren
bis unter die Decke mit unſern Klaſſikern, Prachtwerken, philo-
ſophiſchen Schriften und Reiſeſchilderungen aller Art angefüllt und
wie fleißig ſie geleſen wurden, konnte ſo manche Nachtwache bis
zum frühen Morgen verraten, wenn er ſich ganz allein vom Hauch
des Ewigen berühren ließ. Und dann derſelbe Menſch, der überall,
wo er ſich zeigte auf Händen getragen wurde, ſtudentiſch, kindlich,
übermütig, beſcheiden, dem das Höchſte nicht unerreichbar war
und der ſich auch mit dem Kleinſten zufrieden geben konnte. Für
die Kenner ſeiner Kunſt, die in die Tiefe ſeines Schaffens hinab
tauchten, und ſeine Freunde, die ſeine menſchlichen Eigenſchaften
hochſchätzten, wirkt Joſef Kainz auch über das Grab als eine
lebendige Kraft, eine geiſtige Wohltat, und eine lodernde Fackeßſ
nach, die nie völlig erlöſchen kann.

1. Bataillons des 1, Garde Regiments z. F. am Herbſtmansbver des
GardeKorps teilnimmt, hat wieder einmal köſtliche Proben ſeines

Humors gegeben. Das Bataillon befand ſich im Biwak bei Cremmen,wobei ſich wie üblich, auch viele Zivilperſonen der Umgegend einge

funden hatten. Die Nachricht, daß der Kronprinz ebenfalls im Biwak
weile, verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle, und namentlich die jungen

»Damen eilten in die Nähe des kronprinzlichen Zeltes. Nach dem Ab-
kochen des Mittageſſens wird allgemein im Biwak Kurzweil getrieben.
Auch Wilhelm iſt kein Freund von Traurigkeit und beteiligte
ſich an den Späßen der Mannſchaft. Als er die holde Mädchenſchar
erblickte, kam ihm ein guter Gedanke Er proklamierte eine Schön-
heitskonkurrenz und beſchenkte die Preisträgerin mit Schokolade
und anderen Süßigkeiten und, als der ganze Vorrat erſchöpft, mit
ſeinen Zigaretten. Galanter als ſ. Zt. Paris hatte er zum Schluß
allen Damen Preiſe zuerkannt Eine ganz beſondere Auszeichnung
wurde drei jungen Damen zuteil, die der Kronprinz bat, ſeinen gerade
nicht anweſenden Küchenchef zu vertreten und ihm auf dem offenen
Holzfeuer für ſich und ſeine Offiziere einige Eierknchen zu backen. Die
„Feuerprobe“ wurde glänzend beſtanden. Dem Kronprinzen mundeten
die Eierkuchen ſo vorzüglich, daß er den „Biwak-Kochkünſtlerinnen“
ſeine größte Hochachtung ausſprach.

Ein Kind mit zwei Köpfen iſt in Rabenſtein von einer armen
Tagelöhnersfrau geboren worden. Der zweite Kopf ſitzt im Nacken
des anderen. Das gleichfalls nach vorwärts gerichtete Geſicht iſt nicht
ganz ausgebildet. Aber auch der zweite Kopf hat Leben, ſo daß eine
Operation ausgeſchloſſen iſt. Nach Anſicht der Aerzte wird das Kind
in längſtens 14 Tagen ſterben.

Die Tat eines Wahnſinnigen. Man meldet aus Röbel in
Mecklenburg Als das Büdneraltenteilehepaar Jlker in Kiewe beim
Heuen beſchäftigt war, fielen plötzlich mehrere Schüſſe. Jlker ſtürzte
getroffen zu Boden. Doch ehe auf das Hilfegeſchrei der Frau Leute
herbeieilen konnten, wurde auch ſie von mehreren Kugeln getroffen. Sie
war auf der Stelle t o t. Der Mann iſt ſchwer verletzt. Der Attentäter
iſt der 30 Jahre alte Paul Genenz aus Kiewe. Er ſoll die Tat in
folge plötzlichen Ausbruches von Wahnſinn begangen haben und hat
nach ſeiner eigenen Angabe die Abſicht gehabt, ſeinen Bruder und
deſſen Frau zu erſchießen. Der Täter wurde feſtgenommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ſtädtiſchen Aufſeher Hermann Hirſchfeld,

dem ſtädtiſchen Feuermann Max Sillack, dem ſtädtifchen Wächter
Auguſt Buchmann, ſämtlich zu Magdeburg das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. September 1910,

Aufgeboten: Der Magiſtrats Bureaugehilfe Alfred Pulkowsky,
Graſeweg 3a und Franziska Fiſcher, Bigge. Der Kaufmann Paul
Bertram, Magdeburgerſtr, 10 und Anna Saatz, Ranniſcheſtr. 6,

Geboren: Dem Schneidermeiſter Richard Kinne, Raffinerieſtr. 46,
T. Johanna. Dem Schloſſer Franz Keil, Raffinerieſtr. 3, S. Walter.
Dem Sattler Franz Vitovec, Spiegelſtr. 4, S. Franz. Dem Juwelier
Otto Becherer aus Sangerhauſen S. Otto, Klinik. Dem Jnvaliden
Wilhelm Rechenberg, Am Kirchtor 26, T. Lisbeth. Dem Bezirksboten
Albert Hädrich, Schülershof 15, S. Willy. Dem Schloſſer Walter
Kuckenburg, Lindenſtr. 51, S. Kurt. Dem Maurer Paul Nitzer, Völl-
bergerweg 30, S. Kurt. Dem Kaufmann Karl Scholz, Jakobſtr. 1, S.
Heinz. Dem Maler Richard Brauer, Prinzenſtr. 23, T. Lucie. Dem
Drogiſten Oskar Schubert, Bernhardyſtr. 8, T. Annemarie. Dem Bahn-
arbeiter Georg Spanneberg, Tholuckſtr. 4, S. Walter. Dem Gußputzer
Paul Schaumburg, Luckengaſſe 2, S. Kurt. Dem Cafetier Gottlieb
Aegerter, Am Bauhof 1, T. Erna.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Bernhard Zeigermann T. Minna,
2 Wochen, Schkloſſerſtr. I. Der Jnvalide Karl Walther, 50 J., Dies
kauerſtr. 13. Der Wagenführer Franz Loreck, 45 J., Grünſtr. 28.
Des Sattlers Franz Vitovec S. totgeb., Spiegelſtr. 4. Des Schuh
machers Franz Seeburg S. Karl, 7 Tage, Schloſſerſtr. 14. Des
Juweliers Otto Becherer aus Sangerhauſen S. Otto, 9 Stunden, Klinik,
Des Bäckermeiſters Guſtav Schulze aus Wimmelburg Ehefrau Anna
geb. .Göbecke, 36. J., Klinik. Der Bäckermeiſter Karl Georgi aus
Domnitz, 54 J., Eliſabeth Krankenhaus. Der Bergarbeiter Theodor
Elm aus Krimmitzſchen, 32 J., Bergmannstroſt. Des Laboranten
Chriſtian Jurk aus Egeln T. Eliſe, 12 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Keſſelſchmied Johann Schmidt und
W. M. Lutze, Granſchütz. Der Bergmann F. A. Conrad und E. A.
Riſche, Wolferode. Der Bankbeamte Eugen Wuttge und Luiſe Bloß-
feld, Stuttgart. Der Stadtbahnſchaffner F. P. Weidner, Halle und
F. M. A. Naumann, Wörmlitz. Der Kaufmann E. A. A. Gräfe, Halle
und J. M. Schmidt, Könnern. Der Kaufmann P. R. Berner und
J. F. Grebhahn, Leipzig-Gohlis. Der Buchhalter F. O. Hamel, Halle
und A. O. Schmidt, Radewell.
Halle (Nord), Brunnenſtr 32. Meldungen vom 19. September 1910.

Aufgeboten: Der Kaufmann Paul Waſchinsky, Kroſſen a. O. und
Minna Voigtmann geb. Hundt, Schillerſtr. 58. Der Dachdeckermeiſter
Karl Haack, Dannenberg und Marie Märtzſchke, Henriettenſtr. 21. Der
Bahnarbeiter Arthur Kreſſe, Gr. Brunnenſtr. 53 und Marie Henze,
Teicha. Der Schloſſer Robert Schwabe, Burgſtr. 14 und Martha
Weber, Weißenburgſtr. 19. Der Schriftſetzer Otto Trautmann, Ludwig-
Wuchererſtr. 25 und Anna Kurzhals, Göbenſtr. 27. Der Schriftſetzer
Otto Gebhardt, Brandenburgerſtr. 10 und Frieda Ruft, Ludwig-
Wuchererſtr. 17. Der Zollauſſeher Max Meyer, Haſeldorf und Hedwig
Salbach, Berlinerſtr. 6.

Geboren: Dem Weichenſteller Franz Knöfel, Georgſtr. 14, T. Elfriede.
Dem Stadtbahnſchaffner Otto Marczſchesky, Viktoriaplatz 2, S. Herbert.
Dem Kernmacher Otto Nottrott, Seebenerſtr. 66, S. Willy. Dem
Schuhmacher Otto Diedering, Wielandſtr. 31, S. Kurt. Dem Chauffeur
Guſtav Baumbach, Burgſtr. 44, S. Walter. Dem Zigarrenhändler
Max Koch, Burgſtr. 12, T. Elfriede.

Geſtorben: Fräulein Eliſabeth Schulze, 34 J., Königſtr. 15. Des
Paſtors Philipp Meyer aus Hohenthurm T. Annelieſe, 1 J., Diakoniſſen-
haus. Der Arbeiter Ernſt Schmidt, 60 J., Schmiedſtr. 29. Der Ar-
beiter Hermann Probſt aus Bieſenrode, 69 J., Nervenklinik.
h

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqchlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Fiedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren.
Für unterlangt eingehende Manuſkeipte und Veinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

0 „*c*cc 2 h -2Etwas über Sparſamkeit. Es gibt nur wenige Glückliche, die
das Wort „ſparen“ vom Hörenſagen kennen, die meiſten Menſchen

Zählt der Mann ſein Monats
geld, ruft er ſich zu: ſpare!, bekommt die Frau ihr Wirtſchaftsgeld,

Eine billigere
Wohnung nehmen Das geht nicht, man kann ſchon jetzt einen lieben

Als ob man
Luxus triebe, man geht ſchon ſo wie ſo möglichſt einfach, dabei werden

Jn der Wirtſchaft ſparen Ja, wenn die
teuren Lebensmittel nicht wären das Fleiſch, Brot, die Kohlen es

müſſen ſich täglich zurufen ſpare!

heißt es ſpare! Aber wie ſoll man noch ſparen!

Beſuch kaum beherbergen. An der Kleidung ſparen

die Kinder immer größer.

es iſt eben nirgends mehr etwas abzuknapſen. O doch, meine liebe
Hausfrau

Wie wichtig
Es wird ja ſo vieles angeboten.
Blitz

iſt es aber gerade hier, die richtige Auswahl zu treffen

eboten werden und wir meinen, daß es ſich ſchon einmal lohnt, einen
erſuch zu machen. Mit wenigen Stücken hat man ſchnell ein warmes
immer, das Eſſen kocht in kürzeſter Zeit und dabei kein Rauch, kein
uß und nur ganz wenig Aſche.

anderem Brennmaterial iſt frappant. Das Brikett iſt bei den meiſten
Kohlenhändlern erhältlich, auf Wunſch weiſt das Mitteldeutſche Braun
kohlenſyndikat, G. m. b. H. in Leipzig, Bezugsquellen nach.

Es geht ſchon noch und wäre es auch nur beim Brenn-
material. Gewiß, Sie kümmern ſich darum, daß ja nicht zu viel
gebraucht wird, daß ja jedes Bröckchen in den Ofen wandert, aber was
nützt das alles, wenn Sie nicht das richtige Brennmaterial haben

Seit einiger Zeit kommt jetzt der
Brikett in den Handel, eine Ware, die ſich ſehr ſchnell Ein

gang beim Publikum verſchafft. Hier g vom Beſten das Beſte

Der Wenigerverbrauch gegenüber

he e e

S

er



eafer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Die todesmutigen 4 Orig. -Perez
The Mais Sisters in ihren halsbrecherischen

Leistungen.
Das mystisohe Rätse! La Dame Masqus

und die übrigen Sensationen U man gesehen haben.
Anfang präzise s Vhr. Gewöhnliche Preise.
Mittwoeh Familien Vorstellung.nachmittag 4 Vhr
Loge u. I. Rang 50 Pfg., Saal 80 Pfg. II. Rang 20 Pfg.

Kinder die Hälfte.

CHAMPAGNE
MER C R EPERN

S leffenth anderen
Beoers&e

zu Leipzig
(Unter i u. Verwaltung der Handelskammer).

Be n desWintersemesters: 3 Oktober 1910.
Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjähbrig-

freiwilligen Dienst. Ausserdem ein jähriger Fachkurs. Unterricht
in allen Zweigen der Handelswissenschaft. Prospekte usw. durch den
2533) Direktor Hofrat Prof. H. Raydt.

Alumnat der berechtigten Realschule
Blankenhburg-Harz, 1ö101

unter persönlicher Leitung des Direktors und reiner Famille.

Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dionst. Aufnahme jederzeit.
Prosp. kostenfrei. RKhotert, Direktor.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Jubiläums-Saison.
Gaſtſpiel des ICölmer
Posen Theaters Sehmitz

mit der Novität
Der Hann meiner Prau,

Stürmiſcher r
JackK Bartzenis

hinte böllengruppeberühmte pe
(6 Löwen, 2 Tigerdoggen

W Eine neue Senſation:
Eine Dame imlöwenkäfigl

Miss Bartzeni
singet und tanzt

inmitten der Löwen im
Löwenzwinger.

8 Germavpias,
das beſte Damen euentle.

z Ir. Souvereign
S aus biabologpieler

und die übrigen
erſtklaſſigen Nummern.

Operngläser,
Optiker Schaefer rege 29.

Ia. Hosenträger,
Sockenhalter.

38 Gust. Iäiebermann,
Bernhburgerstr., 30.

Bereohtigte land Schule NMarienberg

mit Realabteilung zu Helmstoedſt.
Beginn des Winterhalbj.: 1I8. Oktober. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (Kl. VI-I, nur Franzöſ. i. d. Michaelisklaſſen
III--I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg- (Franz. u. Engl.): Berechtigung
z. einj.freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schule (ohne fremde Sprachen).

III mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüf. an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Flügel Görs u. Kallmann Pianos
Albert Hoſffimanm. ger
Wratzlke u. Steiger

Tuwelen [35577) UalIe a. S.

oibi viendeno Weisses Wösche, er se t2 t
l gie Rasenblieiché un per Zelt,

Arbelt und Geid i Aſeiaige Fabrikanten
Henkel Co. Ousseèidort,

euch der seit 34 Jahren weltbekannten

Künstliche Zähne,
Plomhen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität: 398Schmerzloses Zahnzlehen.
Jetzt

wir i u cdler- àm Leipziger Turm

Neue Promenade 16I, FeKe Leipzigerstrasse.
Zahlreiohe Anerkennungen, Teilzahlung. Telephon 3483.

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 21. Sept. 1910
12. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Novität! Zum 1. Male: Novitäti

Im Sperlingsnest.
Luſtſpiel in 3 Akten von Leo Walter

Stein und Ludwig Heller.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſone
Valentin Sperling G. Thies.
Willy, ſein Adoptiv

Dr. Tyndall.ſohnGabriel Hoiz,

Radierergef Mütze, Maler
isl, ſeine Frau

W. Sieg.
G. Rudolph.

7 L. Walter-
Hörig.

Peperl ihre Kinder e
eonore Land E. Shlöſſer.

Käthe, ihre Tochter Johanna
Zimmermann.

Leni Wild, Modell Lotte Voß.
Hulda bei M. Brandow.
Deidenhofer, Sper

Diener ling K. Stahlberg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 de 10 Uhr. [5995

Donnerstag, d. d. 22. Sept r
13. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Die Fledermaus.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Delikate feine Fleiſchplatt. v. Ronet,
eine vorzügliche Taſſe Kaffee,

ff. engl. Porter und Pale Ale.
Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Neues C Iheater
8 0Direktion: M. Mauthner,

Mittwoch kleine Preiſe
Familienabend (30, 45, 75, 110):
Es lebe das Leben.
Schauſpiel von H. Sudermann.

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

Käuflich in besseren Lebensmittelgeschäften.
D

bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad en
gr. Park, Geseh. Reis.

u. Tourist. best. empf. Dlektr. Licht, Bäd. an Art, z. 1.50, Omn.
frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. dehb. die Verwritg.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 21. September 1910.
Leipzig (Neues Theater): Don

Juans letztes Abenteuer.
Leipzig Theater): Der

ZigeunerbaronLeipzig So geielbaus). Haſe
mannsLeipzig Seues SperettenTheater):

Reiche Mädchen.

Wilhelmine Rexer,
Schülorin von Herrn Prof. gen

erteilt Vnterriecht [ö808
im Klavierspiel rer
Annenstr. Nr. 4 II (Am Rannisech. Platz).

et ä 36.SalzKammergut. 6963
DamenKopfwäſche

mit neueſtem Trockenapparate.
AlIred Mey, Riebeckplatz.

Privat-Danzunterrieht
jed. Zeit I. Fröhz, Brandenburgerſtr. II.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ke rſten, Halle a. S. Telephon 168.

Der billige Verkauf
früher Oscar Kloxezchen baden

Grosse Ulrichstrasse 55

dauert nur noch kurze Zeit.
a e Be sehr hillig verkanft:

R Kronen- Hummer in Dosen, Krebs-
scehwänze,
Stangen-

Krebsbutter,
und Sechnittspargel,

Oelsardinen,
junge

Erbsen, div. Saucen, Hering u. Aal in
Geleoe, BismareckK- und Bratheringe,
Anchovis u. russ. Sardinen in GIläsern,
ge trocknete Morcheln u. Steinpilze, div.

Marmeladen und Gelees. [4257

Ein Posten I Cranz. Rotwein.
BRisKuits, ſeine Speise- und Koch-
schoKoladen, Kaſſee, KaKao und Tee.

Westf. Pumpernickel, Stöck 14 Pfg.,
Sardellen, Pfd. 100 Pfg., Capern Pfd. 125 Pfg.

U 2 Ladentische mit Marmorplatte,
verschiedene Regale, T KontrollKasse,
I GeldschranK, R ebenfalls villig.

Preussische Central-Bodeneredi

Xypotheken Darlehen

O. Schimcdler.

Akt. 2 Ges.
Berlin.

zu günstigen
Bedingungen.

[5246

General Vertreter Mühlweg 20.
Telephon 1763.

C AAAA
Preiſe

h
Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem höchſten

Mark 4000. ausgezeichnet für vollkommenſte
Erfüllungen ſämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

Heu! Universal-Rühenheher Heu!
je nach Bodenbeſchaffenheit mit vier oder zwei Meſſern

für zwei Reihen einzurichten. (5206
Proſpekte und Preisliſten

9

m

J

r

in

Aepfel un Birnen

für Tafel und Wirtſchaft

Pa. Thüringer Stüchkhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk rn eſchin. ſten

Pa. Zementkalkke
Kohlens, Kalk n ielStaublaäalKk

offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kallkkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

[3973

jeder Menge empfiehlt
Freiherrl. von Friesen'sehe

Gartendirektion 6005
m. h. H. Rötha i. Sachſ.

Preisliſten koſtenlos.

Elektrische

r jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, g derſelbe neben aro
matiſchevollen e
Ver

e Geſchmack auchLsuchteit und leichte

daulichkeit verbindet. [4032
Wollen Sie ſich einen wirklichen

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
In Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würxk, Leipzig-

er n Halle: Niederlage Gr. Ulrich-u.
teinſtr.-Ecke Ad- errmann.

eNur echt mit dieser Samtzmarre

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [4031
Klappenbach, Fratur-g.

Anlagen.
(Tel. 3004.)

Oppermann Fischer, Mittelstr. 6.

Sleidholz- Fusshöden

Otto Schulze,
Königstr. I8. Tol. 1792.

Miet Pianos

in grosser Auswabl, günstige
Bedingungen bei späterem

Kaufe, bei [5506

Balthasar Döll,
Gr. Ulrichstr. 33/34.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4033

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Eine elegante
Speisezimmer-Dinrientung,

hell Eiche, aparte Salon
Einrichtung, Schlafzimmer-
Einrichtung (mah.) verkauft
zu niedrigen Preiſen [6025
Friedrich Peileke,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Stcnographe,
Bachfähreng.

Schön- u. Maschinenschreiben.
Tages u. Abendkurse. 4138

Vrang Wehmer,
Hal a. d. S., Poststrasse I.
Naſser- Panorama.

Kaiserreise nach 4246

Norwegem.
Japan Waren

in grosser Auswahl. (4248
Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. II. Fernruf [459.

Jetzt muss man
äinpflanzen!

Hyazint ne n
für Gläſer und Töpfe,

prächtigſte Sorten von 15 4 an,
für Hurren und Gräber

von 10 5 an.

Tulpen,
Prachtſorten und Miſchung

für Töpfe, Gärten u. Gräber,
10 Stück von 40 5 an.

Papagei-Tulpon. Darwin-Tulpen.

Grocus,
gelb, blau, weißfz, geſtreift,

100 Stück von 1 C an.
Schneeglöckchen,
einfache 10 Stück 25 59,
gefüllte 10 Stück 50

ruſſiſche Rieſen 10 Stück 35
Anemonen, RanumnkKeln

10 Stück 20 und 30 g.
Scilla sibirica

10 Stück 35 100 Stück 3
Maiblumen,

großblumige, [4249
zum Treiben und für den Garten,
12 Stück 50 5, 100 Stück 3.50

NMNarazissen,
einfach von 30 5 an,
gefüllte von 50 5 an.

Tazetten, Kaiserkronen, Iris,
Schneeglanz, Capmaiblumen,
Trauben-Hyaz-, Gartenlilien,

Trauercalla, Amarylllis,

Moritz Bergmann,
Samenhandlung,

Markt 20 (neben A. Huth Co.).
Fernſprecher 107.

mod. Faſſ. 4, 4.50, 5, 5.50, 6 Mk.

D. Blankenstein,
ob. Leipzigerſtr. 36, ob. Steinſtr. 36.
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

Hüte werdenDamenputz. vüceree
geſchmackvoll garniert und
moderniſiert.

Schulſtraße 2 II.
Gut ſthende Korſ etts
danerhaftevon 18 ſt empfiehlt [5391

H. Sohneeo Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

rar ZuckerkKrankKe on
NierenleidendeDr J. Schätfer“s S

physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M.3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht erhältlich, bei hDr. J. Schäter. Barmen 4

Wertherstrasse 91 tBelehr. Broschüre gratis.

65299

VFertraulloho Juskünſio

über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhbkltnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [3972

internationales Auskunftsbaureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernsepr. 2144.

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 441 der Halleſchen Zeitung 21. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

21. September.
1452. r italieniſche Reformator Girolamo Sabvonarola

geboren.
1558. wer Karl V. (1519--1556) im Kloſter San Juſte ge

torben.
1792. Johann Peter Eckermann, Goethes Privatſekretär, geboren.
1801. Der Erfinder der Galvanoplaſtik, Moritz Hermann von

Jacobi, geboren.
1838. Eröffnung der erſten preußiſchen Eiſenbahn (Berlin--

h

1860. Der Philoſoph Artur Schopenhauer geſtorben.
1885. Fürſt Alexander erklärt ſich zum Herrſcher des vereinigten

Bulgarien.
1905. Der Dichter Rudolf Baumbach geſtorben.

Tagesſpruch: Wie ſäheſt du die Freuden an,
Wenn nie dir etwas weh getan?

Auguſt Becker.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. September.

Es bleibt alles beim Alten.
Der Magiſtrat hatte in ſorgfältiger Weiſe eine Vorlage für die

Stadtverordneten ausgearbeitet, in welcher eine Trennung der bisher
vereinigt geweſenen Leitung der Gas und Waſſerwerke, die in den
Händen des vor einiger Zeit verſtorbenen Gas und Waſſerwerksdirektors
Schreyer gelegen hatte, vorgeſchlagen wurde. Der Magiſtrat wünſchte,
daß die techniſche Oberleitung der Gaswerke dem Direktor des Elek
trizitätswerkes Herrn Jung, dem die Leitung der künftigen ſtädtiſchen
Straßenbahn bereits übertragen worden iſt, wegen ſeiner beſonderen
Tüchtigkeit, die auch von allen Rednern der StadtverordnetenVer
ſammlung in rühmenden Worten beſcheinigt ward, übertragen werde.
Zur örtlichen Leitung des Gaswerkes ſollte ein Betriebsingenieur
auf Grund eines Privatdienſtvertrages unter Vorbehalt der
Kündigung berufen werden. Dagegen ſollte den Waſſerwerken ein
ſelbſtändiger Direktor mit der Eigenſchaft eines Gemeindebeamten
gegeben werden. Für dieſe Stellung hatte man auch bereits in einem
Herrn Seeger, der früher ſchon einige Zeit bei unſeren Waſſerwerken
tätig geweſen iſt und jetzt in Mannheim in privaten Dienſten eine
hochbezahlte Stellung inne hat, eine geeignete Perſönlichkeit in Ausſicht
genommen. Dieſer Vorlage war aber ein eigentümliches Schickſal be
ſchieden. Zunächſt hatte ſie der Etat- Ausſchuß mit 7 gegen 5 Stimmen
abgelehnt und Herr Stadtverordneter Dehne hatte, obwohl er Freund
der Magiſtratsvorlage war, als Berichterſtatter die Pflicht, jene Ab
lehnung des Ausſchuſſes zu begründen. Nach ihm ſprachen nun Freund
und Gegner der Magiſtratsvorlage ſtundenlang und es wäre unnatür-
lich geweſen, wenn nicht auch einige andere Anträge ans den Erörterungen
hervorgegangen wären. Herr Probſt wollte neben der Leitung der
Gaswerke auch noch die des Waſſerwerks in die Hände des Herrn
Direktors Jung legen. Herr Springer desgleichen. Aber während
Herr Probſt zur örtlichen Leitung nur einen Betriebsingenieur für
»as Waſſerwerk forderte, beantragte Herr Springer deren zwei,
nämlich außer für das Waſſerwerk auch einen für die Gaswerke. Herr
Sanitätsrat Dr. Herzau beantragte, daß Gas und Waſſerwerke
zuſammen einen beſonderen Direktor erhalten, wie es bisher geweſen
iſt. Der Wortführer der Sozialdemokraten machte dem Magiſtrat den
Vorwurf der Uuwahrhaſtigkeit, weil verſchwiegen worden wäre, daß
ine beſtimmte Perſönlichkeit bereits für die techniſche Leitung in
Ausſicht genommen ſei. Der Herr Oberbürgermeiſter wies dieſen
Vorwurf kräftiglichſt zurück. Der Herr Stadtverordnetenvorſteher kam
gegenüber all jenen Anträgen in eine ſchwierige Lage. Er wollte bisher
geübtem parlamentariſchen Brauch folgen und zunächſt über die Unteranträge
abſtimmen laſſen und dann erſt, wenn dieſe abgelehnt werden ſollten,
über die Magiſtratsvorlage. Dadurch ſollte verhütet werden, daß am Ende
alles abgelehnt würde und gar nichts dabei herauskäme. Seine Vor
ausſicht nützte aber nichts, denn Herr Sanitätsrat Dr. Herzau bean
tragte für die Abſtimmung die umgekehrte Reihenfolge, welchem An
trage auch ſtattgegeben wurde. Nun kam es ſo, daß tatſächlich keiner
der Anträge, auch die Magiſtratsvorlage nicht, eine Mehrheit fand,
alle wurden abgelehnt der Antrag Herzau fand ſogar nur einige
Stimmen, obwohl nun von ſelbſt das eintritt, was dieſer bezweckte
es bleibt alles beim Alten. Der Vorſteher gab ſeiner Freude darüber
Ausdruck, daß ſeine Vorausſicht ſich bewährt hatte und alles ſo ge
kommen war, wie er gedacht hatte. Herr Dr. Herzau wieder freute
ſich, daß er doch ſeinen Zweck erreicht hätte. Nun wird die Stellung
eines Direktors der Gas und Waſſerwerke vom Magiſtrat ausgeſchrieben
werden. Der Verkauf einer großen Anzahl Bauſtellen wurde noch
genehmigt, woraus zu folgern iſt, daß die Bautätigkeit in unſerer
Stadt auch im kommenden Jahre nicht brach liegen bleibt.

Flaggenſchmuck. Anläßlich des 24. Geburtstages Jhrer
Kaiſerlichen Hoheit der deutſchen Kronprinzeſſin tragen heute die öffent
lichen Gebäude unſerer Stadt Flaggenſchmuck.

Zurück vom Manöver. Das 3. Bataillon unſerer 36er
trifft morgen, Mittwoch, abends 10.15 Uhr auf dem hieſigen
Bahnhofe ein. Das 1. Bataillon kommt 11.13 Uhr hier an.
Unſere 75er werden nicht mit der Bahn, ſondern in Tagemärſchen
den Heimweg zu Fuß zurücklegen und wahrſcheinlich am 27. Sep-
tember hier eintreffen.

Michaelisferien. Am Sonnabend, den 1. Oktober, ſchließen
die hieſigen Schulen die Michaelisferien beginnen. Der Wiederanfang
des Unterrichts iſt für die ſtädtiſchen Volksſchulen auf den 17. Oktober,
für die Mittel- und höheren Schulen auf den 18. Oktober feſtgeſetzt.

Theoretiſche Meiſterkurſe. Auch in dieſem Winterhalbjahr
beabſichtigt die hieſige Handwerkskammer ſogenannte theoretiſche
Meiſterkurſe abzuhalten. Jn denſelben wird gelehrt werden gewerb-
liche Buchführung, Geſetzeskunde, Kalkulation und ſchriftlicher Verkehr
mit Behörden und Privatperſonen. Die Kurſe ſollen wöchentlich zweimal
an Wochentagen während der Zeit von abends 7 bis 9 Uhr ſtattfinden.
Zugelaſſen werden zu denſelben in erſter Linie ſolche Handwerker,
welche demnächſt ihre Meiſterprüfung abzulegen gedenken, ferner auch
Ehefrauen und Töchter von Handwerkern, ſofern dieſe in einem Hand
werksbetriebe tätig ſind, und jüngere Handwerksgeſellen, jedoch nicht
unter 21 Jahren. Bei genügender Beteiligung iſt die Handwerks-
kammer bereit, einen beſonderen Kurſus für weibliche Gewerbetreibende
zu errichten. Wir verweiſen auf die bezügliche Bekanntmachung in
dieſer Nummer.

Ausbildungskurſus für Lehrer an ländlichen Fortbildungs
ſchulen. Vom 19. September bis 15. Oktober findet im „Evangeliſchen
Vereinshaus“ ein Ausbildungskurſus für Lehrer an ländlichen Fort
bildungsſchulen unter Leitung des Herrn Rektors Bodeſohn-
Wittenberg ſtatt. Die Dozenten ſind Herr Direktor von Spillner
von der landwirtſchaſtlichen Winterſchule in Wittenberg, Herr Rektor
Köneke, der Leiter der Forbildungsſchule Halle-Nord, und mehrere
Beamte der hieſigen Landwirtſchaftskammer. Angemeldet ſind zu
dieſem Kurſus 44 Teilnehmer und zwei Geiſtliche als Hoſpitanten.

Die Bautätigkeit in Halle. Jm Süden unſerer Stadt hat
ſich in dieſem Jahre eine rege Bautätigkeit entwickelt und ſie hält auch
noch weiter an. Namentlich auf dem Gelände, das von der Tor,
Wörmlitzer, Ludwigſtraße eingegrenzt wird, den Fußſchen Erben ge
hörig. Die Geſeniusſtraße, vom Böllbergerweg bis zur V. Vereins-
ſtraße, iſt mit Kanaliſation, Waſſerleitung, Gasleitung und Pflaſter
verſehen, hier und da ſind auch ſchon Häuſer errichtet. Die Witteſtraße
von der Torſtraße bis zur Ludwigſtraße wird jetzt reguliert und dann
mit Kanal, Waſſer, Gas uſw. verſehen werden. Jn dieſem Jahre ſind
in dieſer Gegend zehn neue Häuſer mit mittleren Wohnungen erſtanden,
für das kommende Jahr verſpricht die Bautätigkeit noch reger zu werden,
da Bauſtellen bereits verkauft ſind. Verlockend hierbei iſt außer der
geſunden hohen Lage die Nähe der Mittelſchule in der Torſtraße.

Ebenſo rege wie hier iſt die Bautätigkeit an der oberen Beeſener
ſtraße und deren Nebenſtraßen, wie z. B. in der Ladenbergſtraße und
auf dem Gelände hinter Preßlers Berg. Nun die Gräfeſtraße ausgebaut
iſt, welche von der Südſtraße bis zur Liebenauerſtraße bezw. Ranniſchen
Platz führt, werden an dieſer ebenfalls Häuſer errichtet werden.

Bei den Wahlrechtsdemonſtrationen im März wurden die
Polizeibeamten vielfach als „Bluthunde“ bezeichnet. Auch der Arbeiter
St. ließ ſich zu dieſem Ausrufe hinreißen, als er mit anſah, wie vier
Polizeibeamte einen Demonſtranten, der ſich ſträubte, mitzugehen, nach
nach der Wache trugen. Das Landgericht Halle hat St. am 4. Mai
wegen Beleidigung der Halleſchen Polizeibeamten zu 4 Wochen Gefängnis
verurteilt. Die Reviſion des Angeklagten wurde vom Reichs
gericht mit der Maßgabe verworfen, daß der Angeklagte nicht
wegen Beleidigung der Halleſchen Polizeibeamten verurteilt iſt, ſondern
nur wegen der vier hier in Frage kommenden Beamten. Die Haupt-
ſache iſt die Wirkung.

Reichswaiſenhaus in Halle. Der Gedanke, das 7. große
Reichswaiſenhaus in Halle a. S. zu erbauen, hat vor Jahresfriſt zur
Gründung des ReichswaiſenhausVereins geführt. Dieſen Gedanken
zu fördern, wendet ſich der „Waiſendank“ Deutſche Reichsfecht
ſchule an die Mitglieder der Deutſchen Reichsfechtſchule und die
dieſer naheſtehenden Kreiſe mit der herzlichen und dringenden Bitte
Helft uns, helft uns bei dieſem edlen Werke, eingedenk des Wortes
der Altmeiſters Goethe „Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut
Trage jeder ſein Scherflein zu den gewaltigen Koſten, die bisher noch
ungedeckt ſind, bei viele Wenige ergeben ein Viel! Es iſt unter dem
Namen Waiſendank, Deutſche Reichsfechtſchule, Halle a. S., eine Verſand
ſtelle geſchaffen worden, die an Mitglieder und Freunde der Bewegung
zur Auswahl zwei Poſtpakete verſchiedenen Jnhalts zu je 3 Mk. preis
wert abgibt. Der hierdurch zu erzielende Ueberſchuß ſoll dem Bau
fonds zufließen. Jn Anbetracht des guten Zweckes iſt es erwünſcht,
daß recht viele Pakete beſtellt werden.

Haus und Grundbeſitzer-Verein, e. V., Halle a. S. Auf
die morgen Mittwoch, den 21. d. Mts., abends 81 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Mitgliederverſammlung ſei nochmals be-
ſonders aufmerkſam gemacht. Berichtet wird über den Kanalprozeß
(Herr Rechtsanwalt Jordan), über den Wiener Wohnungskongreß (Herr
Baumeiſter Gygas), über den Provinzial-Verbandstag (Herr Rechts
anwalt Herzfeld) und über den letzten Zentralverbandstag (Herr
Maſchinenfabrikant Eug. Greßler); ferner wird die für Anfang November

eplante allgemeine Proteſtverſammlung der deutſchen Hausbeſitzer
durch Herrn Rentner Blumentritt erörtert werden.

Die Tiſchleriunung für Halle a. S. und Umgegend beging
geſtern abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ihr 57jähriges Beſtehen

Konzert der Görlachſchen Muſikkapelle, geſangliche Vorträge
und Ball.

Verein für Naturkunde. Die naturwiſſenſchaftlichen Mit-
teilungen, über die in Nr. 434 berichtet wurde, ſind nicht im Natur-
wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen, ſondern im
Verein für Naturkunde gegeben worden. Der Irrtum iſt die Folge
eines Verſehens des Vereinsberichterſtatters im Bericht, der ſeinen
Verein nicht genannt hatte, ſo daß die Zeitungen auf „Kombinationen“
angewieſen waren.

Der Verein gegen Jmpfzwang, e. V., hält am 22. d. Mts.
abends 8 Uhr im Reform-Reſtaurant, Gr. Ulrichſtraße 18, ſeine
Monatsverſammlung ab, Es ſoll u. a. über die Veranſtaltung eines
Preisausſchreibens über den Wert der Schutzpockenimpfung beraten,
ſowie ein von juriſtiſcher Seite zu haltender öffentlicher Vortrag über
die Berechtigung der zwangsweiſen Jmpfung vorbereitet werden. Der
Zutritt iſt auch Nichtmitgliedern geſtattet.

Der Jahnſche Turnverein feiert am kommenden Sonntag in
Brunnerts „Bellevue“ ſein 42jähriges Beſtehen durch Konzert, turneriſche
Aufführungen und Ball.

Der Turnverein „Frieſen“ verbindet mit der Feier von
Friedrich Frieſens Geburtstag nächſten Sonnabend in der „Kaiſer-
Wilhelmshalle“ den Abſchied der Rekruten.

Ruderſport. Wie bereits berichtet wurde, ſiegten in dem am
Sonntag zwiſchen dem Halleſchen Ruder-Klub (e. V.) und
dem Leipziger R.»V. „Sturmvogel“ auf der oberen Saale
zwiſchen Rabeninſel und Weinecks Mühle ausgefochtenen Achter-Wett-
kampf die Leipziger mit 11 Sekunden Vorſprung. Ergänzend ſei noch
mitgeteilt, daß nach anfänglich hartnäckigem Bord an BordKampfe
Leipzig bei der Eiſenbahnbrücke in Führung ging und dann ſtetig den
errungenen Vorteil vergrößerte dank der beſſeren Zuſammenarbeit und
der größeren Kraft der Mannſchaft gegenüber den Hallenſern. Von
den ſechs Kämpfen ſeit 1905 ſiegte bisher der Halleſche Ruderklub
viermal und der Leipziger R.-V. „Sturmvogel“ zweimal.

Fußballſport. „Halle 96“ gegen MagdeburgerS. C. 1900“ 5: 3. Unter beſonders ſchwierigen Umſtänden mußten
die „96er“ nach der Elbeſtadt fahren. Mit nicht weniger als fünf
Erſatzleuten mußten die Hallenſer antreten. Trotzdem ſtanden die
Magdeburger den „96ern“ an Spielſtärke weit nach. Die Magdeburger
waren dreimal erfolgreich, während die Hallenſer fünf Tore erzielten.
Die zweite Mannſchaft, die an die erſte die beſten Spieler als Erſatz
abgegeben hatte, mußte ſich infolgedeſſen von der gut ſpielenden erſten
Mannſchaft des Merſeburger Seminars mit 5:2 ſchlagen

laſſen. Die vierte Mannſchaft ſiegte mit 9: 1 über „Sportluſt II“ und
die fünfte über „Wacker V“ mit 8:0.

Tanzpoeſien-Abende. Frl. Gertraude Kühle aus München
wird am 13. und 14. Oktober zwei Tanzpoeſien Abende, in den „Kaiſer
ſälen“ veranſtalten. Dieſe graziöſe Jüngerin Terpſichorens huldigt mit
großem Erfolge den neuen Jdeen einer künſtleriſchen Ausgeſtaltung des
Tanzes, durch die eine Sacchetto und andere dieſen bisher arg brach-
liegenden Kunſtzweig zu neuer Blüte brachten. Bei ihrem Auftreten
in München, Straßburg und anderen großen Städten erntete Frl. Kühle
für ihre trefflichen Leiſtungen reichen Beifall bei Publikum und Kritik.
Die Vorbereitungen der hieſigen Tanzabende beſorgt die Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan.

Marine- Konzerte in der Saalſchloßbrauerei. Die Konzerte,
welche am geſtrigen Montag in der „Saalſchloßbrauerei“ von dem
Muſikkorps Sr. Maj. Schiff „Hohenzollern“ unter der Leitung des
Kaiſerl. Obermuſikmeiſters Franz Pollinger gegeben wurden,
wurden den Anſprüchen auch des verwöhnteſten Ohres in jeder Hinſicht
vollauf gerecht. Das Zuſammenſpiel der Muſiker war unter der ruhigen,
zielbewußten Leitung des begabten Dirigenten in allen Teilen ein vor
zügliches. Das Nachmittagkonzert konnte bei herrlichem Wetter im
Garten ſtattfinden, das Abendkonzert aber mußte im Saale abgehalten
werden. Die Hymne und Triumphmarſch aus Verdis „Aüda“ bildete
am Abend den Eingang des Konzerts. Dann folgte die Ouvertüre zu
„Tannhäuſer“, die wie die ſpäter zu Gehör gebrachten „Wotans Ab-
ſchied von Brünnhilde“ und „Feuerzauber“ aus der „Walküre“ wahr
haft meiſterhaft geſpielt wurde. Doch auch leichtere Stücke kamen zum
Vortrag. So ein luſtiges Telefunken- Potpourri von Moreng, in dem
eine Menge bekannter und beliebter Melodien wiederklangen, und eine
hübſche Konzertpolka „Alle Vögel ſind ſchon da“ von Wippert, in dem
zwei Piccolo-Flöten das Gezwitſcher der Vögel nachahmten. Reichen
Beifall errang die Ouvertüre zur Oper „Die luſtigen Weiber von
Windſor“ von Nikolai, Ebenſo fanden die übrigen Darbietungen reichen
ſerent daß ſich Herr Obermuſikmeiſter Pollinger zu mehreren Zugaben
verſtand,

Walhallatheater. Das jetzige brillante Eröffnungsprogramm
übt eine große Anziehungskraft aus. Jede Darbietung wird mit ſtürmiſchem
Beifall belohnt. Mittwoch nachm. 4 Uhr iſt Familien- und Schüler-
Vorſtellung bei ganz kleinen Preiſen. Jn dieſer bringt der Kinemato-
graph eine reiche Fülle angepaßter Films. Außerdem treten ver
ſchiedene Varietékünſtler mit auf, u. a. der urkomiſche Zetto, Traneys
Sportakt uſw.

Kaiſer-Panoramag, Große Ulrichſtraße 6 T. Eine Kaiſerreiſe
nach Norwegen iſt in dieſer Woche ausgeſtellt. Von S. M. Schiff
„Hohenzollern“ aus im Lyngenfjord hat man ſehr ſchöne Blicke
auf die Gebirgsmaſſen des Fjordes. Man ſieht den Kaiſer mit
Offizieren und Gäſten im Geſpräch. Jn Bergen wird an Land
gegangen und die ſchöne nordiſche Stadt mit der Veſte Bergenhus
beſichtigt. Die Rückfahrt erfolgt mit dem „Blücher“ nach Hamburg.
Nächſte Woche Salzburg, Berchtesgaden, Königſee.

Schwalben-Kolonie. Wie ſich in der Aue bei Bruckdorf eine
Kolonie mit unzähligen Staren befindet, ſo hat ſich eine Kolonie mit
Schwalben auf den Paſſendorfer Wieſen gegenüber der Rabeninſel ge-
bildet. Allabendlich treffen dieſe Schnellſegler hier ein, um im Schilfe
zu nächtigen. Alles Anzeichen für den Abzug der Schwalben.

Zuſammenſtoß. Am 19. d. Mts. vormittags fand in der
Magdeburger Straße ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Automobil
J. M. 3706 und einem Radfahrer ſtatt. Das Rad wurde teilweiſe
zertrümmert und der Radfahrer eine Strecke weit von dem Automobil
fortgeſchleiſt. Verletzungen hat er anſcheinend nicht erlitten. Nach
Angabe von Augenzeugen trifft den Führer des Auto die Schuld.

Verkehrsſtörung. Heute gegen 7 Uhr früh befuhr der Ge
ſchirrführer Hermann Stieme mit einer kleinen, zum Auspumpen von
Jauchegruben dienenden Dampfmaſchine der Firma Schreiber den wegen
Pflaſterungsarbeiten geſperrten Teil der Neuen Promenade an der
Waiſenhausmauer. Die Räder der Maſchine ſanken in den auf-
geriſſenen Boden derart ein, daß zur Entfernung der Maſchine ſechs
Pferde benötigt wurden. Der Straßenbahnverkehr erlitt dadurch eine
Störung von 25. Minuten.

Gardinenbrand. Die Feuerwache Süd wurde geſtern um
7 Uhr abends zur Beſeitigung eines Gardinenbrandes nach der Streiber-
ſtraße gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 19. September 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4238 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Nachdem in der erſten Spielwoche das Repertoir nur Stücke ernſten
Jnhalts brachte, kommt am Mittwoch eine Luſtſpiel- reſp.
Schwank-Novität zur Erſtaufführung, die zweifellos die Theater
beſucher in die heiterſte Laune verſetzen wird. „Jm Sperlingsneſt“
nennen die beiden Verfaſſer Leo Walter Stein und Ludwig Heller,
die zuſammen ſchon gar manches erfolgreiche Stück geſchrieben haben,
das Luſtſpiel es ſei nur an „Die Kieler Woche“ und an „Das
Leutnantsmündel“ im vergangenen Jahre erinnert. Herr Thies,
unſer beliebter Komiker, der bis jetzt in der neuen Saiſon ſehr wenig
in den Vordergrund treten konnte, hat in dem Stück eine Bombenrolle,
die ihm Gelegenheit gibt, alle Regiſter ſeiner Komik zu ziehen, aber
auch in mancher Szene den gemütvollen Darſteller zu zeigen. Auch
Herr Stahlberg als Lenbach (Atelierdiener) iſt nicht ſchlecht bedacht.
Faſt das geſamte Schauſpiel-Perſonal iſt in größeren oder kleineren
Rollen beſchäftigt. Donnerstag wird „Die Fledermaus“
unter Leitung von Kapellmeiſter Sauer, von Herrn Stahlberg inſzeniert,
in Szene gehen. Der Freitag bringt eine Wiederholung des mit
ſenſationellem Erfolg bereits dreimal aufgeführten Schauſpiels
„Taifun“. Sonnabend: „Fra Diavolo“. Sonntag abend
„Die Zauberflöte“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der erſte Familienabend in dieſer Saiſon (bei kleinen Preiſen) bringt
am Mittwoch Hermann Sudermanns fünfaktiges Schauſpiel „E s
lebe das Leben“, während am Donnerstag Dr. Müller und
Joh. Davids Luſtſpiel Das Land der Jugend“ wiederholt wird.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe feiert
heute, am 20. September, ihren vierzehnten Geburtstag und hat ſich
während dieſer 14 Jahre um das Halleſche Kunſtleben reiche Verdienſte
erworben, Wir zweifeln nicht daran, daß jeder Gebildete auch fernerhin

Möbelfabrik b. Hauptmann
Halle a. S., Poststr. 3 u. KI. Ulrichstr. 36a u. b, ist das anerkannt grösste
u. leistungsfühigste Etablissoment der Möbelausstattungsbranche der gute
Rut begründet sich auf den soliden eigenen Fabrikaten. Eine zwanglose Besichtigung
der grossen Auswahl kompletter Musterzimmer in allen Stil- u. Holzarten ist für jedes
Brautpaar, für jeden Möbelinteressenten von unermesslichem Wert [3959
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dem gemeinnützigen Unternehmen das regſte Intereſſe entgegenbringen
wird, macht uns doch das Betrachten von Kunſtwerken höher, freier,
glücklicher und dadurch werden auch die Leiſtungen unſeres Tages höher,
freier, ſozial wertvoller. Auch ſteht der mäßige Preis von 4 Mark
für das jeweils mit dem Tage des Eintritts beginnende Jahres
abonnement in gar keinem Verhältnis zu der Fülle des Gebotenen,
umſomehr, da jedes Jahr eine Gratisprämie im Werte von
3 Mark an die Abonnenten zur Verteilung gelangt. Der unvergeß
lichen Königin Luiſe zu Ehren, deren hundertſten Todestag wir in
dieſem Jahre begehen konnten iſt diesmal eine Gravure nach ihrem
von J. Graſſi gemalten Porträt gewählt, für welche die Herren
Tauſch und Groſſe auch einen ſtilvollen Rahmen fertigen ließen, ſo daß
die Prämie gegen Nachzahlung von 3 Mark gleich gerahmt zu erhalten iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die letzten Stunden Kainz'. Man berichtet aus Wien,

20. September Bereits in den geſtrigen Abendſtunden waren ſich die
Aerzte darüber klar, daß das Leben des Hoſſchauſpielers Joſef Kainz
nur noch nach Stunden zählen könne. Kainz dämmerte vor ſich hin
und lag größtenteils in tiefſter Bewußtloſigkeit. Nur hier und da
erwachte er aus derſelben und antwortete auf die an ihn gerichteten
Fragen mit einem lakoniſchen Ja oder Nein. Kainz ſchien keinerlei
Schmerzen zu leiden. Am Abend waren Profeſſor Schnitzler und
Dr. Rönnesberg am Krankenlager erſchienen. Sie machten die
Umgebung darauf anfmerkſam, daß der Auſlöſungsprozeß des großen
Tragöden nur noch wenige Stunden dauern könne und bewogen die
Frau des Schwerkranken, ſich in ihr Hotel zur Ruhe zu begeben. Die
tieferſchütterte Frau trat an das Krankenlager, um ihrem Gatten noch

WGute Nacht zu ſagen. Kainz lächelte ihr zu und dankte ihr mit einem
Händedruck und winkte ihr mit der Hand Adieu. Er ſchien ſich des
Ernſtes ſeines Zuſtandes vollſtändig bewußt zu ſein. Vor der Tür
brach Frau Kainz in Tränen aus. Während der Nacht ſchlief Kainz
überaus unruhig und erhielt infolgedeſſen Morphiuminjektionen, Erſt
gegen 1 Uhr verfiel der Künſtler in einen ruhigeren Schlaf, aus dem
er jedoch bald wieder erwachte. Gegen 5 Uhr früh war der Zuſtand
derart bedenklich, daß Frau Kainz ſofort verſtändigt wurde und alsbald
am Krankenbette eintraf. Die letzten Worte des Sterbenden waren
„Umkehren!“ Offenbar hatte er große Schmerzen in der Darmgegend.,Daraufhin verfiel Kainz in tieſe Bewußtloſigkeit. Agonie trat ein.

Um 5,85 Uhr früh wurde Joſef Kainz von ſeinem ſchweren Leiden,
das in einem Darmkrebs beſtand, erlöſt. Vom Hoftheater herab weht
die Trauerfahne.

hbe. Hochſchulnachrichten. Der Dozent für elektrotechniſche Kon
ſtruktionen an der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig Chef-
ingenieur der Braunſchweigiſchen Maſchinenbauanſtalt Oskar Brünig
wurde als Lehrer an das ſtaatliche Technikum in Hamburg be
rufen. Brünig iſt 1876 zu Schöningen geboren. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann am 21. September der Ver
treter des Sanskrit und der vergleichenden Sprachwiſſenſchaften an der
Univerſität Bonn Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Hermann Georg
Jacobi zurückblicken. Geheimrat Jacobi ſteht im 61. Lebensjahre.
Sein Geburtsort iſt Köln. Aus Hannover wird uns geſchrieben
Der etatsmäßige Profeſſor für Werkzeugmaſchinen in der Abteilung
für Maſchineningenieurweſen der techniſchen Hochſchule in Hannover
Geh. Reg.-Rat Dr.-Jng. Hermann Fiſcher tritt mit 1. Oktober 1910
in den Ruheſtand aus dieſem Anlaß erhielt er den Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. Prof. Fiſcher ſteht im 71. Lebensjahre.
Er ſtammt aus Rodermühle bei Herzberg a. H. Der außerordentliche
Profeſſor Dr. Richardſen in Jena wurde zum etatsmäßigen
Profeſſor der land wirtſchaftlichen Akademie BonnPoppelsdorf ernannt.

Bochum, 17. Sept. Das neue Stadttheater
wurde heute abend mit Wildenbruchs „Deutſcher König“ ſeiner
Beſtimmung übergeben. Es handelt ſich um den Bau des bis-
herigen Varietees Apollo-Theater, welches mit ſtädtiſcher Sub-
vention nach entſprechendem Umbau als Stadttheater betrieben
wird.

Vermiſchtes.
Deutſch-ſchweizeriſcher Grenzzwiſchenfall. Ein neuer Grenz-

zwiſchenfall erregt in Bern Aufſehen. Dem badiſchen Grenzauf-
ſeher Meher in Konſtanz wurde mitgeteilt, daß in Kreuzlingen
(Schweiz) ein gewiſſer Hufſchmid wohne, der Saccharinſchmuggel
treibe. Um die Identität Hufſchmids feſtzuſtellen, begab ſich der
genannte deutſche Beamte zu Frau Hufſchmid und ließ ſich von ihr
die Photographie ihres Mannes vorweiſen. Frau Hufſchmid hatte
keine Ahnung, daß ſie es mit einem ausländiſchen Beamten zu tun
hatte. Sie zeigte das Bild ihres Mannes anſtandslos. Kurz
darauf wurde Hufſchmid, als er eines Tages in Konſtanz weilte,
verhaftet. Da es ſich im Fall Hufſchmid um ein Zollvergehen
handelt, die Schweiz aber ebenſo wie alle anderen Staaten für
ſolche keine Rechtshilfe gewährt, halten die Schweizer Zeitungen
die Gebietsverletzung durch den deutſchen Beamten für um ſo
gravierender.

Vom Streik der Seeleute. Der britiſche Dampfer „Spero“
ſollte dieſer Tage mit 200 engliſchen Matroſen nach
Stettin abfahren, wo dieſe an Stelle der ſtreikenden deutſchen
Seeleute treten ſollten. Kurz vor der Abfahrt erſchien jedoch ein
Komitee der britiſchen „Sailors Union“, um die „Streikbrecher“
von der Fahrt abzuhalten. Es gelang ihnen auch, 30 Mann zu
überreden, den Dampfer wieder zu verlaſſen. Es kam zu ſehr
aufgeregten Szenen zwiſchen dem Komitee und den Streikbrechern,
die zu mehreren Verhaftungen Veranlaſſung gaben. In einer am
Abend ſtattfindenden Verſammlung Londoner Seeleute und Heizer
wurde ein Telegramm des Verbandes deutſcher Seeleute verleſen,
in dem mitgeteilt wurde, der Streik werde ſich auf alle deutſchen
Häfen ausdehnen.

Ein ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich auf der Chauſſee
von Melun nach Lieuſaint. Der Pariſer Bankier Gut-
mann hatte den Tag mit ſeiner Familie in Fontainebleau zu
gebracht und kehrte nun nach Paris zurück. Durch eine noch un
aufgeklärte Urſache wurde ſein Automobil plötzlich in ſchneller

Oktober 10,9254 G, 10,97 B.

a

Fahrt gegen einen Baum geſchleudert, wo es zerſchellte. Gutmann
erlitt einen dreifachen Beinbruch und ſt ar b bald darauf im
Spital. Seine Frau erlitt Arm und Beinbrüche und liegt in
ihrer Wohnung in Paris ſchwer danieder. Die anderen Jnſaſſen
des Automobils kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Ein Mordbube. „Man meldet aus Geiſenheim, 20. Sep-
tember: Ein 16jähriger Knabe erwürgte ſeine Geliebte namens
Anna Held in Geiſenheim im Bett, nachdem ſie ihm geſtanden
hatte, von ihm in der Hoffnung zu ſein. Dann ſchleppte der
Burſche die Leiche auf den Acker ſeines Vaters und vergrub ſie
dort. Geſtern wurde die Leiche in halbverweſtem Zuſtande aufge
funden. Der Mörder iſt geſtändig.

Leck geworden. Das holländiſche Segelſchiff „Hinrika“
iſt in der Elbemündung leck geworden und geſunken. Die
Mannſchaft wurde gerettet und in Cuxhaven an Land gebracht.

Wilde Zuſtände. Aus Buenos Aires kommt die Nachricht von
der Verhaftung ſämtlicher Redakteure des Tageblattes „Republica“
wegen Teilnahme an einem gegen den Präſidenten der argentini
ſchen Republik gerichteten Mordanſ T Der Präſident
befindet ſich zurzeit in Chile. Es heißt, daß der Präſident vor
der Rückkehr nach Argentinien aus dem Wege
geräumt werden ſolle. Die Tageszeitung „Republica“ gehört
der ſogenannten jungradikalen Richtung an, die für die Präſident
ſchaft der argentiniſchen Republik einen anderen Kandidaten in
Bereitſchaft hält.

Die Traubenleſe der Frühburgunder in den Orten Camp,
Filſen und Oſterſpai fand, ſo wird aus Braubach am Rhein be
richtet, in dieſen Tagen bei recht gedrückter Stimmung ſtatt.
Waren ſchon im Frühjahr die Ausſichten auf eine gute Wein
ernte wegen der geringen Anzahl der Geſcheine keine glänzen-
den, ſo brachte der regneriſche Sommer immer noch neue Ent-
täuſchungen. Zunächſt verlief die Blüte langſam und unregel
mäßig, ſo daß dem Heuwurm alluviel Zeit gegeben wurde, ſeine
verheerende Tätigkeit zu entfalten. Trotzdem wurde fleißig in
den Weinbergen geſpritzt, geſchwefelt und gegen das überhand
nehmende Unkraut angekämpft, um ſowohl die wenigen kümmer-
lichen Trauben als auch den Stock ſelbſt zu erhalten. Doch alle
Bemühungen der fleißigen Winzer konnten die Weinberge nicht
vor den verheerenden Krankheiten ſchützen, indem die ſtarken
Regengüſſe Lauge und Schwefel bald wieder abwuſchen. Auch
der Sauerwurm richtete großen Schaden an. Was dieſe Feinde
des Winzers noch am Stocke gelaſſen, das vernichtete größtenteils
das ſtarke, 20 Stunden anhaltende Regenwetter von Montag und
Dienstag dieſer Woche; denn gerade die Frühburgunder ſind
äußerſt empfindſam gegen die Näſſe, durch die ſie in faſt un
glaublich ſchneller Zeit faul und unbrauchhar werden. So kam
es, daß nicht einmal die geringen Hoffnungen, die man noch
vor acht Tagen hegte, erfüllt wurden. So wurden z. B. in einem
Weinberge in Größe von 135 Morgen, der in guten Jahren
drei Fuder Wein gebracht, und deſſen Bewirtſchaftung über
300 Mk. gekoſtet, acht Pfund Trauben geerntet. In manchen
Lagen, beſonders auf kieſigem Boden, iſt der Ausfall etwas
beſſer, doch nirgends derart, daß der Ertrag auch nur die
Arbeitskoſten deckt.

Börſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 20. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,50 c waggon
frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20. September. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne SackNachpr odukte 750 ohne Sack 9,25-—9,40. Tendenz: ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,806G, 11,90B. Jan. März 11,02 G, 11,05B.

Mai 11,17 G, 11,20B.
Okt. -Dez. 10,92 G, 10,95B. Auguſt 11,32 G, 11,35B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 20. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 11,806. Jan.-März 11,006G.
Oktbr., 10,006G. Mai 11,15G.
Okt.-Dez. 10,87 G. Auguſt 11,30 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. September. (Eigener Drahtbericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 46 März 45Dezember 46 Mai 45 Tendenz behauptet

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 20. Sept. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: Regen. Weizen: inländ. alter bis

neuer 194--201 argent. 223--233 Kanada 223
bis 233 ruſſ. 223--233 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 147--155 Preußiſcher 150--156 Poſener
153--157, ruſſiſcher 163--166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſige 166-—183 Saale-Gerſte Mahl
und Futterware 122-155 bz. u, Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 157--166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
mixed. beſch. runder beſch. AG, do. geſunder

Mais: l

145--155 Cinquantin 179--187 bz. u. Br. Naps: bis
Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg

13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rübsl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,50 bz., gefrorenes bz., Tendenz: ſtill.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 13. bis 19. September 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. pk. Mk. Mk. Mk.

Salzwedel 19,00--20,00 14,0--16, 00 16,00 16,90 16,00 S

Gardelegen S 14,90 77 28,90Calbe 19,80 17,90 29,00Wolmirſtedt 19,00-19,70 14,00-14,70 7, 60--17,80 15,20--16, 00
Aſchersleben, St. [18,60--19,60 14,2015,00 16,00-16,602 14,40 16,00 27,00-—-28,00

tadt, Stadt 18,00--20,00 14,00--14,80 16,00-19,002 14,50-—-16,60 22,00-—26, 00
alberſtadt, Land 10,10--19,30 14.60-—-14,80 17,20 18,00 15,20 15,50 22,00-—-23,00

Wernigerode 19,30--19,50 14,650--15,00 16,60 18,60 16,00--17,00 23,00-—24,00

Torgau 19,70 15 18,00 16,00 21,00Saalkreis 18,80--19,60 14,60--15,20 17,00--19,00 16,50 17,807 21,00-—-23,60

u r 11 i iä e nansf. skr. 17,20 14 5,00 17,00--19, 16 22,00- 26,Mansf. Seetreis 23,0Sangerhauſen 19,30 SWeißenfels, Stadt 19,80 16,40 18,50 16,00 SBallenſtedt 18,76--19,7514,0--15,00 16,00--17, 00 16,765-- 16,00

Bernburg 18,50 S 18,505 165,806RordhauſensStadt 18,00.-19,5014,00--15,60 15,00.-16,50 14,00.— 16,50 24,00 27,00

Erfurt, Stadtd 19,00--20,2615,26- 16,20 16,50-—19,00 15,00--16,26 20,00-—26, 00

O. n e ne16/00--17,00

Bemerkungen: Folgererbſen, Viktorigerbſen 31,20, Chevalier
gerſte 17,20--19,00, Futtergerſte 12,50-—-14,00, 8 Braugerſte, Futter
gerſte 12,50--13,60, alter, neuer 15,50--16,20, 5 Chevaliergerſte,

neuer, alter, neuer 15,00--16,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 13. bis 19. September in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Sang gur 8 7Kreis Speiſe- techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtr o t
Salzwedel 3,30 4,40 4,701 e SWolmirſtedt 3,20 6,00 e 3,50--6,00 3,00--65,00 2,00 8,00Aſchersleben, St. 5.00— 7,00 5,00—600 6,00 6,00 3,00—6, 60
Halberſtadt, Stadt 6,00— 8,00 2 5,40--7,00 5,00 60 3,30-—4,00
Halberſtadt, Land 5,20 a 5,60 5,002 3,008Wernigerode 4,50-—6, 00 e 6,00--7,00 65,60 6,00 3,00-—3,59
Torgau 3,40--3,90 S 4,00 3,60Halle, Stadt 4,60 50 6,50-—6,00 6,00 6,60 3,50——4, 00
Manzf.Gebirgskr. 4,00-—6,00 S 6,00--7,00 6,60 6,00 3,60 4,20

Sangerhauſen s 2 S S 4,005Ballenſtedt 2,506—4,00 2 3,50—6,00 3,50——4,00 2,00-——3, 00

Bernburg 4,50 20 d S S SNordhauſen Stadt 6,00--7,00 5,00 60 6,00 60 4,00 00Erfurt, Stadt 6,50——8,00 S 4,60-—-7,20 4,00-6,80 S
do. Land 6,40 2 S 4,00 3,00Bemerkungen: 1 frei Hof, Roggenſtroh, Handdruſch, Weizen
ſtroh, Maſchinendruſch, Speiſekartoffeln, Fabrikkartoffeln 8 Pfg.
t türt, s Weizenſtroh in Bindfaden gepreßt, Wirtſchafts
artoffeln.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20, September, früh 7 Uhr.

v

Luft Tempe Temperaturer oruc ratur ind Wetter z zner ſabedeight z
Stand Stand S

Hallel) 60,4 11 NW 2 bedeckt 23 10 5
Torgau?) 759,6 13 NW 1 21 12 1
Nordhauſens) 760,8 11 NW 1 20 e 7
Magdeburg“) 759,8 12 W 1 24 42 7
Gardelegens) 759,8 11 W 2 22 11 12
Brockens) 4 W 5 14 3 172) Nachts Regen. Abends und

Abends etwas, nachts anhaltend Regen.
6) Abends Gewitter,

Nachts anhaltend Regen.
nachts Regenſchauer.

Abends ſchwacher, nachts ſtärkerer Regen.
nachts ſtärkerer Regen.

Die geſtern erwähnte Tiefdruckfurche hat ſich oſtwärts ausgebreitet.
Jm Bezirk, wo tagsühber noch ziemlich heiteres, trockenes und warmes
Wetter herrſchte, ſetzten daher weſtoſtwärts fortſchreitende Regenfälle
ein, die vielfach von Gewittern begleitet waren, auch heute vormittag
fällt noch vielfach Regen. Auf der Rückſeite der Tiefdruckfurche haben
wir unruhiges, ziemlich kühles Wetter mit wechſelnder Bewölkung und
Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 21. September Unruhig, wechſelnde Bewölkung, ziemlich
kühl, vereinzelte Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. September: Kühler, etwas

windig, wolkig, zeitweiſe aufheiternd, vereinzelkte Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 22. September: Etwas windig,

ab wechſelnd heiter und wolkig, vorwiegend trocken, nachts ſehr kühl,
vielfach Reif, auch am Tage ziemlich kühl.

Waſſerſtände am 20. September
Saale: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,82,

Grochlitz 1,06, Bernburg Untp. 1,04, Kalbe Obp. 1,55, Kalbe
Untp. 0,74. Elbe: Leitmeritz 0,52, Außig 1,24, Dresden

0,10, Torgau 2,40, Wittenberg 3,44, Roßlau 2,95,
Barby 3,01, Magdeburg 2,51, Tangermünde 3,68, Witten
berge 8,23, Hohnſtorf 2,48. Mulde: Düben 6,64.
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Kleiderstoffe in festen und ſlaren Gerbeben. Beiende Meuhetten An allen Preislagen

s Halbfertige Roben e Pertige Kleider Blusen a. Röcke 51
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Leizte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Kaiſer Wilhelm in Wien.
Bahnhof Hetzendorf bei Wien, 20. September. Kaiſer

Schweres Eiſenbahnunglück.
Rottenmann (Steiermark), 20. September. Heute

nacht 216 Uhr iſt der aus Rom kommende Schnellzug miteinem Gegenzuge zuſammengeſtoßen. Sieben Per
ſonen ſind tot und zehn ſchwer verletzt. Nach
einer anderen Meldung ſind zehn Perſonen tot und vierzig

machten die ſchwächeren Elemente unter den Börſenbeſuchern
realiſationsluſtig. Nachhaltige Kursrückgänge waren auf keinem
Marktgebiete zu verzeichnen, etwas ſtärkerem Druck unterlagen
vereinzelt Montanwerte, jedoch erreichten die Verluſte nur bei
Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtriegktien 1 Proz. Schiffahrtsaktien
ſchwächten ſich nach behaupteter Eröffnung angeblich auf Ham-
burger Abgaben ab, in Paketfahrtaktien kam etwas mehr WareWilhelm iſt 9 Uhr 32 Min. hier ein d vo iztatsgktt ich im Eingetroffen und vom wer verletzt. Die Schuld ſoll de tivführ herein. Banken und Elektrizitätsaktien ſtellten ſich im EinklangKaiſer Franz Joſef auf das herzlichſte begrüßt r Jtalten kommenden et en führer des mit der allgemeinen Tendenz niedriger. Etwas mehr Jntereſſe

worden.
Bahnhof Hetzendorf, 20. September. Zum Empfang

Kaiſer Wilhelms hatten ſich auf dem feſtlich ge-
ſchmückten Joſefbahnhofe eingefunden Erzherzog Franz

Ferdinand und die übrigen in Wien anweſenden Erz i jſf ich im Ei iſchwer verletzt. Beide Lokomotiven ſind entgleiſt und weiſe. Die Kurſe ſtellten ſich im Einklang mit NewHork etwasherzöge, ferner das Perſonal der deutſchen Botſchaft ſowie wurden ſtark beſchäbigt Beide Den und Piagee höher. Tägl. Geld 8314 Proz. Pribvatdiskont 378 Proz.
der bayeriſchen und der ſächſiſchen Geſandtſchaft die Chefsdes preußiſchen Zivil und Peitarta ine fhe deutſche
Generalkonſul in Wien, der Verein Niederwald und andere
Vereine der deutſchen Kolonie. Um 9 Uhr 15 Min. fuhr
Kaiſer Franz Joſef in der Uniform eines preußſſchen
Generalfeldmarſchalls mit dem Generaladjutanten vor, vom
Publikum ſtürmiſch begrüßt.

Bahnhof Hetzendorf, 20. September. Bei der Be
grüßung reichten ſich die Majeſtäten herzlich die Hand
und küßten ſich zweimal. Hierauf begrüßte Kaiſer
Wilhelm die Erzherzöge und die übrigen zum Empfange er
ſchienenen Herren. Gegen 934 Uhr begaben ſich die
Majeſtäten nach den Wagen, worauf unter brauſendem
Jubel des Publikums die Abfahrt nach Schönbrunn
erfolgte. Die Erzherzöge und die anderen hohen
Herrſchaften folgten den Majeſtäten.

Schönbrunn, 20. September. Um 9 Uhr 45 Min, ver-
kündeten laute Hochrufe des Publikums das Herannahen
der Leibwagen. Die Wagen fuhren durch das Tor mit der
Gloriette in den Schönbrunner Park. Zum rechten Schloß-
flügel, wo ſie an der Freitreppe Halt machten. Die Muſik
kapelle ſpielte die deutſche Hymne. Das Publikum brach in
brauſende Hochrufe aus und winkte dem Monarchen mit
Taſchentüchern zu. Jn den übrigen Wagen folgten die
Erzherzöge mit den Suiten. Kaiſer Wilhelm verließ zuerſt

Rottenmann, 20. September. Amtliche Mel
dung.) Um 21 Uhr früh ſtießen in der Station Rotten-
mann-Stadt die Eilzüge 101 und 102 zuſammen. Hierbei
wurden ſieben Perſonen getötet und zwölf

wurden zertrümmert. Der Perſonenverkehr wird durch Um-
ſteigen aufrechterhalten. Nähere Einzelheiten über die Ur
ſache des Unfalls ſind bisher nicht bekannt. Jm Auftrage des
Eiſenbahnminiſteriums haben ſich von Wien mehrere höhere
Funktionäre des Minſſteriums und der Generalinſpektion
der Staatsbahnen an die Unfallſtelle begeben.

Zum Tode Kainz'.
Wien, 20. September. Dem Tode Kainz' ging keiner-

lei Agonie voran. Der Kranke iſt ſanft eingeſchlummert.
Automobilunufall.

Paris, 20. September. Maurice Jarroſſo, einer
der größten Lyoner Spitzenfabrikanten, kehrte geſtern im
Automobil mit ſeinem Sohne von der Jagd zurück. An
einer Straßenbiegung ſtieß das Automobil mit einem ent-
gegenkommenden zuſammen. Beide Gefährte ſtürzten in
den Graben, wobei zwei Perſonen ſchwer verletzt wurden.

Wechſelfälſcher.
Petersburg, 20. September. Ein reicher Kaufmann

namens Korowin fälſchte zuſammen mit einem Rechts-
anwalt Wechſel über 700 000 Mark auf den Namen eines
im Jrrenhaus internierten Grafen Kisloff. Beide wurden
verhaftet weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Aus der Türkei.

zu leicht gebeſſertem Kurſe zeigte ſich anſcheinend für 3proz.
Reichsanleihe. Dem geringen Umfang des Geſchäfts entſprechend
hielten ſich auch im weiteren Verlauf die Kursänderungen in engen
Grenzen. Vereinzelt konnten vom Montanaktienmarkt Beſſerungen
erzielt werden. Jn Kanadaaktien belebte ſich das Geſchäft zeit-

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. September. (Eigener Drahtbericht.

Geringes ruſſiſches Angebot, regere Konſumnachfrage und
Deckungen haben bei Zurückhaltung der Abgeber heute am Weizen
markte zu einer weiteren Aufbeſſerung der Preiſe geführt. Der
Verkehr ließ aber wieder Lebhaftigkeit vermiſſen, namentlich für
Roggen, der jedoch gleichfalls etwas höher notierte Hafer war
bei Realiſationen ſchwächer. Mais und Rüböl ohne Geſchäft.
Wetter: regendrohend.

Weizen, ruhig. Sept. 203,50 Oktober Dezbr.
201,75 Roggen, ruhig. Sept. 150,00 Oktbr.
Dezbr. 154,25 Hafer ruhig. Septbr. 147,25 Dezember
153,50 C. Mais, ruhig. Septbr. 136,00 ACG, Dezember 139,00 A.
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. A. Dez.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
19. Septbr. 1910: I. Für 50 kg Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 70 AC., niedrigſter 66 Preis häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 77
Preis 80 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75

chafe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63 AC, häufigſterden Hofwagen und half Kaiſer Franz Joſef beim Aus Saloniki, 20. September. Die fremden Konſuln haben T baß Sſteigen. Der Komamndant der ausgerückten Truppen er dem Wali erklärt, ſie ſeien mit der Entwaffnung Deren vyr Re beiden Kboereryaſen e r
ſtattete Meldung, worauf die Monarchen die Front ab i hrer Schutzbefohlenen im Prinzip einverſtanden, geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
ſchritten. Kaiſer Wilhelm begrüßte den Statthalter, den doch ſoll die Ablieferung der Waffen innerhalb 14 Tagen Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter
Polizeipräſidenten und den Bürgermeiſter und nahm dann
die Vorſtellung der zur Aufwarktung erſchienenen Generale
entgegen. Die Monarchen nahmen Aufſtellung an der Frei
trepep und ließen die Truppen mit klingendem Spiel vor
übermarſchieren. Nunmehr begaben ſich die Monarchen
ins Schönbrunner Schloß, wo ſie von den oberſten Hof
chargen empfangen wurden.

Schönbrunn, 20. September. Um 1214 Uhr fand im
Maria Thereſia-Zimmer ein Dejeuner ſtatt, dem die
beiden Majeſtäten und die Mitglieder des Kaiſerhauſes mit
Suiten beiwohnten.

Wien, 20. September. Der Stadtrat hat beſchloſſen,
den Parkring Kaiſer WilhelmRing zu benennen.

durch Vermittelung der Konſulate erfolgen. Der Wali hat
den Vorſchlag angenommen, nur müßten die griechiſchen
Untertanen die Waffen direkt an die türkiſchen Behörden
ausliefern.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20. September. (Eigener Drahtbericht.)

Eine Veränderung der luſtloſen und unſchlüſſigen Haltung der
Börſe, die bereits geſtern vorgeherrſcht hatte, war auch heute nicht
zu verkennen. Von den ausländiſchen Plätzen lagen Anregungen
beſonderer Art nicht vor. Auch die Situationsberichte von den
heimiſchen Jnduſtriezentren waren nicht dazu angetan, der Speku-
lation neue Unternehmungsluſt einzuflößen. Das Gefühl einer
gewiſſen Ueberſättigung iſt unverkennbar. Die Nähe des Ultimos
und die relative Höhe des Geldſatzes, der heute 5144—51 beträgt,

Preis 67 häufigſter Preis 69 C
Tagesmarkktberichte.

Chicago, 19, Septbr., 6 Uhr abends. Warenbervicht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Sept.). Weizen,
Sept. 96 (96 per Dez. 100 (100/). Mais perDez. 52 (5385). Schmalz Sept. 12,42 (12.30), per Okt. 12,30
(12,20). Speck ſhort clear 12,124 12,25 (12,25--12,50). Pork per
Okt. 19,72x (19,77x).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhwarenhändler Jakob Zloczower in Deſſau. Bäcker

Albin Otto Sachs, früherer Jnhaber einer Bäckerei in Leipzig
Reudnitz. Nachlaß des Schuhmachermeiſters Karl Großſtück in
Straßberg b. Stolberg (Harz). Händler Guſtav Walch in Jlſenburg
bei Wernigerode.
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i der Rerliner Bo S nachmiursmotfſierumgen der Berliner Rörse vom 260. September 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Am- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-zinsung von Geldelnlagen, Conto Corrent u. Wechaei-Verkexr r
ßanſhaus Painf Schauseil Co., Halle a, S,, Bitterfeld, Dolimch, Tenburg,
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auch in dieſem Winterhalbjahre beabſichtigen wir ſogenannte

theoretiſche Meiſterkurſe
abzuhalten, in welchen gelehrt wird: gewerbliche Buchführung,
Geſetzeskunde (Hauptbeſtimmungen der Gewerbeordnung, Wechſel
ordnung, Scheck- und Ueberweiſungsverkehr, Kranken, Gewerbeunfall-
und Jnvalidenverſicherung, Zweck und Bedeutung der Genoſſenſchaften,
Zivilprozeßordnung, unlauterer Wettbewerb uſw.), Kalkulation und
ſchriftlicher Verkehr mit Behörden und Privatperſonen.

Die Kurſe ſollen wöchentlich zweimal an Wochentagen während
der Zeit von abends 7 bis 9 Uhr ſtattfinden.

Zugelaſſen werden zu denſelben in erſter Linie ſolche Handwerker,
welche demnächſt ihre Meiſterprüfung abzulegen gedenken,
ferner auch Ehefrauen und Töchter von Handwerkern, ſofern dieſelben
in einem Handwerksbetriebe tätig ſind, und jüngere Handwerks-
geſellen, jedoch nicht unter 21 Jahren. Bei genügender Beteiligung
ſind wir bereit, einen Separatkurſus für weibliche Gewerbe
treibende zu errichten.

Die Teilnehmergebühr beträgt 6 Mk.
Anmeldungen werden bis zum 1. Oktober d. Js. entgegen

genommen.
Halle a. S., den 19. September 1910. [6022

Die Handwerkskammer.
A. Schondorr Vorſitzender. Kurt Volgt, Sekretär.

BeKanntmaehung.
Bei der in Gegenwart eines Königlichen Notars ſtattgefundenen

Verloſung der Teilſchuldverſchreibungen unſerer Geſellſchaft ſind
die Nummern

Lit. A Nr. 16, 105, 309, à 1000 Mk.
B 95D2, 161, 500gezogen worden. Die Rückzahlung dieſer Beträge erfolgt vom 1. April 1911

ab gegen Einſendung der Stücke und der noch nicht fällig geweſenen Zins
ſcheine und Talons bei den Bankhäuſern:

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., Halle a. S.
H. F. Lehmann, Halle a. S.,
Reinhold Steckner, Halle a. S.,

ſowie der Kaſſe unſerer Geſellſchaft.
Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April 1911 außer Verzinſung.

Halle a. S., den 16. September 1910. [5911
Fabrik landwirtschaftl. Maschinen

F. Zimmermann Co.AkKtiengesellsechaft.
Der Vorſtand: W IJordan.

Elektro- oder Verbrennungsmotor?
Wer die Anschaffung eines Motors beabsichtigt, lasse

sich die wertvolle Winke enthaltende Broschüre „Elektro-
motor oder Verbrennungskraftmaschine durch die Gas-
motoren- Fabrik Deutz, Büro Leiprig, gratis

franko übersenden, [5743

findet, ſoll für

Fachkenntniſſe nicht nötig.

gelegen iſt und über Mk.

dank, Magdeburg.

Allein Vertretung
eines äußerſt leicht verkäuflichen erſtklaſſigen Spezial-
HaushaltArtikels, welcher bisher noch nicht exiſtierte und
wegen ſeiner techniſchen Vollkommenheit enormen Abſatz

ür Halle und Umgegend einem ſtrebſamen
Herrn auf viele Jahre übertragen werden. Die Allein
Vertretung ſichert bei kleiner Mühe und wenig Arbeit ein
jährlich ſehr hohes Einkommen und ſind beſondere

Berückſichtigung, welchem an einer ſoliden Vertretung

Gefl. Offerten unter V. N. 870 befördert Jnvaleegs

Es findet nur ein Herr

1000. Barmittel verfügt.

s E
S

Von der Reise
zurück. e

Dr. Mennes,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und

Halskrankheiten,
Gr. Steinstr. 20 reissparkasse).

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Anlage von Bürgerſteigen

in Moſaikſteinpflaſter in der Halleſchen Straße von den Grund
ſtücken Nr. 3, beziehungsweiſe 65 bis 67, beziehungsweiſe Haupt
ſtraße 44 und zum Einbau von 3 Gullys mit vorgeſchalteten Gitter
roſten und mit Abdeckungen ſollen im Wege des öffentlichen Wett-
bewerbes vergeben werden.

Koſtenanſchläge ſind im Gemeindebureau gegen Zahlung von
1 Mark Schreibgebühren zu haben.
Nur ſolche Unternehmer, welche Fachleute ſind und die Arbeiten

für eigene Rechnung ausführen, werden zum Wettbewerb aufge
fordert. Für die Abgabe der Angebote wird eine Entſchädigung
nicht gezahlt.
Die Angebote, welche mit entſprechender Aufſchrift zu verſehen

ſind, ſind bis zum
Freitag, den 23. September 1910,

vormittags 10 Uhr
im Gemeindebureau abzugeben, zu welchem Zeitpunkte ſie in Gegen
wart der Erſchienenen geöffnet werden.

Die Gemeinde behält ſich vor, die Materialien eventuell ſelbſt
zu liefern, ſowie eventuell von der Erteilung des Zuſchlages Abſtand

zu nehmen. [4253Ammendorf, den 14. September 1910.

Gut, 300 Morg.
Nähe Leipzig, Eilenburg, Halle, iſt mit komplettem, der Neuzeit ent
ſprechendem Jnventar und ſehr guter Ernte für M. 135 000. ſofort
zu verkaufen. Gebäude zum Teil neu; Acker in beſtem Zuſtande,
zum Teil Rüben und Weizenboden. Viehbeſtand: 8 junge belg. u.
hann. Pferde, 15 oſtfrieſiſche Zuchtbullen, ca. 8 Ztr. ſchwer, 15 prima
Milchkühe, 6 einjährige Färſen, 70 Schafe, 30 Schweine. Offerten
unter V. N. 3550 an Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.
Kleinerer ſaden, Große Steinſtraße 13, nie
auf Wunſch mit großen Nebeuräumen, paſſend für Hand-
ſchuhe, Zigarren, Zuckerwaren uſw., ſofort zu vermieten.
Näheres Blumenſtraße 11 part. [4194

Tücht. Mamſells
ſuchen auf Bauern u. Rittergütern
1. Oktober Stellung. Martha
Br an dt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13 Fernruf 2646.

Vmrüge
sachgemäss u, billigst.

nilmar Kaufmann,
gpecit. u. lagerhaus, Klosterstr.4 1.5.

ſtalienerin
ſucht Aufnahme au palr in
guter Familie. Off. u. Z. p. 209
an die Exped. d. Ztg. [6016

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren.

Sehbenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [4245

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

Gefalle ich Ihnen?
Jedes selbstgemachte Kleid gefällt,
wenn es nach Favorit-Sohnitten ge-
fertigt wurde, denn sie sind einzig.

Der Gemeindevorſteher.
Kürten, Bürgermeiſter a. D.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Glaſer-

arbeiten zum Erweiterungs-
bau der Volksſchule an der
Huttenſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
30. Sept. d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau I,
Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtr. 6,
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 116 des Hochbauamts zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., d. 20. Sept. 1910.
Städtiſches Hochbauamt.

2 2Gerichtsneubanten Weißenfels s.

Verdingung.
Jm Wege öffentlicher Aus

ſchreibung ſollen vergeben werden
Los I 1750 cbm Sand, Los II
500 000 kg hydr. Kalk, Los III
120 000 kg. Portland Zement,
Los IV 32 Tauſend Klinkerſteine,
Los V 1750 Tauſend hartgebrannte
Hintermauerungsſteine, Los VI
20 Tauſend poröſe Mauerſteine,
Los VII die Aſphaltarbeiten.
Die Verdingungsunterlagen

liegen in der Bauſtube, Wieſen
ſtraße 2, zur Einſicht aus und
können, ſoweit der Vorrat reicht,
C poſt- und beſtellgeldfreie
kinſendung von 1,30 Mk. (nicht

in Briefmarken) für jedes Los
von dem Bauſchreiber Iippert
ebendaher bezogen werden.
Die unterſchriebenen Angebote

ſind verſchloſſen und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen bis
Dienstag, d. 4. Oktober 1910,
vormittags 11 Uhr einzureichen.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Weißenfels, den 17. Sept. 1910
Der Regierungsbaumeiſter.

Trautwein. (4237
,JZC=ZZ- JW dauerhafter, noch gut

erhaltenereinſpänn. K u t ſch w a g en

zu kaufen geſucht. Offert. unt.
A. 100 poſtlagernd Lauchſtedt.

2 gebr. 2reih. moderne

Rübenheber
ſofort billig abzugeben. [5985
Carl Klepzig, Zörbig.

45 Stück magere Lämmer
hat zu verkaufen
Oberamt Schraplau b. Eisleben.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe Thurm,
5145] Jnh. Johannes Thurm,

4 guterhaltene zweiteilige
WellblechSchiebetore,

4,74)(4,97, von der früheren Hoff-
mannſchen Scheune in Schkeuditz,

ſind zu verkaufen. [4254
Angebote ſind zu richten an das

Wochenblatt in Schkeuditz

Kies Größeres Kieslager
e geſucht, gänzlich lehm

freie Ware, zu Betonarbeiten und

Gefl. Offert. mit genauer Angabe
der Mächtigkeit, Lage, Qualitäts-
muſter und Preis auf Kauf oder
Pacht bitte sub V. C. 3561 an
Rud. Mosse, Leipzig. Agenten
verbeten. [(6023Saatweizen,
Original Strubes Squarehead,
I. Abſaat, hat abzugeben à Ztr.
11,50 Mk. 14112Lücke, Obhauſen-Johannis.

Wiesenheu.
6196KIeeh en ufer

Albert Gebhardt,
Eckartsberga i. Thüringen.
Helgiſches Arbritspferd,
5--6 Jahre alt, garantiert fehler
frei, von dreien die Wahl, verkauft

Fdmund Heinrieh,
SchottereyLauchſtedt. Tel. 6.
Beſichtigung nach Vereinbarung.

H Ein Paari rheiniſch belgiſche
Arbeitspferde,

Al 5- u. 6jährig, braune
S Wallachen, fromm und

zugfeſt, verkauft ſofort preiswert
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Telephon 1744. [6026

Bel ohlenu äuh J ghl n
zu verkaufen
Diemitz, verl. Breiteſtraße 1.

t 3 Paar ſchwere.
belg. Arbeitspferde

aus Privathand

e wegen Fertigſtellung der Arbeit ſind preiswert
zu verkaufen Lindenſtraße 51 II.

Halbengliſche Jämmer
in größeren und kleineren Poſten,
zur Weide geeignet, werden zu
kaufen geſucht. Offerten mit
Angabe des Durchſchnittsgewichts
und Preiſes per Pfund unter
Z. m. 206 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [4235
Schäferhünd., J., Damenrad
ſof. b. z. verk. Bernburgerſtr. 16 IIr.

A. Iessing, u Zinn

Verkaufe preiswert erſtklaſſigen
photogr. Apparat 13/18,
Reiſekamera m. beſtem Objektiv u.
Verſchluß, evtl. m. prakt. Anleit.,
wegen Anſch. ein. größeren App.
m. Teichmann, Merſeburg,
Halleſcheſtr. Nr. 9 (am Bahnhof).

Anleitung durch das Favorit-Moden-
album (nur 60 Pfg.), Jugend-
Modenalbum nur 50 Pfg., bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichstr. 4/5.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Verlaugte Perſonen.

Gebildeter Dame iſt Gelegenheit
geboten, in erſtklaſſiger Praxis die

Zahnterhnik Seelernen.
Offerten unter R. P. 3573 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

x Seitener Gelegenneitskauf.
Weisshbrod-Piano,

M nusshbaum, welches ich mangels
Bahnkies geeignet, Bahnanſchluß. X Zahlung zurüeknehmen musste,

ist für 520 Mk. zu verkaufen.
X II. Lüders, Mittelstr. 9/10.

300 Liter Milch ab Bahnhof
Halle täglich, eventl. auch in zwei
Poſten, abzugeben. Off. m. feſtem
Preis unter F. f. 206 an Haasen-
stein Vogler, Halle a. S.

x zurlesehirre
abfuhr

werden angenommen [6032
X Bauſtelle Leipzigerſtr. 60/61.

Perſonen Augebote.

Verwalterv,
20 Jahre alt, militärfr., Ackerbauſch.
beſucht, ſucht bei beſcheid. Anſprüchen
undgeſtützt auf gute Zeugniſſe zu Anf.
Okt. od. ſpäter Stellung. Off. unt.
„Landw.“ poſtlagernd Laucha a. U.

Chauffeur u. Kutſcher,
30 Jahre alt, lange Jahre tätig,
ged. Kavalleriſt, ſucht, geſtützt
auf Zeugniſſe, Stellung zum
1. November. Offerten unter
E. 25 768 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
Junger Mann, Landwirtsſohn,

aus feiner Familie, t
ſucht Fp auf mittleremals Volontär Gute Stellung.
Offerten unter Sohn. O1 haupt-
poſtlagernd Halle a. S. [5937

Wirtſchafterin. r Ware
ſehr ſparſ. u. r p. bald
Stell. b. einz. Hrn. o. Witwer m. Kd.
Off. H. B. 366 Altenburg(S.-A.)poſtl.

Jg. Dame ſ. Stellung als Ge
r terin. Off. erb. unter

25726 an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S. [6027
m

00 0Verkäuferin,
welche ſchon einige Jahre tätig,ſich gerne in die hidgt Gegend

wünſcht, ſucht Stellung als
Verkäuferin oder Filialleiterin
l oder Kolonialwaren).

ähere Offerten an G. Gülle,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.
Ferdinand Haassengier,
Barfüsseretr. 9, Moetallgiesserei.

Neudamm (N.-M.), Karlſtraße 9.
S

Suche zum 1. od. 15. Okt. eine KaffeeJ in zu einemKinderpflegerin zen per Pung
alten Kinde. Kenntniſſe im 1.20--1.40
Plätten u. gute Empfehlungen D 7besonders ewpfehlens-

wert Jür den täg-
lichen Gebrauch

im Haushalt.

erforderl. Frau Margarete
Bössenroth, Gut Hohlſtedt
bei Wallhauſen (Helme). [4251

Mietgeſuche.
Altes Ehepaar ſucht ſofort

oder ſpäter im Nordbviertel
ſonnige [60212 e4-5 Zimmerwohnung.
Parterre oder I. Etage bevor-
zugt. Offerten unt. Z. 600 an
Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

Junger Kaufmann ſucht zum
1. Oktober ein Zimmer
freundliches

Uenheiten für Geſichts und Nagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Homöopathiſche Praxis
ApothekerUimer, Mansfelderſtr. 60.
Spez. Prauenleiden, blutarmut,

Lungenleiden, Deint-, Iant-

Jervenleiden, Erfolge nachweist.

Ich bin zurückgekehrt
L.und I I P e

2--4 Uhr täglich.

dr. Vald, S
leh bin bis Dude der Woche

verreist. s
Pr. Mrävinghoft e

Neueste Gliederarmbänder.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
6013]

Familiennachrichten.

8109

Die glückliche Geburt
eines munteren

Sonnfagsjungen
zeigen hocherfreut an

Lüdicke u. Frau
Alma geb. Kohnert.

Rittergut Polleben,
den 18. Sept. 1910.

J u mIIIIIIIIIIIIIIVerlobt: Fräul. Dorothea
von Reichel mit Hrn. Ober-
leutnant Guſtav v. Plehwe
(TerpenSaalfeld Berlin).
Freiin Hetta von Wangen-
heim mit Hrn. Leutnant
Heribert von Parpart
(Kl.-Spiegel, Bez. Stettin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Krupp von Bohlen und
Halbach (Auf dem Hügel).
Hrn. Major Karl v. Dunker
(Königsberg i. Pr.). Hrn
Benno Kallmann (Magde-
burg). Hrn. Fr. Müller
(Quedlinburg). Hrn. Otto
Straube (Magdeburg).
Eine Tochter: Hrn. Heinr.
Arnold (Vitterfeld). Hrn.
Oberleutnant von Luckwald
(Berlin).

Geſtorben: Herr Landwirt
Wilh. Schäfer Merſeburg.
Hr. Frabrikant H. Steffens
(Nordhauſen). Hr. Rechnungs-
rat Emil Noth (Merſeburg).
Hr. Rentier Ed. Koch (Naum-
burg). Hr. Gottlieb Hübotter
(Nordhauſen). Hr. Ritterguts
pächter Conſtantin Müllermit voller Penſion in der Nähe

der Großen Steinſtraße. Ange Sprechſtd. 11-1, 3-5, Sonntags 11-1. (Dittmannsdorf).
bote mit Preisangabe erbeten an

L. Pein, Harburg (Elbe),
Lindenſtraße 16. [6035

Vermietungen.

Poſtſtraße 18
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Fremdenzim., Mädchenk.,
Bad u. reichl. Zubehör, Jnnenkl.,
Gas u. elektr. Licht, an ruhige
Mieter 1. 4. 11 zu vermieten.
Näh. daſ. im Bankgeſchäft.

Herrschaftl. Wonnung,
auch als Bureau Räume,

Alhert
im 41. Lebensjahre.

Im Namen der

nachm. 3 Ubr von der Kapelle

I. Etg. 5 Zim. m. Zub. p. ſofort
Kl. Klausſtraße 11 zu verm.

Pferdeſtall Wieche
und 2ſtöckig. Warenſpeicher
nebſt Hof, 300 Om, billig
zu vermieten. Offerten unter
U. 23 609 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3961] Zoern Steinert.

Geldverkehr.

wünſche ich auf Ackerhypothek
anzulegen. Offert. sub Z. qu. 210

Schlaganfalles

im Alter von 50 Jahren.

Der Direktor der
Professor

Nachruf.
Gestern abend 9 Uhr verschied plötzlich infolge eines

der HausinspeKtor der Landesheillanstalt
und Gutsvorsteher- Stellvertreter

Herr Ernst Ludwig
Seit Einrichtung und Eröffnung der Anstalt hat der

nunmehr Verewigte als Hausinspektor und erster Wirt-
schaftsbeamter in deren Dienst gestanden und ihr in vor-
bildlicher Hingebung und Pflichttreue bis zum letzten
Atemsuge sein ganzes roiches Wissen und Können gewidmet.

Sein allezeit getreues, zegensreiches Wirken im Dienste
und zum Wohle der Kranken wird ihn lange überdauern,
sein Andenken allezeit in der Anstalt ein gesegnetes sein.

Vehbtspringe, den 19. September 1910.

a e r e

Nach langen, schweren Leiden beschloss heute mit dem
Tode sein arbeitsreiches Leben unser lieber Sohn, treusorgender
Gatte und Vater, Bruder und Schwager, der Bäckermeister

Nitzer,
Dies zeigt schmerzerfüllt an

Hinterbliebenen
Frau Emma Nitzer geb. Grüneberg.
Merseburg, den 18. September 1910.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 22. Septbr. 1910,

des etädt. Friedhofes aus statt,

Landesheilanstalt.
Dr. Alt.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 441 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. September 1910.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 19. Sept. (Verſchiedenes.) Zwecks Er

richtung von Schrebergärten beabſichtigt die Gemeinde Ammen-
dorf auf Grund beſonders abzuſchließenden Vertrages, das Gemeinde-
grundſtück neben dem neuen Friedhof in ungefährer Größe von vier
Morgen auf längere Zeit (10--12 Jahre) an einen Generalunter-
nehmer (auch Verein) zu verpachten. Der Pächter iſt verpflichtet, das
Pachtland durch einheitliche Einfriedigungen nach Vereinbarung mit
der Gemeinde als Schrebergärten einzurichten und ausſchließlich an
hieſige Bürger zu verpachten. Jn der Nacht zum Freitag wurde
der Gärtnerei des Herrn W. Grube in Beeſen von Dieben ein Beſuch
abgeſtattet. Der Beſitzer hatte einen Verluſt von 2——3 Zentnern Aepfel,
Die Diebe blieben unermittelt. Der Schmied Pawlowski geriet am
Sonnabend in der Lindnerſchen Waggonfabrik mit der Hand unter
den Dampfhammer, wodurch ihm der Daumen abgequetſcht wurde.

Beeſen, 19. Sept. (Veteranenfeier.) Unſere Gemeinde
verrſaltung hatte Mittel bereitgeſtellt zur Ehrung der 13 Kriegs
veteranen, unter denen ſich auch ein Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
befindet. Jm Saale der „Broihanſchenke“ fand am Freitag abend ein
Feſteſſen ſtatt, an dem zahlreiche Vaterlandsfreunde, auch Damen,
teilnahmen. Durch Tafelmuſik, Feſtlieder, Anſprachen ernſten und
heiteren Jnhalts war reichlich für Unterhaltung geſorgt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 19. Sept. (Die Felddieb-
ſt ähle) mehren ſich in bedenklicher Weiſe; namentlich haben es
die Langfinger auf Futterartikel abgeſehen; ſie begnügen ſich dabei
nicht, Rübenblätter zu ſtehlen, ſondern ziehen gleich die ganzen
Rüben heraus, wie auf einem Felde an der Reide beobachtet wer
den kann. Aber auch in den angrenzenden Feldmarken häufen
ſich die Felddiebſtähle; einzelne Fälle ſind bereits zur Anzeige ge
bracht und ein verſchärfter Aufpaſſerdienſt iſt daher angeordnet
worden.

g. Lochau (Saalkreis), 19. Sept. (Gemeindever-
treterſitzung.) Jn der am Sonnabend abend ſtattgefun-
denen Sitzung der Gemeindevertreter fand zunächſt das Protokoll
der voraufgegangenen Sitzung die Genehmigung der Verſamm-
lung; dieſelbe nahm darauf Kenntnis von einem Schreiben des
Königl. Landratsamtes betreffs der Grundwaſſerſtandsfrage und
beſchloß, wegen einer etwa zu befürchtenden Entziehung des
Grundwaſſerſtandes regelmäßige Meſſungen vornehmen zu laſſen
und ſich deshalb an die agr.-chem. Kontrollſtation der Landwirt
ſchaftskammer zu wenden. Eine Grundwaſſerſtandsaufnahme iſt
daher zu veranlaſſen. Die Verſammlung beſchloß ferner, eine
Wohnung im Gemeindehauſe an eine einzelne Perſon zu ver-
mieten, behält ſich jedoch vor, wenn ſie einen Raum derſelben be
nötige, dieſer der Gemeinde jederzeit zur Verfügung ſtehen ſolle;
der jährliche Mietszins wird auf 32 Mk. normiert. Melio-
rationen am ſogenannten Weſenitzer Teiche ſollen vorläufig
hinaus geſchoben werden. Noch einige andere Punkte, rück
ſtändige Pacht vom Gemeindeacker uſw., fanden Beſprechung und
Erledigung.

g. Dieskau (Saalkreis), 19. Sept. (Zur Zwiebelernte.)
Der Anbau von Zwiebeln hat jetzt hier und auch in anderen
Orten der Umgebung mehr Aufnahme gefunden. Auch heuer ſind
die Zwiebeln zur Zufriedenheit geraten. Das Ernteergebnis ent-
ſpricht an Gewichtsmengen etwa dem der Zuckerrüben der Preis
der Zwiebeln iſt in den einzelnen Jahren je nach dem Ertrage
ein ſehr verſchiedener. Für die hieſige Gegend iſt gewöhnlich der
Markt zu Horburg bei Schkeuditz, welcher am Donnerskag vor
dem Halleſchen Herbſtmarkt abgehalten wird, für den Zwiebelpreis
maßgebend; je nach Qualität beträgt er heuer 3--4 Mk. pro
Zentner.

g. Döllnitz (Saalkreis), 19. September. (Jugendlicher
unebermut.) Die Schulknaben Sch. und W. ſchlugen ſich auf
offener Straße und bearbeiteten ſich mit Meſſer und Gummi-
ſchlauch, ſo daß ſie ſich nicht unerheblich verletzten; ſie waren ſo
in Wut geraten, daß ſie von vorübergehenden Paſſanten ausein-
ander gebracht werden mußten. Die Eltern der Jungen wohnen
in einem Hauſe und hatten ſich veruneinigt; wahrſcheinlich hat
ſich dieſes Zerwürfnis auch auf die Kinder übertragen.

g. Aus dem Elſtertale, 19. Sept. (Herbſtbeſtellung.)
Kaum ſind die letzten Garben der diesjährigen Ernte unter Dach
und Fach gebracht oder in Diemen gefahren, ſo werden auch ſchon
wieder die Aecker hergerichtet. Die Drillmaſchinen gleiten über
die Flächen, um erneut Samen für die kommende Ernte dem
Schoße der Mutter Erde anzuvertrauen. Mit Raps iſt dies be
reits geſchehen, und gegenwärtig kommt Wintergerſte zur Ausſaat;
die letztere Frucht hat ſich ſchon ſeit mehreren Jahren hier Ein-
gang verſchafft und meiſt auch befriedigende Reſultate gezeitigt.
Der Anbau geſchieht lediglich auf größeren Gütern, und die Frucht
dient beſonders zu Futterzwecken. Mit dieſer Ausſaat beginnt
die eigentliche Herbſtbeſtellung. Weizen iſt auch ſchon vereinzelt
beſtellt worden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 19. September. (Zur
Grummeternte.) Die Futterartikel, gemähter Klee und Grummet,
welche der Regenperiode ausgeſetzt waren, haben zum Teil ſtark an
Ausſehen und Qualität gelitten. Die Farbe iſt dunkel und der Geruch
nicht der beſte immerhin iſt dieſe Ware aber noch zu Futterzwecken
verwendbar. Von vorzüglicher Qualität und Farbe iſt hingegen das
Futter, welches in vergangener Woche gemäht und getrocknet werden
konnte. Ein größerer Teil der Wieſen harrt noch des Mähens.

Dammendorf, 19. September. (Einführung.) Unſer
jeuer Ortspfarrer Herr Friedrich Scholl, der bisher Hilfsprediger
'n Rieda bei Stumsdorf war, wird am 25. d. Mts. im Hauptgottes-
Rienſt durch den Herrn Superintendenten Gutſchmidt aus Reide-
burg in ſein Amt eingeführt werden. Als Aſſiſtenten werden die
Herren Pfarrer Gößler-Schwerz, der die hieſige Pfarrſtelle ſeit
Dezember vorigen Jahres verwaltete, und Pfarrer Richter Quetz
mitwirken.

g. Kötſchau, 19. Sept. (Erhängt.) Am Donnerstag er
hängte ſich ein beim Fleiſchermeiſter Sch. hier in Stellung befind
licher und aus Halle gebürtiger Lehrling. Gründe, die den
jungen Mann zur Tat veranlaßten, ſind nicht bekannt.

44 Bitterfeld, 20. Sept. (Neuer Bezirkskommandeur.)
Freiherr Speck von Sternburg, Major und Bataillons-
kommandeur im Füſilier- Regiment Königin Viktoria von Schweden
(Pommerſches) Nr. 34, wurde mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſition geſtellt und zum Kommandeur des Landwehrbezirks Bitter
feld ernannt.

Eisleben, 19. September. (Die Einrichtung eines
Alumnates am Königl. Luthergymnaſium.) Eine für

das Königliche Luthergymnaſium und weiterhin auch für die Stadt
Eisleben bedeutungsvolle Einrichtung wird, wie wir ſchon kurz meldeten,
vorausſichtlich am 1. April 1911 ins Leben treten, nämlich ein mit
dem Luthergymnaſium verbundenes Alumnat, deſſen Zöglinge in
erſter Linie Söhne von Geiſtlichen, zumal der Ausland sgeiſtlichen,
ſein ſollen. Jedoch ſind andere Schüler von der Aufnahme nicht aus
geſchloſſen. Es hat ſich, ſo ſchreibt hierzu das „Eisleb. Tgblt.“ u. a.,
ſchon vor einiger Zeit darum gehandelt, den im Auslande lebenden
Geiſtlichen für ihre Söhne eine im evangeliſchen Geiſte von einem
wiſſenſchaftlichen Lehrer geleitete Pflegeſtätte zu bieten, die den Alumnen
nach Möglichkeit das Familienleben erſetzt. Dieſer Plan iſt nunmehr
wieder aufgenommen worden und wird um ſo eher verwirklicht werden
können, als man höheren Ortes geneigt iſt, die Angelegenheit
möglichſt zu fördern. Der Begründung und Unterhaltung eines
ſolchen Alumnates ſoll ein Alumnatsverein dienen, und um
dieſen zunächſt ins Leben zu rufen, waren am Freitag in der Aula
des Luthergymnaſiums außer den Mitgliedern des Lehrerkollegiums
die in erſter Linie Beteiligten, nämlich die Geiſtlichen unſerer Ephorie
und der weiteren Umgegend, zu einer internen Beratung verſammelt.
Es wurde beſchloſſen, einen ſolchen Alumnatsverein zu begründen und
ein Ausſchuß gewählt, welcher das Weitere veranlaſſen ſoll.

Wolteritz bei Güntheritz, Kreis Delitzſch, 19. September.
(Neuer Pfarrer.) Dem Vernehmen nach hat das Kgl. Konſi-
ſtorium für unſere vakant gewordene Pfarrſtelle den Paſtor Dr. phil. Fey
in Cöſſeln bei Oſtrau, Kreis Bitterfeld, in Ausſicht genommen. Der
ſelbe war Mitglied des Predigerſeminars in Wittenberg, dann Hilfs
prediger in Berlin und Paſtor in Klein-Röſſen, darauf 8 Jahre lang
in Halle Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes, bis er 1899 nach
Cöſſeln kam. Noch heute gilt er mit ſeinen umfaſſenden Kenntniſſen
als Autorität in Sachen des Evangeliſchen Bundes.

Zeitz, 19. September. (Zu der Bluttat) ſchreiben die
„Z. N. N.“ noch: Eine Bluttat wurde am Sonntag abend im
Krankenhauſe verübt. Der Heizer Adolf Hirt hat die Schweſter
Gertrud Sonntag erſchoſſen und verſuchte ſich ſelbſt zu entleiben.
Wie man uns mitteilt, trifft heute nachmittag die Staatsanwaltſchaft
aus Naumburg zur Unterſuchung des Falles ein. Nach weiteren uns
zugegangenen Meldungen hat ſich Hirt bei dem Selbſtmordverſuch nur
unbedeutende Verletzungen beigebracht. Er iſt 23 Jahre
alt und im Krankenhauſe erzogen worden. Seit drei Jahren bekleidete
er die Stelle des Heizers im Krankenhaufe.

c Freyburg (U.), 19. Septbr. (Konzert.) Es war ein wirk
licher Genuß, das geſtrige Konzert der Berliner Liedertafel,
ſür welches der Firma Kloß und Förſter hier aufrichtiger Dank ge

bührt, denn ſie hat das Zuſtandekommen des Konzertes bewirkt. Be-
ſucht war es von etwa 1000 Perſonen, und der Reinertrag zum Beſten
des hier zu erbauenden Armen und Krankenhauſes betrug 372,25 Mk.

Naumburg, 19. September. (Goldene Hochzeit.) Das
Feſt der goldenen Hochzeit feierten geſtern hier der Staatsanwalts
KanzleiJnſpektor Wilhelm Voigt und ſeine Gattin Auguſte geb.
Seyfferth, erſterer 81, letztere 85 Jahre alt. Während der Jubel-
Bräutigam ſehr gebrechlich und altersſchwach iſt, erfreut ſich ſeine noch
ältere Gattin großer Rüſtigkeit. Die Einſegnung im Hauſe vollzog
Paſtor Müller von der Wenzelskirche und ſprach über Pſalm 34, 4.
Frühere Kollegen und Deputationen verſchiedener Vereine brachten ihre
Glückwünſche und Gaben dar.

(ZurW Langenſalza, 19. September. Ermordung
Engel 8.) Jn der vergangenen Nacht wurde, wie ſchon kurz gemeldet,
in dem benachbarten Sund hauſen (Bezirk Erfurt) der Landwirt
Engel von ſeinem Schwiegerſohne, dem Einwohner Haßkerl,
ermordet. Der Mörder zertrümmerte ſeinem Opfer mit einer Hacke
den Schädel und ſchnitt ihm die Kehle durch. Dann verſteckte er den
Ermordeten im Stalle unter Stroh. Er wurde noch in derſelben
Nacht verhaftet.

W. Duderſtadt, 19. Septbr. (BeideBeineabgenommen.)
Der Fuhrmann Andreas Wecke aus Rhumſpringe, der mit
ſchwerbeladenem Wagen von Bahnhof Herzberg nach der Papierfabrik
in Rhumſpringe fuhr, kam, als er die Wagenbremſe anſchrauben wollte,
zu Fall. Der Schwerverletzte wurde ſofort in das Krankenhaus nach
Herzberg gefahren, wo ihm beide Beine abgenommen werden mußten.
Daß der Verunglückte mit dem Leben davonkommen wird, erſcheint
ausgeſchloſſen.

Magdeburg, 19. Sept. (Einführung. Großfeuer.)
Sonntag vormittag fand im Hauptgottesdienſte im Dom die feierliche
Einführung des Konſiſtorialrats Meyer aus Steglitz in ſein
Amt als zweiter Domgeiſtlicher ſtatt. Ein Großfeuer brach
heute früh gegen 2 Uhr auf dem Gehöft des Landwirts Hirſch
mann in Magdeburg-Preſter aus. Jm Nu ſtanden Scheunen
und Stall in Flammen. Hühner, Enten uſw. kamen in den Flammen
um. Ebenſo iſt auch ein Pferd eines dort in Quartier liegenden
Küraſſiers im Oualm erſtickt. Durch das Pferd ſoll das Feuer
entſtanden ſein. Es hatte ſich losgeriſſen und dabei eine brennende
Laterne umgeworfen. Es gelang, das Feuer auf ſeinen Herd zu
beſchränken, trotzdem dürfte der Schaden groß ſein, da ſämtliche Ernte-
vorräte verbrannt ſind.

Schwerz bei Niemberg, 19. Sept. (Schlägerei.Glück im Unglück.) Geſtern abend kam es in dem Lokale
des Gaſtwirts Hä der zwiſchen Jtalienern und Ortseinwohnern
zu einer heftigen Schlägerei, bei welcher es „blutige Köpfe“ gab.
Ein Verein feierte ſein Sommervergnügen und verweigerte erklär-
licherweiſe den Jtalienern den Zutritt. Dieſe waren darüber
empört und drangen in Stärke von 14 Mann geſchloſſen in den
Saal ein und drohten mit „Abſchlachten“. Unſere friedliebenden
Einwohner ſahen anfangs ruhig zu. Als jedoch in Güte nichts zu
erreichen war, verabfolgte man den Jtalienern eine ſo gehörige
Tracht Prügel, daß ſie ohne Hut, Stock und Dolch das Weite
ſuchten. Auf wunderſame Weiſe wurde ein bei dem Gutsbeſitzer
Reuter beſchäftigter Handarbeiter vom Tode errettet. Er kam

einer Welle der Dreſchmaſchine zu nahe, wurde von ihr an ſeiner
leichten Kleiding erfaßt, völlig entkleidet und auf den Dreſchkorb
geworfen, ohne glücklicherweiſe beträchtlichen Schaden zu nehmen.

W. Jena, 19. Sept. (Jmkerſache.) Der 80 Zweig-
vereine zählende bienen wirtſchaftliche Hauptverein Thüringen
hält ſeine diesjährige Herbſt-Vertreterverſammlung am 3. Ok-
tober in Jena ab.

W. Jlmenau, 19. September. (Keine Separation.) Der
Gemeinderat hat eine Anfrage des Staatsminiſteriums, ob Geneigtheit
für eine Separation hieſiger Flur beſtehe, verneint.

W. Elgersburg, 19. September. Karl-Eduard-Warte.)
Unter Beteiligung der hieſigen Vereine, der Bürgerſchaft und aus-
wärtiger Gäſte fand geſtern auf dem Hohenwartskopf die feierliche

eine goldene Medaille.

Grundſteinlegung des Ausſichtsturmes ſiatt, zu deſſen Erbauung
die Mittel von dem hieſigen Verein Elgersburger Ritterſchaft auf
gebracht ſind. Der Turm ſoll den Namen „Carl-EduardWarte“ führen.

W. Gotha, 19. September. (Kleinſchmalkalden
Friedrichroda.) Die Stadtverordneten bewilligten 300 Mk. zu
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Kleinſchmalkalden nach
Friedrichroda. Für die gleiche Angelegenheit haben auch die
Stadtverordneten zu Friedrichroda kürzlich 300 Mk. bewilligt, ebenſo
n das Staatsminiſterium und die Hofkammer je 300 Mk. zu den
Vorarbeiten in Ausſicht geſtellt.

W. Blankenhain, 19. September. (Lehrlingstheim.) Der
hieſige Gewerbeverein hat ein Lehrlingsheim geſchaffen, das am
t9. Oktober d. Js. eröffnet werden ſoll.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Auf der Brüſſeler Weltausſtellung

erhielten die preußiſche Eiſenbahn-Verwaltung, rerBund deutſcher Verkehrs- Vereine (Sitz Leipzig) und die
Jlluſtrierte Zeitung „Deutſchland“ für ihre gemeinſame Aus
ſtellung im deutſchen Verkehrsbureau je einen großen Preis (Grand
prix) zugeſprochen. Außerdem erhielt die Zeitſchrift „Deutſchland“

Jn der hohen Auszeichnung, welche den
genannten drei Gruppen zuteil wurde, darf man nicht nur eine
Anerkennung für die in jeder Art gelungene Ausſtellung des deutſchen
Verkehrsbureaus erblicken, ſondern auch eine wohlverdiente Aue-
zeichnung für eine erfolgreiche Propaganda im Jntereſſe des deutſchen
Verkehrs.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jagdhaus Karapancſa, den 16. September 1910. x Frhr. Speck
v. Sternburg, Major und Bats.-Kommandeur im Füſ.-Regt. 34,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Komman-
deur des Landw.-Bezirks Bitterfeld ernannt. Lehmann, Major
beim Stabe des Jäger-Bats. 1, als Bats.-Kommandeur in das
Füſ.-Regt. 34 verſetzt.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. de Haas,Div.-Pfarrer der 15. Div. in Koblenz, zum 1. September d. Js.
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Den 27. Auguſt 1910.
x Zimmermann, Div.-Pfarrer der 34. Div. in Metz, auf ſeinen
a zum 1. November d. Js. aus dem Militärkirchendienſt ent
aſſen.

Landwirtſchaftliches.
Ausländiſche Arbeiter. Wir werden erſucht, Arbeit-

geber, welche ausländiſche Arbeiter eingeſtellt haben, darauf
aufmerkſam zu machen, daß ſie den Arbeitern bei Beendigung
des Arbeitsverhältniſſes unter allen Umſtänden die Heimats-
papiere, die ihnen von den Arbeitern zur Aufbewahrung
übergeben ſind, zurückzugeben haben. Eine Einbehaltung der
Papiere iſt in jedem Falle rechtswidrig und zieht Geldſtrafen
nach ſich. Gleichzeitig wird daran erinnert, daß ausländiſch-
polniſche Arbeiter, die ſich nur vorübergehend im Jnlande auf-
halten dürfen und die in ausländiſchen land oder forſtwirtſchaft
lichen Betrieben oder in deren Nebenbetrieben beſchäftigt
werden, zwar nicht der Verſicherungspflicht nach dem Jn-
validen-Verſicherungsgeſetze unterliegen, aber von
den Arbeitgebern zur Vermeidung von Geldſtrafen bis zu
300 Mk. binnen drei Tagen nach dem Beginn der Beſchäftigung
dem Vorſtande der zuſtändigen Landesverſicherungs-
Anſtalt angemeldet werden müſſen.

Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Groß-Schren,
Kreis Roſenberg, Regierungsbezirk Marienwerder, am 15. Septbr. 1910.

Sport und Jagd.
Der Kronprinz als Rennſtallbeſitzer. Nach dem Ankauf des

Steeplers Portman, an dem der Kronprinz mit ſeinem Ordonnanz-
offizier Leutnant F. v. Zobeltitz (2. Garde-Ulanen) zu gleichen
Teilen beteiligt iſt, hat der Thronfolger jetzt wiederum zuſammen mit
Leutnant v. Zobeltitz eine weitere Erwerbung gemacht und von
Herrn G. Buggenhagen den fünfjährigen Hengſt Mac Mahon v. Match-
maker a. d. Mia angekauft. Der auf der Flachbahn nützliche Hengſt
wird vorausſichtlich dem Hindernisſport zugeſführt werden.

Der Bezirk Nordharz im Gau 18 des Deutſchen Rad
fahrerbundes ließ am Sonntag auf der Strecke Quedlin-
burg Aſchersleben Ballenſtedt QuedlinburgHalberſtadt-Blankenburg-- Quedlinburg ein 150 km-
Rennen ausfahren. Start und Ziel waren Quedlinburg. Es
ſtarteten 8 Fahrer. 1. Keneder-Reinſtedt 5 Std. 32 Min.,
2. Richard- Aſchersleben 5 Std. 32 Min., 3. Jung Wernigerode
5 Std. 56 Min. 4. Kanthack-Halberſtadt 6 Std. 4 Min.,
5. Leggewig-Altenbrak 8 Std. 23 Min.

„JF

Ein gutes Wort zur rechten Zeit. Jn einer Geſellſchaft, in
der ſich auch Damen befanden, zog ein junger Mann deren Auf-
merkſamkeit mißliebig auf ſich, er ſchwängerte die Luft mit dem
peſtialiſchen Qualm einer ſchlechten Zigarette, worüber ſich ſchließ-
lich auch die Herren moquierten. Ein älterer Herr, dem das böſe,
wenn auch unbeabſichtigte Spiel denn doch zu bunt wurde, nahm
den geſchmackloſen Jüngling bei Seite, hielt ihm ſein Zigaretten
etui. anbietend entgegen und ſagte ernſt, aber wohlwollend zu
ihm: „Es iſt ebenſo taktlos wie gefährlich für andere Menſchen wie
für Sie, Jhre Zigaretten zu ertragen oder gar zu rauchen. Laſſen
Sie dieſen Frevel ſein.“ „Bitte,“ fuhr er freundlich fort,
„rauchen Sie eine Salem Aleikum. Wo deren Rauch die Luft
erfüllt, iſt dieſe veredelt und die Anweſenden ſind von einem
Salemraucher entzückt und ſuchen ſeine Nähe.“

„Schweger Wüſte“ wurde von jeher eine große zur Ortſchaft
Schwege bei Osnabrück gehörige anmoorige Oedlandfläche genannt,
weil ſie ſo gut wie keitie Erträge lieferte. Durch Trockenlegung
und unter reichlicher Verwendung von Thomasmehl und Kali iſt
dieſe Wüſte jetzt in beſtes Wieſenland umgewandelt worden, auf
welchem Erträge von 60-80 und noch mehr Doppelzentner pro
Hektar geerntet werden, und zwar ein Heu von vorzüglicher Futter-
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Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie.

19. September. Angekommen: „Arabia“ 17. Sept. in
haven. „Bavaria“ 17. Sept. in Havanna. „Weſtphalia“ 17. Sept.
in u „Prinz Adalbert“ 17. Sept. in Montreal. „Cor
covado“ 17. Sept. in Havanna, „Cincinnati“ 17. Sept. in New
HYork. „Willehad“ 17. Sept. auf der Elbe. „Schwarzburg“ 17. Sept.
in Hamburg. „Aleſia“ 18. Sept. in Kobe. „Parthia“ 18. Sept.
in Hamburg. „Swakopmund“ 18. Sept. in Lüderitzbucht. „Sieg
mund“ 19. Sept. in Oporto. „Habsburg“ 19. Sept, in Oporto.
„Antonina“ 19. Sept. in Antwerpen. Abgegangen: „Green
bank“ 15. Sept. nach Hamburg. „Fürſt Bismarck“ 16. Sept. nach
Hamburg. „Sambia“ 17. Sept. nach Singapore. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 17. Sept. von Havre. „Amerika“ 17. Sept. nach Ham
burg. „Scandia“ 17. Sept. nach Havre. „Segovia“ 17. Sept.
nach Rotterdam. „Arcadia“ 17. Sept. von St. Vincent. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 18. Sept. von Cherbourg. „Spezia“ 18. Sept.
nach Colombo. „Cleveland“ 19. Sept. von Cherbourg. „Sene
gambia“ 19. Sept. nach Penang. Paſſiert: „Karthago“
16. Sept. St. Vincent. „Nicomedia“ 17. Sept. Perim. „Silvia“
17. Sept. Perim. „Caledoniga“ 18. Sept. Lydd. „Macedonia“
17. Sept. Fernando Noronha. „Badenia“ 18. Sept, Wooſung
„König Friedrich Auguſt“ 18. Sept. Teneriffa. „Brisgavia“
18. Sept. Gibraltar. „Pennſylvanig“ 19. Sept. Dover,

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. September. „Willehad“ Sonnabend von Cuxhaven ab.
„Adalbert“ Sonnabend in Montreal an. „Goeben“ Sonntag in
Aden an. „Bülow“ Sonnabend von Schanghai ab. „George
Waſhington“ Sonnabend von NewYork ab. „Kleiſt“ Sonntag
in Bremerhaven an. „Auguſtus“ Sonntag in Antwerpen an.
„Lothringen“ Sonntag von Antwerpen ab. „Neckar“ Sonntag in
NewYork an. „Greifswald“ Sonntag in Fremantle an. „Großer
Kurfürſt“ Sonntag von Cherbourg ab. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Montag von Plymouth ab. „Würzburg“ Sonntag von
Las Palmas ab. „Sigmaringen“ Sonntag in Antwerpen an.
„Schleswig“ Montag in Marſeille an. „Seydlitz“ Montag von
Suez ab. „Berlin“ Montag vom Gibraltar ab. „Erlangen“ Sonn
tag in Oporto an.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. September. „Thekla
Bohlen“ Montag in Rotterdam an. „Lucie Woermann“ Montag
in Conakry an. „Savoia“ Sonnabend in Kotonou an. „Hans
Woermann“ Sonnabend in Lagos an. „Arnold Amſinck“ Sonntag
Cuxhaven paſſ. „Erna Woermann“ Sonnabend von Las Palmas
ab. „Eleonore Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Swakopmund“ Sonntag in Lüderitzbucht an. „Martha Woer
mann“ Sonntag in Hamburg an. „Jeanette Woermann“ Sonn
abend in Monrovig an.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y- Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
nom. 8 000 900 c neue auf den Jnhaber lautende Aktien der Berg
mann- Elektrizitäts Werke, Aktiengeſellſchaft zu
Berlin, 8000 Stück zu je nom. 1000 Nr. 21 001 bis 29 000, mit
ein Achtel Dividendenberechtigung für 1910.

y. Jnfolge des Zuſammenbruchs der Niederdeutſchen Bank
hat der Kauſmann Wilhelm Wilms in Dortmund den Konkurs
anmelden müſſen. Wilms war der Bank gegenüber große Verbind
lichkeiten eingegangen, namentlich hatte er Wirtſchaften übernommen
und Gefälligkeitswechſel unterzeichnet. Den etwa 3 Millionen Mark
betragenden Verbindlichkeiten ſtehen Vermögenswerte in etwa gleicher
Höhe gegenüber. Der Antrag des verhafteten Bücherreviſors Hart-
wig auf Haftentlaſſung gegen Kaution von 100 000 Mark iſt
abgelehnt worden. Ueber den entſprechenden Antrag des Proku-riſten Schmitt iſt noch nichts beſchloſſen, jedoch dürften ſämtliche

Anträge auf Haftentlaſſung abgelehnt werden. Jn dem Konkurs
Ohm iſt der auf den 21. September anberaumte Prüfungstermin
aufgehoben und auf den 27. September eine außerordentliche Gläubiger-
verſammlung anberaumt worden, worin u. a. über die Veräußerung
von Grundbeſitz Beſchluß gefaßt werden ſoll.

y. Deutſch-Amerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm.
Guſtav Krebs, A.G. in Halle. Wie verlautet, könne das Unter
nehmen dieſes Jahr wieder keine Dividende verteilen; es habe
einen Verluſt von ca. 100 000 Mk. zu verzeichnen. Der Ge
ſchäftsbericht wird in etwa 14 Tagen erſcheinen.

y. Adler- Kaliwerke A.G. Die außerordentliche General
verfammlung beſchloß, auf jede Stammaktie 500 zuzuzahlen
unter Umwandlung in Vorzugsaktien. Die reſtlichen Stamm-
aktien werden im Verhältnis von 2 zu 1 zuſammengelegt.
Ferner wird das Aktienkapital durch Ausgabe von 1 Million Mark
Vorzugsaktien erhöht. Die Aktien werden den Ationären im Ver
hältnis von 1 zu 4 zum Kurſe von 110 angeboten. Alle Vorzugs-
aktien genießen eine 6 proz. Vorzugsdividende. Es wurde weiter be
ſchloſſen, der Erwerb von 300 Kuxen der Kalige werkſchaft
Oberröblingen und die Aufnahme einer Obligations-
anleihe von 3 Millionen Mark.

W. Frankreichs Weizenertrag. Das Bulletin des halles ſchätzt
den Ertrag an Weizen, der gut zum Mahlen iſt, auf rund 86 300 000
Hektoliter im Gewicht von 64000 000 Doppelzentnern. Der Unter
ſchied zwiſchen dem wirklichen Ertrage und dem, der für das Land
notwendig wäre, beziffere ſich auf 27 000 000 Hektoliter oder 22 500 000
Doppelzentner, die man importieren müſſe.

Das internationale Landwirtſchaftsinſtitut in Rom hat eine
Sammlung aller amtlichen Statiſtik der land wirtſchaftlichen Pro-
duktion ſowie des Viehſtandes in den dem Inſtitut angeſchloſſenen
47 Staaten veröffentlicht. Der Band enthält die folgenden Haupt-
abſchnitte: Territorium. Einteilung des Gebiets nach
großen Kategorien ſeiner Bedeutung (periodiſche und jährliche
Erhebungen). Anbaufläche und Produktion (perio-
diſche und fährliche Erhebungen)! für die einzelnen Staaten und
vergleichende Tabellen; Angabe der Geſamtproduktion und der
Hektarerträge. Statiſtik des Viehbeſtandes (perio-
diſche und jährliche Erhebungen)! für die einzelnen Staaten und
vergleichende Tabellen; Geſamtſummen und Verhältniszahlen
zum Gebiet und zur Bevölkerung; Wechſel im Beſtand während
der letzten 25 Jahre. Mit der Vervollkommnung der Agrar
ſtatiſtik in den einzelnen Ländern hofft das Jnſtitut, dieſe Samm-
lung immer mehr auszugeſtalten und in ſtets vollſtändigerer
Form als Jahrbuch zu veröffentlichen. Der Wert aller bisher er
ſchienenen Schätzungen der Welternte halbamtlicher oder
privater wird durch die Tatſache beträchtlich herabgemindert,
daß alle dieſe Schätzungen erhebliche Unterſchiede aufweiſen, ſei
es, daß ſie aus verſchiedenen Quellen ſchöpfen oder die Länder
anders gruppieren, oder eine verſchiedene Auffaſſung der Ernte
jahre der ſüdlichen Erdhälfte zeigen, oder ſei es, daß ſie ver-
ſchiedene Berechnungskoeffizienten zu Grunde legen. Wirklich
zufriedenſtellende Reſultate können nur bei Anwendung einheit-
licher Kriterien und Methoden erzielt werden, und dies kann allein
das internationale Landwirtſchaftsinſtitut erreichen, das gerade
zu dem Zwecke von den Staaten geſchaffen wurde, die beſtehenden
Lücken auszufüllen und die Verſchiedenheiten zu beheben.

y. Zuckerfabrik Frauſtadt. Wie die Verwaltung mitteilt, iſt
der Verlauf des zu Ende gegangenen Geſchäftsjahres zufrieden
ſtellend geweſen, ſo daß wieder eine Dividende von 16
verteilt werden kann. Ueber die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr
laſſe ſich vorläufig noch nichts beſtimmtes ſagen.

y. Mühle Rüningen, A.G. in Braunſchweig. Der Abſchluß
für 1909/10 ergab nach 156 752 A. (i. V. 188 621 Abſchreibungen
einſchließlich 92 428 (i. V. 43 512 Vortrag einen Reinge-
winn von 468894 (419 521 aus dem 18 n Divi
dende verteilt und 103 308 c vorgetragen werden ſollen. Laut Ge
h wertqh geſtaltete ſich der Mehlverkauf im neuen Jahre bis jetzt
lebhaft.

naudel wen Die cr. a öhun
des Grundkapitals von 6 000 000 C auf 8000 000 C. Bezügli
des laufenden Geſchäfts erklärte der Vorſigeude, daß der
ſhäſtz an h er Bern guter ſei.
A.G. in Wah der letzten A ſteneipzig-Wahren. In der letzten Au a ung berichtete u. r Vorſtand, daß der Siſgaſtegen im gegenwärtigen

Jahre bisher ein flotter geweſen ſei.
Vereinigte Stahlwerke van der Zuypen, Jn der General

verſammlung am Montag wurde die Dividende auf 10 feſt
geſetzt. Von der Direktion wurde mitgeteilt, daß auch das laufende
Geſchäftsjahr ein befriedigendes r erwarten laſſeOberſchleſische Zinkhütten Aktiengeſellſchaft in Kattowitz.
Jn der r wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilnng einer Dividende von 6 (i, Vorj, 0) Proz. vor
zuſchlagen,

Verein deutſcher Eiſengießereien. Der Verein faßte in
ſeiner in Braunſchweig abgehaltenen Hauptverſammlung zur Markt
lage folgenden Beſchluß: „Wenn auch die allgemeine Geſchäftslage
zurzeit noch nicht überall als gefeſtigt zu erachten iſt, ſo läßt doch die
gegenwärtige Entwicklung der Produktionsbedingungen eine den ſteigenden
Anſchaffungskoſten der Rohmaterialien (Roheiſen u. Koks) entſprechende

Aufbeſſerung der n als ebenſo notwendigwie durchführbar erſcheinen. Sämtliche Gruppen des Vereins werden
aufgefordert, in dieſem Sinne eheſtens Beſchluß zu faſſen.“

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 20. Sept. Sofort- Hamburg 9,00

Magdeburg 9,20 Februat-März 1911: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 Februar- März 1912:
Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95 Tendenz: ruhig.

Kursbericht

der Vereinigun alleſcher Bankfirmend 2 le be
Zzgins Dividende Kurs

Zlauf uS vorl. lezte
Stadtanleihen.

alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 v u, o 26280
alleſche Theater Anleihe von 1883 u. i ealleſche StadtAnleihe von 1886 8 u, o n 4do. do. von 7892 z qu. U 7do. do. von 1900 Serie I J 8 Na u. 7 4do, do. von 1900 III 0 a un u, T en 00 bdo. do. von 1205 m. eStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. i 2Akener Sta nete 1 22 u. 7 02Erfurter StadtAnleihe v. 1868 u. 1901... o u. e
do, do. v. 1898 u. 1901 in 3 u. 227 e odo. do. l v. 1893 I l V u.do. bo. v. 1901 I u. i Ido. do. v. 1908 III 4 u. 10 n 100,000do. do. do. Ausg. VI. do. denn 9 760Hzwberſtädier StadtAnleihe 233 verſchied. 2276

aumburger StadtAnleihe 1 38 am. P
Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 M u. 180680Weißenfelſer Stadtanleihe von 1857 u. 100 5o. do, von 1909 vbo, 100,25Zerbſtet Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIIII 33/, u, 57 92,00B

Pfandbriefe.Landſchaftliche Aen ſeine h 760

O. D. III e mSächſiſche landſchaftiiche Pfandbriefe do. 101,90B
do. o, do. neue 4 do. men 100.200do. do. do. e e 3 do. en 7 Jdo. do. do. III 3 do. v 81,900Sasſſa. Rentenbriefe e IIIIIIIIIIII 3 i verſchied. e whe 22.998

Säch i e Provinzial Anlei e III 3 o. n hen 93,000UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 8 u. 93,400
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter S z u. o 585250o. do. 4 W u. u en 1 „600Halleſche Straßenbahn IIIIIIIIIIIIIIIII 7 do, u 09.600
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 z u. 2 2 98,50B
do. do. unk. 1914 J a Iſt u. IConſolidierte Hanf e Pfännerſchaft 4 do, 095,260Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſtet

u. A.G., Hyp. Anl. e a 2 do. n 7 101.,606Grube Gl ckauf h 2 s 4 do. n h dMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 27.000
do. do. von 1908 do. 102,00do. do. von 1908 J 4 do, 686938,60BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. Anl. 4 do, 288,000
o. do. Hyp.Anl., rückz. 1025)0 u. o I101, 760Sächſ.Thür, Braunkohlen Verw. 4 a u. r 88,2

e O. r 1 u. 10 n 4Walkauer Braunkohlen, rückz. 102 48 d.

o. III o. unWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 18d00 4 9 u. r 506
do. do. v. 18 4 2 4 u, o dern 88,506do. do. v. 1902 4 a u, 28,500do. do. rückz. io29 a u. i 102.00t6Zeitzer Paraffin u. Solarblfabrik 4 u. 28,90Bdo. do. do. rückz. 10200 do (102,006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabrik l u. 28,60Bdo. do. rückz. 103 a 2 do. u 102,256Bernburger Maſchinenfabrik, eüdz. 106 4 do. 09975BCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 099,000Eilenburger Rattult Mannſent Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 107 a u, i I01.600Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 l do, (101.256eben Was e Vieinetmennii es ra a a e d mwmermann u. oAkt. -Geſ., rück 105 4 do. e8,000a Hyp.-Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 00BGottfried Lindner Hyp.Anl:, rückz. 10290 l do. lI01,500
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein e h o 157.50Spar und Vorſchußbank 4 92006
BergwerksAktien,

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Ind.Akt. 4 1 25.00B
do. o, do. Vorz. I s 107Naumburger c 12 12 184000Riebeckſche Montanwerke, A.G. 2 1212 188,266Sächſ. Thür. n J 4 d 7 131,60Bd St re t. 77.o. o. do. I. Em, bWaldauer Braunkohlen A.G. 15 12 706Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 4 14 11195,80

HZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 o 10 164.006do. do. do. do. junge dittien 757IJnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 12 2186, obBernburger Maſchinenfabrik 4 2 4 nCröllwitzer apie abrik 4 4 12 7 220,000Cönnerner Malzfabrik 4 J. 11 10 160.,006Eilenburger KattunManufaktur 3 d 102,60BEiſenwer Brünner IIIIIIIIII 4 h 1 10 8 122.900Glaußiger Fuckerfabrit 1 s 14 600Halleſche Aktienbierbrauerei. 4 0 o 860,000do. n e. 4 W 2630 408,006weg. 4 5 0 148500ebrandſche lenwerke 4 12 r3 rbisdorfer Udetfehe 0 ſo 12
Kyffhäuſerhü e I 6 6 8 72008Landsberger Malzfabrik s I148.006Gottfried Lindner 4 I 10 7Niemberger Malzfabrik 4 o 9Nienburger Schloßmälzerei 4 o 8 s 116.000Schein m Sabner 4 12 hmmermann u, Co. a do, Vorz.Akt., e /no 117,260Zeitzer Maſchinenfabrik 4 7Zuckerraffinerie Halle 2 0 g 162,60B

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 70,765B
do. do. do. do. L,a. B. 4 d 3 äHalleſche Straßenbahn Aktien 6 1[101,000

Kuxe
SrugdorfNietkebener BerghauVerein oyne ginfen 100 350 48003
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft I do. 42.446 760, 00B

Bekanntmachung.
HMansfelc'soho Kupförschiefor bauende

Ceworkschaft zu Eisleben.
Bei der am “9. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars

nd besüglieh der Anleihe vom Jabre 1867 aueh eines Komwissars
der Königlichen Bergbehörde stattgefundenen Auslosung der im
Jahre 1910 planmüssig zu tilgenden Schuldsoheine sind gezogen Worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(41. Auslosung.)

100 sehuläscheine zu je 600 MarK.
Serie 107, enthaltend Nr. 2621 bis mit Nr. 2640,

13 99 3121 v 9 31194, 9 v 4361 v 4380,9 M 5841 v v 99 5860,
9 5 9 v 6621 99 99zahbldar am 2. Januar 1911 gegen Rückgabe der Sohuldseheine

nebst Zinsleiston und der Zinsscheino Nr. 87--90.

II. Anleihe vom Jahre 1893.
(14. Auslosung.)

80 Schuläscheine Lit. A zu je 1000 MarK.
Nr. 318. 347. 350. 368. 482. 483. 490. 4092.

580. 603. 604. 639. 660. 663. 670. 699. 770.

3699. 3863. 3952.3032. 3347. 3348. 3566. 3639.
je 500 maru-80 Schuläscheine Lit. R anNr. 160. 272. 892. 449. 608. 758. 831.

1007. 1014. 1059. 1074. 1156. 1200. 1214. 1236. 1311.
1363. 1388. 1642. 1704. 1742. 1743. 1827. 1828.
1887. 1945. 1951. 1959. 1962.
2325. 2351. 2380. 2399. 2410. 2443. 2587. 2667. 2731.

2786. 2852. 2862. 2924. 2946. 2947.
3057. 3144. 3151. 3165. 3171. 3362. 3383. 3524. 3602.

3729. 3752. 3788. 3883. 3910.
3919. 3931. 3961. 3970. 3979. 3980. 3981. 3982.

zahlbar am 31. Dezember 1910 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleisten und der Zinssoheine Nr. 36--40

III. Anleihe vom Jahre 1902.
(1. Auslosung.)

90 Schuldscheine Lit. A zu je 1000 MarK.
5 14 39 78. 83. 118. 308. 321.Nr.

335. 426. 476. 491. 503. 600. 624. 671. 716.
772. 833. 843. 873. 939. 944. 1063. 1071. 1129.

1173. 1218. 1240. 1250. 1337, 1345. 1363. 1395. 1403.
1415. 1470. 1481. 1632. 1633. 1634. 1705. 1781. 1805.

2048. 2050. 2054. 2071.1827. 1833. 1924. 1997. 2005.
2123. 2132. 2157. 2203. 2207. 2229.
2238. 2262. 2268. 2391. 2447. 2488.

2560. 2568. 2571. 2591. 2673. 2695. 2718. 2728.
2765. 2770. 2773. 2783. 2797. 2830. 2852., 2936. 2944.
180 Schuldscheſine Lit. R zu je 500 Mark.

Nr. S0. 91. 250 268. 287. 348. 415. 421. 4562.
458. 486. 529. 531. 573, 583. 606. 614. 648.
665. 674. o 803. 810. 814. 844. 846. 921.

1007. 1030. 1 1150. 1154. 1221. 1222. 1243. 1292.
1334. 1343. 1380. 1467. 1472. 1474. 1534. 1607. 1612.
1613, 1614 1809. 1903. 1929.

3203. 3226.
3482. 3486.
3670. 3671.
4017. 4051.
4351. 4389.
4658. 4674.
5138. 5139.
5531. 5559.

5584. 5585. 5589. 55094.
5701. 5704. 5705. 5720. 5787. 5793. 5825. 5833. 5853.

zahlbar am 31. Dezember 1910 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Erneuerungsscheinen und der Zinsscheine Nr. 18--20.,

Zahlstellen sind:
rür die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliohe Hauptkasse zu Nisleben,
die Firma Vetter Co. zu Leipzig, die Disconto-Gesell-
schaft zu Berlin und die AKillgemeine Deutseche
Oredit- Anstalt zu Leipzig;

rür die Scheine vom Jahre 1893 und 1902:
die goewerkschaftliche Hauptkasse zu Risleben,
die Allgemeine Deutsehe Oredit- Anstalt zu
Leipzig und die Firma Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nioht eingelösten Schuldscheinen.

Die Verzinsung der zu tilgenden Sehuldscheine hört mit
dem 31. Dezember 1910 auf.

Für fehlende Zinsseheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuläscheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
Serio 198, Nr. 4451 über 600 Mark, fällig gewesen am

2. Januar 1907, nebst Zinsleiste und Zinssebeinen Nr. 79 u. 80.
207 Nr. 4621. 4629. 4630. 4632 über ſo 600 Marte,

fällig gewesen am 2. Januar 1909, nebst Zinsleisten und
Zinss cheinen Nr. 83-90.

211 Nr. 4720 über 4* 600 Mark, fällig gewesen
268 Nr. 5654. 5665 am 2. Januar 1910, nebst Zins

leisten u. Zinsscheinen Nr. 85-—90.
ans der 1875er Anleſhe:

Nr. 1106 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1907.
aus der 1879er Anleihe:

Nr. 1185 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1909.
aus der 1893er Anleihe:

Lit. A Nr. 11. 2353. 3314 über je 1000 Aark, fällig
gewesen am r Dezember 1907, nebst Zinsleisten und Zins-
scheinen Nr. 30--40.

Lit. A Nr. 3652 über 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebst Zinsleisto und Zinssecheinen
Nr. 32--40.

Lit. A Nr. 319. 320. 826. 962. 2215. 3007 über jo
1000 Maxrk, fällig gewesen am 81. Dezember 1909, nebst
Zinsleisten und Zinssehelnen Nr. 34--40.

Lit. B Nr. 2356., 3154 über jo 500 Mark, fällig gewesen
am 31. Dezember 1904, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen
Nr. 24--40.

Lit. B Nr. 868 über 500 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1906, nebst Zinsleisto und Zinsscheinen
Nr. 28--40.

Lit. B Nr. 2709 über 500 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen
N. F. 32--40.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige
Pinlösung aufmerksam gemacht.

Bisleben, den 12. Mai 1910.Die Ober-Berg- und hütten- Direktion
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